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INSEKTENSCHUTZ

Bitte 

draussen 

bleiben
Fenster · Türen · Storen · Insektenschutz · Einbruchschutz    sommer AG · 3510 konolfingen · tel 031 790 23 90

sommer-fenster.ch

Aktuelles aus dem Schlossprogramm

 5. November Trü�elsuche & Französische Weine  
 11.–13. November Weekendkrimi Tödliche Trauung
 18. November «Metzgete au Château»

 3. Dezember Operaduo – Konzertabend
 6. Dezember Samichlous im Schlosswäudli

  
Reservationen und weitere Details unter www.schlosshuenigen.ch 
BOUTIQUE HOTEL SCHLOSS HÜNIGEN | 031 791 26 11 | hotel@schlosshuenigen.ch

Für fliessendes 

        Wasser ,

           kalt und warm!

                                              Jeden Mittwochmorgen von 10.00-10.30Uhr
  in Ursellen bei Gisela Jakob (Lebensmittelladen)

  mit Fleischwaren (Metzgerei Nussbaum Wichtrach)
  mit Backwaren (Marianne Graf Häutligen)
  mit Käsereiartikel (Käserei Tägertschi)
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Editorial

Über die wichtigsten Neuigkeiten und Tätigkeiten können Sie sich jeweils auf unserer Internetseite 
www.konolfingen.ch unter der Rubrik «News» und unter der Rubrik «Projekte» erkundigen.

Unsere Gemeinde ist ein lebenswerter Ort, ein-
gebettet in eine wunderschöne Landschaft und 
ausgestattet mit bester Infrastruktur. Unser Dorf 
hat sich rund um den Verkehrsknotenpunkt aus-
geweitet. Eine starke Wirtschaft prägt Konol-
fingen genauso wie ein breites Vereinsleben und 
ein sehr gutes Bildungsangebot. Diese Vorteile 
sind nicht nur beizubehalten, sondern weiter zu 
stärken. Konolfingen ist eine attraktive Gemeinde 
mit Zukunftspotenzial, sowohl als Wohn- als auch 
als Arbeitsort.

Ein Gemeinwesen funktioniert nicht von alleine. 
Wir haben eine professionelle, gut organisierte 
Gemeindeverwaltung als Dreh- und Angelpunkt, 
eine breit abgestützte, bestens geführte Schule. 
Der Gemeinderat tagt regelmässig, plant und 
löst im Rahmen seiner Befugnisse anstehende 
Aufgaben zum Wohl der Gemeinde. Verschiedene 
Kommissionen schliesslich leisten auf der operati-
ven Ebene ausgezeichnete Arbeit. Und trotzdem: 
ohne eine grosse Anzahl von tüchtigen Helfern im 
Hintergrund, welche einen Teil ihrer Freizeit unei-
gennützig für das Gemeinwohl einsetzen, könnte 
die Gemeinde nicht bestehen. Ich denke hier 
vor allem an die vielen Menschen, welche nebst 
politischem Engagement selbstlose Einsätze im 
sozialen, pflegerischen, kulturellen, kirchlichen 
Bereich oder in den zahlreichen Vereinen leisten.

Persönlich habe ich es bis jetzt nicht bereut, mich 
Anfang Jahr als Nachfolger von Therese Schürch 
für den Gemeinderat zur Verfügung gestellt zu 
haben. Auch wenn die aufgewendeten Stunden 
kaum zu zählen sind, überwiegen die schönen 
Momente und Begegnungen bei Weitem. Der 
Einstieg ohne Vorbereitungs- und Einarbeitungs-
zeit war happig. Gefordert war ich vor allem 
mit den Turbulenzen rund um die Feuerwehr. 
Das Thema ist abgeschlossen und wir schauen 
gemeinsam vorwärts. Täglich lerne ich dazu, in 
den Sitzungen mit erfahrenen Kolleginnen und 
Kollegen und in der Bearbeitung der Dossiers. 
Des Weiteren bringe ich mich ein und lerne viele 
neue Menschen kennen.

Ich erinnere mich an die Anfangszeit. Man macht 
sich Gedanken, ob man den allgegenwärtigen 
Forderungen und Ansprüchen gerecht werden 
kann. Bald merkte ich dass ich das gar nicht muss. 
Denn man kann es nie allen recht machen. Es 
genügt, mein Bestes zu geben und gewissenhaft 
die mir aufgetragenen Arbeiten zu erledigen. 
Gesunder Menschenverstand, Humor und ein ge-
wisses Mass an Lebenserfahrung sind dabei sehr 
hilfreich. Viele Bürger begegnen mir mit Respekt 
und Dankbarkeit, was ich sehr schätze.

Ein Leitspruch der mich schon länger begleitet ist 
auch für mein politisches Amt gültig:

Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann,
den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann,
und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden.

Bruno Maurer
Gemeinderat

Liebi Chonufingerinne u Chonufinger



Chonufinger 3 | 2022 Die Seite des Gemeindepräsidenten  5

Die Seite des Gemeindepräsidenten 

Haben Sie Fragen oder Anliegen, die Sie gerne mit mir besprechen möchten?  
Termin nach Vereinbarung: 031 790 45 52 oder heinz.suter@konolfingen.ch

Die negativen Schlagzeilen galoppieren nur so 
daher.
Waren es in den letzten zwei Jahren die Berichte 
über das Corona-Virus, welches unser Zusam-
menleben in den letzten beiden Jahren sehr stark 
beeinflusst haben, sind es aktuell der Ukraine-
Krieg, der Personalmangel in allen Branchen, 
die Verzögerungen oder sogar der Ausfall in den 
Lieferketten, der Hitzesommer mit der daraus 
resultierenden Wasserknappheit, die drohende 
Strommangellage oder vielleicht schon wieder 
ein neues Virus.
All diese Themen haben ein sehr grosses Verun-
sicherungspotential. Zu allen Themen kommt im-
mer wieder sehr rasch die Frage auf, welche Lö-
sungsansätze es geben würde, um die Situation 
zu verbessern. Auf der politischen Ebene werden 
diese Herausforderungen sehr oft missbraucht, 
um parteipolitische Grundsatzfragen zu debat-
tieren, anstatt miteinander konstruktive Kompro-
misslösungen zu suchen. Im Zusammenleben gilt 
nicht nur «Schwarz» oder «Weiss».
Was können oder besser gesagt, was wollen wir 
verändern? 
Welchen Beitrag können oder wollen wir persön-
lich zur Lösungsfindung leisten?
Bei sehr vielen Themen ist es für uns Menschen 
auch schwierig, in unserer schnelllebigen Zeit, 
komplexe zusammenhängende Themen über-
haupt beurteilen zu können, da uns sehr oft das 
Hintergrundwissen fehlt. Also landen wir sehr 
schnell wieder im «Schwarz/Weiss»-Muster.

Stellvertretend ein kleines Beispiel aus der Elek-
tro-Energieversorgung. Nach dem Reaktorunfall 
im AKW Fukushima in Japan, ausgelöst durch 
einen Tsunami vor 11 Jahren, haben verschiedene 
Länder in Europa den raschen Ausstieg aus der 
Atomenergie beschlossen, ohne konkrete Lö-
sungsvorschläge zu haben, um das entstehende 
Energie-Defizit mit anderen Quellen abzudecken. 
Die Schweiz hat auf die Verbundlösung mit Euro-
pa, somit auf den Import aus anderen Ländern 
gesetzt. Doch die bilateralen Verhandlungen mit 
der EU konnten bis heute nicht abgeschlossen 
werden. Parallel wurde die Digitalisierung sowie 
die Elektromobilität gefördert, welche nur mit 
einer verlässlichen und ausreichenden Energie-
versorgung funktionieren.

Erhöhungen von Staumauern, Ausbau der Wind-
energie, neue Flusskraftwerke etc. wurden von 
verschiedenen Gruppierungen bekämpft oder 
verhindert. Der Ukrainekonflikt zeigt uns scho-
nungslos auf, was es bedeutet, wenn wir uns 
nicht mehr selbst versorgen können. Heute ist es 
die Energie, morgen betrifft ist es vielleicht auch 
bei uns die Lebensmittelversorgung.

Ich will mit meinen Gedanken und Beispielen kei-
ne Panik verbreiten, sondern zum Mitdenken und 
Hinterfragen anregen, mit welchen Entscheiden 
wir die Herausforderungen in unserem Land lö-
sen könnten oder welchen Beitrag wir persönlich 
beitragen können.

Auch auf Stufe Gemeinde geht es darum, lang-
fristige, nachhaltige und gute Lösungsansätze 
für unsere Zukunft zu erarbeiten. Sei es in der 
Planung der Schulinfrastrukturen, der Zentrums-
entwicklung, der Ersatzlösung der Abwasserreini-
gungsanlage, der Sportstätte-Planung usw.
Langfristig heisst für mich auch, dass die gesam-
ten Lebenswegkosten zu betrachten sind und 
nicht nur die Anfangsinvestitionen.
Am 19. Oktober 2022 findet eine öffentliche 
Informationsveranstaltung zum Thema Schulhaus 
Hübeli statt. Wir wollen der Bevölkerung den 
Zwischenstand des Projektes vorstellen, da in die-
sem Zeitrahmen auch das Baugesuch eingereicht 
wird. Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme.

Heinz Suter
Gemeindepräsident Konolfingen

Unsicherheiten, Herausforderungen, Veränderungen
Liebe Konolfingerinnen und Konolfinger
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Aus dem Gemeindehaus

Personelles
Anstellungen 

Folgende Mitarbeitende ergänzen neu das Team der Gemeinde

Ab 1. November 2022

Lukas Leibundgut 
stv. Abteilungsleiter Bau

Ab 1. Dezember 2022

Daniela Steinmann 
Sachbearbeiterin Soziales

Wir danken den austretenden Mitarbeitenden 
herzlich für ihre geleistete Arbeit zu Gunsten 
der Gemeinde Konolfingen und wünschen ihnen 
alles Gute für die Zukunft.

Austritte

31. Oktober 2022: Marie-Lies Kupferschmied, Sozialarbeiterin
31. Oktober 2022: Cornelia Burkhardt, stv. Bibliotheksleiterin
30. November 2022: Noemie Zwahlen, Sachbearbeiterin Soziales

Wir heissen die neuen Mitarbeitenden 
herzlich willkommen.

Unsere neue Lernende Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ ab August 2022

Aline Bähler

Ich bin 26 Jahre alt und wohne mit meinen zwei Katzen und 
meinem Hund Lotti in Oberthal. Fachfrau Betriebsunterhalt ist 
meine zweite Lehre, ich freue mich sehr auf die kommende 
Zeit. In meiner Freizeit besuche ich gerne Konzerte, beschäf-
tige mich viel mit meinen Tieren und treffe Freunde.

100. Geburtstag von Frau Hedwig Stucki, 
 Wohnheim Riedacker in Heimberg

Am 9. Juli 2022 durfte Frau Hedwig Stucki ihren 100. Geburtstag feiern. 

Der Gemeindepräsident, Heinz Suter, hat Frau Stucki im Wohnheim Riedacker in Heimberg 
besucht und ihr ein Geschenk und gute Wünsche aus der Gemeinde Konolfingen überbracht. 

Liebe Frau Stucki, wir wünsche Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund.

Gemeinderat Konolfingen
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Medienmitteilungen
Legislaturziele 2022–2025 Gemeinderat Konolfingen

Der Gemeinderat hat sich an seiner Klausurtagung mit den Zielen für die aktuelle Legislatur auseinandergesetzt. 
Die nachfolgenden Legislaturziele wurden verabschiedet:

Ressort Präsidiales
Wirkungsziele:
Die Parteien sind durch den frühzeitigen Einbezug in die demokratischen Prozesse motiviert, aktiv mitzuarbeiten. 
Das Potenzial der Digitalisierung wird genutzt.
Die Zentrumsentwicklung wird vorangetrieben.

Ressort Tiefbau
Wirkungsziele:
Folgende Streckenabschnitte betreffend Verkehrssicherheit  
(primär Langsamverkehr) sind umgesetzt:
•  Katzengässli
•  Ursellen – Gysenstein – Herolfingen
SBB Ursellen
•  Die Verhandlungen mit der SBB sind abgeschlossen und entsprechen den Anforderungen der Gemeinde, inkl. provisorischer Lösung.
Umwelt/Energie
•  Es liegt ein genehmigter Planungskredit vor und die Umsetzungs strategie wurde verabschiedet.

Ressort Hochbau/Planung
Wirkungsziele:
Der neue Aufenthaltsraum für das Personal im Gemeindehaus ist in Betrieb.
Der erste Umsetzungsschritt für die Entwicklungsstrategie Inseli (Begegnungsraum, Fussballflächen) wird zur Abstimmung gebracht.
Die Parzelle Grogg ist erworben und sinnvoll zwischengenutzt. 

Ressort Finanzen/Steuern
Wirkungsziele:
Die Bevölkerung profitiert von gesunden Gemeindefinanzen und einer stabilen Steueranlage.
Die Gemeindeinfrastruktur wird laufend erneuert unter Berücksichtigung der finanziellen Möglichkeiten und beschlossene  
Investitionskredite werden eingehalten.
Die Zahlungsfähigkeit der Gemeinde ist jederzeit sichergestellt.

Ressort Soziales
Wirkungsziele: 
Weiterentwicklung der Massnahmen aus dem Altersleitbild.
Umsetzung des Leitbildes der Kinder- und Jugendfachstelle und Neuorganisation der regionalen Jugendpolitik.
Sicherstellung des Bedarfs in den Bereichen Prävention, Integration, Sozialhilfe und Kindes- und Erwachsenenschutz.

Ressort Einwohnerdienste/Sicherheit
Wirkungsziele:
Die Bevölkerung von Konolfingen fühlt sich sicher und es gibt eine vertiefte Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei.
Die neue Organisation Schutz und Rettung ist aufgebaut und die Zusammenarbeit innerhalb der bestehenden Organisationen  
(Feuerwehr, Zivilschutz, RFO, Samariter) wird vertieft und besser vernetzt. Die Feuerwehr lebt die neue Struktur, erfüllt die  
Anforderungen der GVB und ist jederzeit leistungs- und einsatzfähig. 
Die Zusammenarbeit mit Nachbarorganisationen (Zivilschutz und Feuerwehr) werden vertieft und weiter ausgebaut. 

Ressort Bildung/Kultur/Sport
Wirkungsziele:
Bildung
Ab 2025 steht für die Primarstufe der nötige Schulraum (inkl. Basisstufe) bereit.
Für die Schulraumplanung OSZ mit Sporthalle besteht Planungssicherheit.
Kultur
Die Unterstützung von Kultur geschieht thematisch breit, der zugesicherte Betrag an die Kulturfabrik Bigla wird ab 2024 geleistet.
Sport
Die Strategie des GESAK und spezifisch die Themen Sporthallen und Inseliareal werden in Zusammenarbeit mit dem Ressort Bau  
weiterverfolgt.
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Team Kino Grünegg – Sparte Kultur
Die Zeit scheint irgendwie stehen geblieben zu 
sein. Der Besuch im Kino Grünegg beginnt im 
feudalen Foyer, welches gleichzeitig ein Tea-
Room, der Eintrittsbereich mit der Kasse und dem 
Drehkreuz ist. Auf den ehemaligen Kinosesseln 
kann vor der Aufführung bereits gemütlich ein 
Kaffee mit selbstgemachtem Kuchen und Pralinen 
genossen werden.

Nach dem Durchgang beim Drehkreuz werden 
alle Erwartungen übertroffen – man findet sich 
in einem kleinen KKL wieder! Wunderschöne 
Wände mit einer Holzverkleidung, welche die 
Akustik verbessert hat, 117 azurblaue Sessel 
und ein glamouröser Sternenhimmel empfängt 
den Kinobesuchenden. Im 2013 wurde der Saal 
im Zuge der Digitalisierung nachhaltig renoviert.

Wir beginnen aber nun von vorne.
1948 erstand Arthur Bigler mobile Apparaturen 
von den amerikanischen Besatzungstruppen in 
Frankfurt und die Rechte vom Schweizerischen 
Lichtspielverband, Filme in benachbarten Ge-
meinden zu zeigen, sogenannte Theatersaal-Vor-
stellungen. Diese zwei Projektoren stehen heute 
noch einsatzbereit im Luftschutzkeller bei Bigler’s.
1957 hatte die Konkurrenz aus Thun Pläne, ein 
festes Kino in Münsingen zu bauen und somit 
musste Arthur Bigler sich entscheiden, ob er mit 
den Theatersaal-Vorstellungen aufhöre oder aber 
professionell weitermachen möchte.
Er baute 1957 das Kino Grünegg Konolfingen 
und das Kino in Münsingen, welches er bis 1996 
führte.

Die Kinos waren aber nach wie vor nur ein Neben-
erwerb, den er unter anderem als Altersvorsorge 
für sich und seine Angestellten der Zahnarztpra-
xis sah. Wenn nötig konnten diese im Kino an der 
Kasse, als Operateur oder in der Administration 
mithelfen und sich so einen finanziellen Zustupf 
verdienen.

1988 übernahmen die Söhne Kaspar und Peter 
Bigler, beide auch ausgebildete Zahnärzte, das 
Kino von ihrem Vater. Kaspar war bereits mit 14 
Jahren als Operateur tätig – ihn interessiert der 
Film nicht vordergründig, er ist nach wie vor an 
der Technik, welche sich in den vergangenen Jah-
ren enorm verändert hat, interessiert. Er erzählt 
von den alten Filmrollen, welche geklebt werden 
mussten. Seit 2013 werden die Filme nun digital 
geliefert und es bleibt viel Vorarbeit erspart.

Peter bestimmt das Programm – er wählt die Fil-
me aus, welche hauptsächlich in Originalversion 
gezeigt werden.
An der Abendkasse und im Tea-Room wird man 
von Frau Bigler freundlich begrüsst und bedient 
– auch sie ist mit grosser Leidenschaft dabei und 
ist überall dort anzutreffen, wo jemand gebraucht 
wird. 
Allen drei ist sehr wichtig, dass das Kino ein 
Erlebnis sein soll, ein Theater, bei welchem der 
schwere Vorhang aufgezogen und nur in den 
Pausen gegessen und getrunken wird. Sie schaf-
fen in ihrem Kino eine wunderschöne Atmosphä-
re. Speziell erwähnenswert sind die Live-Übertra-
gungen aus dem Royal Opera House in London, 
welche im Frühling und Herbst im Kino Grünegg 
genossen werden können. Die schönsten Opern 
und atemberaubendsten Ballette können so im 
Kino – fast wie live vor Ort, miterlebt werden.

Die Motivation, welche die drei Bigler’s im Ren-
tenalter aufweisen, erklären sie mit ihrer Faszina-
tion zur Technik und der Weiterführung von Tra-
ditionellem. Ein lukratives Geschäft ist es nicht, 
man darf es als Leidenschaft betiteln.

Übrigens – Popcorn gibt es keines im Kino 
Grünegg – im Saal wird die Vorführung genos-
sen – ohne Nebengeräusche und ohne Gerüche 
von Snacks!

Wir freuen uns sehr, ein so traditionelles und 
schönes Kino in unserem Dorf zu haben. 
Für euer riesiges Engagement und die grossartige 
Arbeit, welche ihr seit 1958 leistet, möchten wir 
uns ganz herzlich bedanken und euch ehren. Es 
ist nicht selbstverständlich, dass aus purer Lei-
denschaft so gearbeitet wird.

Wir hoffen, dass wir noch viele schöne Filmvor-
führungen oder Live-Übertragungen aus London 
im Kino Grünegg geniessen können.

Ehrungen für das Jahr 2021
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 7. Juni 2022 fanden die Ehrungen für das Jahr 2021 statt. 
Gemeinderätin Ursula Steffen durfte das Team Kino Grünegg und Frau Rosmarie Zingg-Kropf in der 
Sparte Kultur ehren.

Gemeinderätin Ursula Steffen, Renate Bigler, Kaspar Bigler, Peter Bigler

Die Musikgesellschaft Konolfingen hat den Anlass musikalisch umrahmt
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Rosmarie Zingg Kropf – Sparte Kultur
Woni di vor es paar Monet ha informiert, du 
sigsch zur Ehrig vorgschlage hesch du di sehr 
gfröit, aber bisch o verwungeret gsi. Was ha IG 
de Spezieus gmacht?? Heschmi gfragt?

Wär isch de d Rosmarie Zingg? Di meischte hie 
inne kenne se sicher. Es paar wenigi Eggpünkt 
vo irem Würke ds Chonufinge: bis 2014 isch si 
35 Jahr Lehrere gsi ar Schueu, hett längi Jahr d 
Bibliothek gleitet u isch Organischtin.

Si beschribt sech aus öpper Engagierts, mit Härz-
bluet Agierends, o chli Ungeduudigs. Ds Wort 
«proaktiv» täg se rächt guet beschribe, fingt si. 
Ire Ideärichtum müess si haut geng irgendwie 
umsetze.

Wärum di Ehrig? Bim Metzger oder Chäser heissts 
mängisch: darfs es Bitzeli meh si? Bir Rosmarie 
ischs äbe immer e meh oder weniger grosse Bitz 
meh gsi aus si hät müesse u het bis zum Erfoug u 
fasch nie bis zumene Abbruch…. derfür kämpft.

Si het aus Lehrere gnue ds tüe gha, aber da 
chönnt me ja de Ching no der OL necher bringe! 
U schwupp – het si ds Projekt School mit ihrem 
Ma Fritz id Schueu ine bracht. Üsi ganzi Gägend 
bis fasch zu mire Sprützchanne im Garte het 
müesse kartografiert wärde, für dass me de dä 
Schueuching cha Pöschte verstecke.

Organischtin ir Chiuche, de chuntere aber no i 
Sinn, mi chönnt Frittigskonzärt organisiere, de 
Ching d Orgele zeige oder für d Mönsche mit 
spezieue Bedürfnis vor Wohngruppe Gecko im 
Chirchbüeu o no spezieu es Konzärt spile.

«I cha schlächt nei säge, bimer aber fasch nie 
gröiig gsi, dasi ha JA gseit. We eis Projekt fertig 
isch, so hani grad ds nächschte ar Hang.»
E so eis isch o der Üülewäg für chlini Ching bim 
Hochsträssli gsi. Es gitne zwar no, aber d Ros-
marie hettne nach 7 Jahr id Häng vor Marianne 
Rothebüeler gleit.

Aus Leitere vore Bibliothek isch es sicher mau 
der Uftrag, Büecher, Zitschrifte, Fiume für aui 
Ziugruppene iidschoufe, à jour ds bhaute, uszlei-
he, iizordnde, es Team ds füere – so ischs mängs 
Jahr o gange. D Rosmarie hets verstange, usem 
Budget ds Maximum usezhole, scho früe proaktiv 
i di nöie Medie u d Elektronik inezgumpe, Läse-
förderigsprogramm für Ching iizfüere, Värslikur-
se, Märlistunge u ne Läsechreis für Erwachsni, 
Läsiabete etcetera… I weiss nid, was dir no aus i 
Sinn wär cho, hätsch DUU scho dä Zwüschebode 
ir Bibliothek gha, womer dä Summer ine montie-
re…. Yoga uf der OL Charte? ….

I wett no betone, für aui wo itz Hoffnige hei, mi 
chönn di Rosmarie grad gäbig für öppis nöis ii-
spanne: momentan isch kes vo irne Projekt fertig!
D Rosmarie isch aber für Viu ds ha, nid nume für 
Kultur. Si cha o ganz guet serviere are Tagig – u 
d Grossching beschäftige bruucht o Ideäriichtum!

I weiss, mini Ufzählige si nie vouständig u wärde 
dim Würke nid grächt. Du Rosmarie, machsch 
dä Bitz meh sit Jahre u Jahrzähnte, DAS isch ds 
Bsungere für dini Ehrig!

Danke Rosmarie u no vili Jahr: gäng hüü!

Ursula Steffen
Gemeinderätin
Ressort Bildung Kultur Sport

Ursula Steffen, Rosmarie Zingg-Kropf

v.l.n.r. Prof. Dr. Matthias Steinmann, Beat Leuenberger, Gysenstein, 
Daniel Grunder, Herolfingen; Andreas Hutmacher, Gysenstein

Prämierung der drei schönsten Kühe von Konolfingen  
durch Prof. Dr. Matthias Steinmann
Im Anschluss an die Ehrungen wurden von Prof. Dr. Steinmann die schönsten 
Kühe Konolfingens für das Jahr 2021 prämiert. Die Züchter der Tiere freuten 
sich sehr über die Anerkennung und ihren Preis.
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Neuzuzügeranlass vom Samstag, 13. August 2022
Pünktlich um 10.00 Uhr durfte Gemeinderätin 
Ursula Steffen 42 neue Konolfingerinnen und Ko-
nolfinger auf dem Gemeindehausplatz begrüssen.
Stephan Jost, ehemaliger Vizegemeindepräsi-
dent, lud die neuen Bürger auf einen Dorfrund-
gang ein und gemeinsam gings los Richtung 
reformierte Kirche. Dort wurde die Gruppe von 

Mobilität mit Solarstrom
Neu ist auch die Gemeinde Konolfingen mit 
Solarstrom unterwegs. Beim Gemeindehaus an 
der Bernstrasse 1 steht in Zusammenarbeit mit 
der edrive carsharing AG (einer Tochterfirma der 
LANDI Luzern-West) neu ein Vollelektroauto. Bei 
dem Fahrzeug handelt es sich um einen Nissan 
Leaf, welcher nur mit Strom betrieben wird.
Die Ladestation vor dem markierten Parkfeld des 
edrive Fahrzeuges ist nur für dessen Aufladung 
vorgesehen. Die Ladestation wird für keine wei-
teren Fahrzeuge zur Verfügung gestellt, somit 
handelt es sich um keine öffentliche Ladestation.

Die Geschäftsidee, welche sich dahinter verbirgt 
sieht folgendermassen aus: Im Wissen, dass sich 
der Handel mit fossilen Brenn- und Treibstoffen in 
den nächsten Jahren verändern wird, die Bedeu-
tung von Alternativenergien zunimmt, aber auch 
die Tatsache, dass über 35 % der gesamten Co2-

Emmissionen durch die Mobilität verursacht werden, haben den Anstoss zu diesem Konzept gegeben.
Das CO2-neutrale Mobilitätskonzept sieht vor, dass nur vollelektrifizierte Fahrzeuge zur Miete angebo-
ten werden, welche grösstenteils mit Solarstrom geladen werden. Da auf dem Dach des Gemeindehau-
ses seit November 2018 eine Photovoltaikanlage besteht, wird der Strombedarf für das Verwaltungs-
gebäude wie auch das Elektrofahrzeug durch die PV-Anlage abgedeckt.

Nebst der Verwaltung steht das Fahrzeug der gesamten Bevölkerung zur Verfügung und kann nach der 
Registrierung auf der Webseite https://edrive.zemtu.com reserviert werden.

Aus Sicht des Nutzers stehen folgende Vorteile im Vordergrund:
•  Umweltbewusstes Fahren
•  Einsparmöglichkeiten eines Fahrzeuges oder Zweitwagens
•  Keine Fixkosten
•  Gutes Preis-/Leistungsverhältnis
•  Kostentransparenz dank detaillierter Rechnungsstellung (durch die edrive carsharing AG)
•  Einfaches und schnelles Buchungssystem via App oder Webanbindung
•  Nutzung aller auf der Plattform verfügbaren Fahrzeuge

Weitere Informationen sind unter www.edrivecarsharing.ch zu finden.

Pfarrer Samuel Burger empfangen und über die 
Kirchgemeinde und deren Anlässe informiert. 
Nach dem gemütlichen Spaziergang durchs Dorf 
mit vielen interessanten Informationen über das 
Leben in der Gemeinde und über bekannte Konol-
finger liess man den Neuzuzügeranlass bei Speis 
und Trank im Hotel Kreuz ausklingen. 

Im schönen Hotelgarten blieb viel Zeit um Fragen 
zu stellen und sich kennenzulernen.

Herzlichen Dank für das rege Interesse und die 
Teilnahme.

Gemeinderat Konolfingen

Elektrofahrzeug

Model: 
Nissan Leaf

Plätze: 
5

Reichweite: 
rund 280 Kilometer

Mietgebühr: 
Fr. 2.80/Stunde
Fr. 0.62/Kilometer
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Bundesfeier 2022
Bei schönstem Sommerwetter wurden die Konolfingerinnen und Konolfinger musikalisch zur Bundesfeier auf dem Inseliareal 
empfangen. Nach der Festrede von Gemeinderätin Jasmin Brülhart und dem Spiel der Musikgesellschaft Konolfingen durfte 
die Festgemeinde eine Bratwurst geniessen und den Abend gemütlich ausklingen lassen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Herzlich willkommen zu unserer Bundesfeier in 
Konolfingen! Schön, dass Sie alle da sind und 
schön, dass wir heute den 731. Geburtstag der 
Schweiz zusammen feiern können! 

Ich freue mich sehr, dass ich euch alle im Namen 
des Gemeinderates und des Schlittschuhclubs Ko-
nolfingen heute Abend an dieser 1. Augustfeier 
begrüssen darf. 
 
Nun möchte ich allen Leuten herzlich danken, die 
zu diesem Anlass beitragen.

Als erstes ein grosses Merci dem Schlittschuhclub 
Konolfingen, insbesondere Philipp Bühlmann und 
seinem Team, welche den heutigen Abend mit 
grossem Engagement ermöglichen! 
 
Vielen Dank auch der Musikgesellschaft Konol-
fingen mit dem Präsidenten Fritz Aebersold und 
der Dirigentin Monika Schmidlin, welche diesen 
Abend musikalisch umrahmen!
 
Weiter möchte ich auch Monika Murbach von 
der Gemeindeverwaltung ganz herzlich danken, 
welche jeweils die Fäden für die Organisation 
dieses Abends in den Händen hält.

Auch ein grosser Dank gebührt der Werkequippe 
und insbesondere Fredu Lehmann, welche uns 
unter anderem beim Aufbau unterstützen. 

Wie Sie vielleicht wissen, bin ich seit Anfang Jahr 
Gemeinderätin und zuständig für das Ressort 
Tiefbau. In diesem guten halben Jahr habe ich 
sehr viel Neues gelernt und wurde tatkräftig von 
meinem Team in der Verwaltung, sowie dem 
gesamten Gemeinderat unterstützt. So kann ich 
sagen, dass ich mich gut eingelebt habe und ich 
mich in meiner neuen Herausforderung wohl-
fühle. 

Ich freue mich hier zu sein und Euch durch den 
Abend begleiten und eine Festrede halten darf. 
Um ehrlich zu sein, ich bin es überhaupt nicht 
gewohnt, Reden zu schwingen. Zwar stehe ich 
auch bei meiner Arbeit als Primarlehrerin täglich 
vor Publikum – allerdings selten vor mehr als 25 
Zuhörerinnen und Zuhörern. Auch das Durch-
schnittsalter ist nicht ganz dasselbe. Als ich dann 
den Auftrag erhielt, eine Festrede zu halten, 
machte ich wohl das gleiche Gesicht, wie ich sie 
jeweils erblicke, wenn ich meinen Schülerinnen 
und Schülern sage, sie sollen einen Vortrag hal-
ten. Da habe ich gemerkt: es tut uns gut, immer 
mal wieder die Perspektive zu wechseln! Und die 
guten Ratschläge, die ich in diesen Situationen 
immer verteile, konnte ich mir gleich selbst zu 
Herzen nehmen.

Doch einfacher gesagt als getan. Nun bin ich so 
vorgegangen, wie es unsere Generation schon 
verinnerlicht hat: ich fragte das Internet. Tat-
sächlich habe ich im Suchfeld die Worte «Wie 
schreibe ich eine 1. August-Rede?» eingegeben. 
Eigentlich mehr als Jux – und Sie glauben es nicht: 
es gibt haufenweise Anweisungen, Tipps und 
Tricks, Dos and Don’ts wie man so eine Festrede 
halten sollte.

Wer mit Suchmaschinen im Internet vertraut ist, 
kennt jedoch das Dilemma: unendlich viele In-
formationen, nur leider oftmals widersprüchlich. 
Ist nun eine heitere oder eine ernste Rede ange-
bracht? Klassisch oder modern? Mit oder ohne 
Willhelm Tell? Mir erschien es sinnvoll, von den 
Besten im Redenschreiben zu lernen und so bin 
ich auf einen Artikel gestossen, der 170 verschie-
dene Nationalreden von unseren Bundesrätinnen, 
Bundesräten und Bundespräsidenten seit 1935 
analysiert hat. Dabei habe ich Erstaunliches über 
1. August-Reden gelernt. Dieses Wissen möchte 
ich euch nicht vorenthalten – denn wer weiss, 
wann Sie hier vorne stehen und eine Rede halten 
werden?

Um von Anfang an alles richtig zu machen, muss 
man natürlich mit der passenden Anrede starten. 
Um auf der sicheren Seite zu sein, habe ich mich 
hier an die am meisten gebrauchte Anrede gehal-
ten – gleich in 28 Reden wurde diese ebenfalls 
benutzt.

Wissen Sie, welches Wort in den Nationalreden 
mit Abstand am meisten vorkommt? Das war 
klar: Schweiz. Durchschnittlich wird es 11-mal pro 
Rede erwähnt. Weiter sind Land, Menschen und 
Schweizer viel genannte Worte.

Auch der Zeitgeist verändert sich im Laufe der 
Jahre. Wo hingegen in den 30er- und 40er-Jahren 
Krieg, Militär und Frieden aktuelle Themen wa-
ren, sind es seit den Nullerjahren eher Wirtschaft, 
Erfolg und Wohlstand. In den 2020er-Jahren 
kommen mir nun Schlagworte wie Pandemie, 
Krieg, Solidarität, Inflation und Klimawandel in 
den Sinn.

Trotz aller Herausforderungen, die auf uns zu-
kommen, ist es für mich nach wie vor ein Privileg, 
in der Schweiz leben zu dürfen und dazu noch 
in einem solch schönen Dorf wie Konolfingen, 
welches so viele Vorteile dieses Landes vereint! 
Einige davon möchte ich aufzeigen, ohne An-
spruch auf Vollständigkeit.

• Gerade in der heutigen Zeit wird mir immer 
wieder bewusst, welch sicheres und stabiles Land 
die Schweiz ist. Wir werden durch unser direktes 
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demokratisches System verschont vor der Willkür 
und der Macht Einzelner. Ein jeder von uns hat 
das Recht, sich einzubringen und angehört zu 
werden – ohne Angst vor Konsequenzen haben 
zu müssen. Unsere Freiheit, was sowohl unsere 
Meinung als auch unsere Art zu leben anbelangt, 
ist uns Schweizerinnen und Schweizern seit jeher 
wichtig. Schliesslich wurde bereits 1291 mit dem 
Bundesbrief eine Friedensordnung erstellt, die 
dauernden Bestand haben sollte.

• Nahezu Jede und Jeder hat in unserem dualen 
Bildungssystem die Möglichkeit, sich in den ei-
genen Interssensgebieten und Stärken ausbilden 
zu lassen, um so seinen Teil zur Wirtschaft und 
schlussendlich zum Wohlstand aller beizutragen. 
Auf unsere Schullandschaft in Konolfingen bin 
ich besonders stolz: sie wird getragen von einer 
Vielzahl von Schülerinnen und Schülern, Lehrper-
sonen, Fachkräften, Schulleitungen und vielen 
mehr, alle mit dem gemeinsamen Ziel, unsere 
Kinder zu bilden und auf das selbstständige Le-
ben in der Gesellschaft vorzubereiten.

• Doch nicht nur die Arbeit zählt: auch bezüglich 
Freizeit, Kultur und Sport sind wir reich einge-
deckt. Allein Konolfingen bietet mit unglaubli-
chen 87 offiziellen Vereinen ein riesiges Angebot 
und bereichert damit unsere Freizeit, und somit 
auch den Zusammenhalt und den Gemeinschafts-
sinn von uns Konolfingerinnen und Konolfingern. 
Auch auf Kino- und Museumsbesuche, Konzerte 
für jeden Geschmack und Feste zu jedem erdenk-
lichen Anlass dürfen wir uns regelmässig freuen! 
Unter dem Motto «Jahr der Begegnung» durften 
wir heuer schon viele Anlässe geniessen.

• Doch es gibt noch viel offensichtlichere Vorteile 
an der Schweiz, die einem direkt ins Auge fallen: 
allen voran die wunderschöne Natur! Seit Jahren 
verbringe ich den Grossteil meiner Ferien in den 
verschiedensten Ecken der Schweiz: und an je-
dem Ort habe ich herrliche Flecken entdeckt. Sei 
es eine Wanderung in den eindrücklichen Alpen, 
ein Sprung ins Wasser der wunderschönen Seen, 
ein Besuch in den kulturell vielfältigen Städten 
oder auch einfach ein Spaziergang über den 
Ballenbühl... alles grandiose Erlebnisse, welche 
ich nicht missen möchte! Ich hoffe sehr, dass wir 
es schaffen, unsere einmalige Natur zu schützen 
und zu erhalten – ein jeder mit seinen eigenen 
Möglichkeiten.

• Doch all die Vorteile unseres Landes hätten 
keinen Bestand, wenn sie nicht von allen Men-
schen, die hier wohnen getragen würden. Uns 
Bürgerinnen und Bürgern wird nachgesagt, dass 
wir bescheiden, freundlich, fleissig und pünktlich 
sind. Alles ehrenwerte Eigenschaften, wie ich 

finde. Ich erhoffe mir, dass wir uns auch in Zu-
kunft darauf besinnen werden. Bescheidenheit 
bedeutet nämlich auch, dass wir zufrieden sein 
können mit dem, was wir haben, auch wenn man 
nicht immer alles sofort kriegt, wonach einem 
der Sinn steht. Freundlichkeit bedeutet nämlich 
auch, offen und tolerant auf unsere Mitmenschen 
zuzugehen. Und Fleiss bedeutet auch, sich nicht 
bequem auf dem Wohlstand auszuruhen, son-
dern den kommenden Herausforderungen mit 
Innovation und Enthusiasmus entgegenzutreten. 

• Und für mich persönlich ein besonders erfreuli-
cher Vorteil der Schweiz: die Kulinarik! Was wür-
den wir Schweizerinnen und Schweizer nur ma-
chen ohne ein tägliches «Reiheli Schoggi», den 
wunderbaren Käse oder den köstlichen Wein! 
Nicht nur wir geniessen diese Köstlichkeiten, 
denn mit Hilfe dieser Exporte wurde die Schweiz 
weltbekannt!

Wo wir gerade beim Essen sind: mit dem Duft der 
feinen Bratwurst in der Nase denke ich, dass so 
langsam der richtige Zeitpunkt gekommen ist, an 
das Ende meiner Rede zu gelangen. Ein letztes 
Detail, das ich über 1. August-Reden erfahren ha-
be ist nämlich, dass die ideale Länge einer Rede 
1300 Wörter enthält, welche ich bald erreicht ha-
be. Übrigens: Männer benutzen durchschnittlich 
1457 Wörter in ihren Reden, Frauen hingegen nur 
1244. Wie sagt man noch? Ein Mann – ein Wort, 
eine Frau – ein Wörterbuch? Bezüglich 1. August-
Reden stimmt dies jedenfalls nicht. Den Rekord 
mit 3131 Worten hält übrigens Ueli Maurer.
 
Nun wünsche ich uns allen noch einen schönen 
Abend mit Musik, Bratwurst und guten Gesprä-
chen, in welchen Sie sicher noch viele weitere 
Vorteile an unserem Land und auch an Konolfin-
gen finden werden!

Jasmin Brülhart, Gemeinderätin
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Informationen aus den Ressorts Tiefbau und Hochbau/Planung  
Stand: 9. August 2022

Ressort Tiefbau

Richtplan Verkehr
Wie wir bereits in der letzten Ausgabe mitgeteilt 
haben, geht die Umsetzung resp. Planung der 
einzelnen Massnahmen nach wie vor mit grossen 
Schritten voran. Nachfolgend eine Zusammen-
fassung mit weiteren aktuellen Projekten (nicht 
abschliessend):

•  Einführung Tempo-30-Zonen  
(vgl. nachfolgenden Abschnitt).

•  Bahnübergang Thunstrasse: im Bereich des 
Gehwegs wurde das Hängegitter an der  
Barriere montiert.

•  Freimettigenstrasse–Katzengässli: Förderung 
der Verkehrssicherheit. Das Planungsbüro hat 
die Arbeiten aufgenommen.

•  Streckenabschnitt Gysenstein–Ursellen:  
Förderung der Verkehrssicherheit. Das Pla-
nungsbüro hat die Arbeiten aufgenommen.

•  Streckenabschnitt Herolfingen–Gysenstein: 
Förderung der Verkehrssicherheit. Das Pla-
nungsbüro hat die Arbeiten aufgenommen.

•  Knoten Haldenweg–Nestléstrasse; Neubau 
Fussgängerstreifen: Das Baugesuch wurde 
eingereicht und Mitte Juli 2022 ging der  
Gesamtbauentscheid ein. Die Ausführung 
erfolgt 2023.

Einführung Tempo-30-Zonen
Für die baulichen Massnahmen (Poller, Signal-
ständer, Stelen usw.) wurden sechs Baugesuche 
erstellt und Ende März 2022 beim Regierungs-
statthalteramt Bern-Mittelland eingereicht. Mitt-
lerweile gingen fünf Baubewilligungen ein.
Wir halten nach wie vor am Ziel fest, mit der 
Umsetzung im Herbst 2022 zu beginnen. Wit-
terungsbedingt werden zuerst die Markierungen 
vorgenommen und anschliessend die Signalisa-
tionen montiert. Das neue Temporegime tritt so-
mit erst in Kraft, wenn sowohl die Markierungen 
als auch die Signalisationen angebracht wurden.

Ressort Hochbau/Planung

Betriebs- und Gestaltungskonzept 
Zentrum Konolfingen: Kreuzplatz, 
Bern-, Thun-, Burgdorf- und 
Emmentalstrasse
Wir befassen uns gemeinsam mit dem Tiefbau-
amt des Kantons Bern mit dem Betriebs- und 
Gestaltungskonzept Zentrum Konolfingen: Kreuz-
platz, Bern-, Thun-, Burgdorf- und Emmental-
strasse (kurz BGK). 

Vom 2. Mai 2022 bis am 3. Juni 2022 fand die 
öffentliche Mitwirkung statt. Gesamthaft gingen 
82 Eingaben ein. Wir bedanken uns für die Teil-
nahmen, die wertvollen Erläuterungen, die loben-
den Worte aber auch die kritischen Äusserungen. 
Der Mitwirkungsbericht wird zu gegebener Zeit 
auf der Webseite der Gemeinde publiziert.
Wir freuen uns, das Projekt Schritt für Schritt 
voranzutreiben.

Weiterentwicklung ehemaliges 
Schulhausareal Gysenstein
Das Konzept für die künftigen gemeinschaftli-
chen Nutzungen auf dem Areal des ehemaligen 
Schulhauses Gysenstein wurde in den vergan-
genen Monaten in einem partizipativen Pro-
zess und unter Einbezug einer Begleitgruppe aus 
Gysensteiner*innen erarbeitet. Als Teil der Mit-
wirkung wurde das Konzept an einer öffentlichen 

Informationsveranstaltung im April 2022 der 
Bevölkerung präsentiert. Die Bevölkerung hatte 
danach Zeit, sich schriftlich zum vorliegenden 
Konzept zu äussern. Dabei ging eine schriftliche 
Rückmeldung ein, die sehr positiv war.

An seiner Sitzung vom 22. Juni 2022 hat der 
Gemeinderat das Konzept definitiv beschlossen. 
Es bildet damit die verbindliche Grundlage für 
die zukünftigen gemeinschaftlichen Nutzungen 
auf dem Areal. Der Gemeinderat dankt allen, die 
an diesem Konzept mitgewirkt haben, für ihre 
wertvolle Mitarbeit.

Die Vision der Begleitgruppe und des Gemeinde-
rats besteht darin, in Gysenstein einen Treffpunkt 
zu haben, der verbindend zwischen den Genera-
tionen, den zerstreuten Weilern von Gysenstein 
und der Bevölkerung von Konolfingen wirkt. 
Einen Ort zu schaffen, an dem die Bevölkerung 
und Interessierte «verweilen» können, sich mit 
anderen Dorfbewohnern austauschen, den viel-
fältigen Bedürfnissen der ortsansässigen Vereine 
Rechnung getragen werden kann und die Kinder 
sich entfalten können. Die Schaffung eines sol-
chen Ortes für gemeinschaftliche Nutzung ist eine 
Investition in die Zukunft.

Neben der Umsetzung von kurzfristigen Mass-
nahmen für die Aufwertung des Dorf- und Spiel-
platzes steht als erster Schritt für die Weiterent-
wicklung die Umzonung des Areals an, die im 
Zusammenhang mit dem Projekt «Weilerzone» 
angestrebt wird. 

Konolfingen Los 5 – 
Vermarkungsrevision und Ersterhebung 
der amtlichen Vermessung
Die Arbeiten gehen gut voran, dauern voraus-
sichtlich bis Ende 2024. Der Perimeter kann 
unserer Webseite entnommen werden. Die be-
troffenen Grundeigentümerinnen und Grund-
eigentümer wurden vorgängig mit detaillierten 
Angaben informiert.
Für das Verständnis und die aktive Mithilfe der 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer 
danken wir. 

Mehr Informationen zu unseren Projekten  
finden Sie teilweise auf der Webseite: 
www.konolfingen.ch > Projekte. 

Sascha Marti, Leiter Abteilung Bau 
(Telefon 031 790 45 72 / 076 690 27 25 oder 
sascha.marti@konolfingen.ch) steht Ihnen bei 
Fragen zu den Projekten gerne zur Verfügung.

Ist mein Bauvorhaben baubewilligungspflichtig oder nicht?

Planen Sie ein Bauvorhaben zu realisieren und sind sich nicht sicher, ob 
dafür ein Baubewilligungsverfahren erforderlich ist? In solchen Fällen 
empfehlen wir Ihnen rechtzeitig die Kontaktaufnahme mit der Abteilung 
Bau (Telefon 031 790 45 25 oder bau@konolfingen.ch) – die Aussagen 
der Nachbarn, der Kolleginnen oder Kollegen sind letztendlich nicht 
verbindlich. Durch fundierte und konstruktive Abklärungen können teure 
und aufwändige Wiederherstellungsverfahren resp. nachträgliche Bau-
gesuche verhindert werden.
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Schutz & Rettung (Bevölkerungsschutz)
Informationen über Feuerwehr und Zivilschutz
Unter dieser Rubrik möchten wir Ihnen Informationen u.a. von der Feuerwehr Konolfingen und der Zivilschutzorganisation Kiesental mitteilen.

Feuerwehr

Ausbildungen
Am 7. und 14. Mai 2022 fanden in der Gemeinde 
Oberhünigen Brandausbildungen statt. Ein ent-
sprechendes Video zu dieser Ausbildung findet 
man auf unserer Webseite.

Das erste Übungshalbjahr wurde am 1. Juli 2022 
mit einem Leistungstest der Atemschutzträger 
beendet. Während den Sommerferien ist jeweils 
eine Pikettorganisation in Betrieb, damit jederzeit 
genügend Angehörige der Feuerwehr einsatzbe-
reit sind.

Zivilschutzorganisation (ZSO) Kiesental

FEUERWEHR KONOLFINGEN

Betreuer führten vom 2.–6. Mai 2022 im Al-
tersheim Kastanienpark in Oberdiessbach einen 
Wiederholungskurs (WK) durch. 

Vom 13.–17. Juni 2022 fanden in diversen Ge-
meinden der Region Kiesental Pioniereinsätze 
statt. Dabei wurden u.a. Bachverbauarbeiten und 
Arbeiten an Wanderwegen vorgenommen. 

In der KW 25 war die ZSO Kiesental vom Kanton 
Bern in die erhöhte Bereitschaft eingeteilt. 
Zudem fand in dieser Woche ein WK der Füh-
rungsunterstützung in Kooperation mit der ZSO 
Worb-Bigenthal und ZSO Aaretal statt. Die Teil-
nehmer absolvierten im Regionalen Kompetenz-
zentrum (RKZ) Spiez eine Ausbildung. Im Wei-
teren wurden Übungen in den jeweiligen Nach-
barorganisationen durchgeführt. Zum Abschluss 
der Woche wurde gemeinsam die Sendeanlage 
Bantiger besichtigt. 

Ressort Einwohnerdienste/Sicherheit

In diesem Feuerwehrjahr hatte die Feuerwehr Ko-
nolfingen bereits 37 Einsätze (Stand 12.07.2022). 
Weitere Informationen und Angaben zu Einsätzen 
können Sie der Webseite www.feuerwehr-konol-
fingen.ch entnehmen.

Ressort Einwohnerdienste/Sicherheit
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Schutz & Rettung umfasst zwei Organi-
sationen im Bevölkerungsschutzverbund. 
Was ist der Vorteil, wenn beide Organi-
sationen unter einem Dach zusammenge-
fasst werden?
Die Feuerwehr ist in einem Ereignis das Erstein-
satzelement, welches sofort agiert. Der Zivil-
schutz ist das Langzeitelement und gewährleistet 
bei langandauernden, schweren Ereignissen die 
Durchhaltefähigkeit. Der Zivilschutz kann die an-
deren Organisationen längerfristig unterstützen, 
sei das logistisch oder mit zusätzlichen Personen 
verstärken und entlasten. Dies ergibt eine bessere 
Nutzung der Synergien und gestaltet die Zusam-
menarbeit einfacher. Schlussendlich geht es um 
das Zusammenspiel vieler Partner, wie Behörden, 
Gemeindevertreter, Polizei, Sanität, technische 
Betriebe, Feuerwehren, Zivilschutz etc. und um 
den bestmöglichen Schutz der Bevölkerung.

Worin liegen die Nachteile oder Schwie-
rigkeiten in einer solchen Organisation?
Nachteile sehe ich nicht zwingend. Aber definitiv 
das Zusammenführen von unterschiedlichen In-
teressengruppen ist herausfordernd. Es sind eine 
Vielzahl von unterschiedlichsten Bedürfnissen, 
welche allesamt zur Zielerreichung koordiniert 
werden müssen. Aber diese Herausforderung 
macht es auch so spannend. Durch das Zu-
sammenspiel vieler wird diese Organisationsform 
gestärkt, ist viel breiter abgestützt, vernetzt und 
somit auch schlagkräftiger.

Was macht eigentlich ein Kommandant?
Interviews geben. Spass beiseite. Sehr viel Admi-
nistration, Absprachen, Planungen, Organisatio-
nen, etc. Alles was im Hintergrund abläuft und 
die wenigsten direkt sehen. Schlussendlich trage 
ich die Verantwortung für rund 300 Personen, 
welche sich in unserer Region engagieren. Da 
sollen alle auch gesund und unverletzt wieder 
nach Hause gehen können. Und ab und zu muss 
ein Kommandant auch einmal ein Machtwort 
sprechen, damit es weitergeht.

Welchen Mehrwert hat eigentlich ein  
Angehöriger von Schutz & Rettung?
Der Vorteil der Schweiz ist unser Miliz-System. 
Wir können nebenamtlich weitere Fähigkeiten 
erwerben und anwenden. Auch kann aktiv Füh-
rungserfahrung gesammelt werden, welche im-
mer einen Mehrwert im Berufsleben gibt. Eben-
falls der Austausch untereinander, das heisst 
nicht nur intern in der eigenen Organisation, son-
dern regional, kantonal und auf Bundesstufe. So 
ergeben sich Beziehung in der ganzen Schweiz. 
Ebenso können die erworbenen Fähigkeiten den 
Arbeitgebern zugute kommen. Der Hauptmotiva-

tor ist sicherlich, der Bevölkerung zu helfen und 
sie zu unterstützen.

Du hast es gerade angesprochen, Miliz- 
und Berufssystem. Du bist aber vollamt-
lich im Bevölkerungsschutz angestellt?
Zu den «Büroöffnungszeiten» trifft das zu. Da 
sind auch meine Einsatzstunden Arbeitszeit. Hin-
gegen alles was nach der regulären Arbeitszeit 
oder am Wochenende folgt, wie Übungen, Rap-
porte und Einsätze, da bin ich ebenfalls im Miliz-
System. Für das muss der Bevölkerungsschutz 
definitiv ein Hobby sein, ansonsten wirst du nicht 
lange Freude daran haben. Ich finde es sehr wich-
tig, dass ich in beiden Systemen bin. Das restliche 
Kommando in beiden Organisationen ist zudem 
rein im Miliz-System organisiert. Dies garantiert, 
dass die Entwicklung der Organisation auf breiter 
Basis erfolgen kann. Die Hauptgefahr besteht 
darin, zu schnell und zu viel zu wollen, obwohl 
alle anderen noch nicht so weit sind. Mein Vor-
teil ist, dass ich mich nicht nur in der Freizeit mit 
der Thematik auseinandersetzen kann, sondern 
ebenfalls berufsmässig. Daher ist die Komman-
dozusammensetzung entscheidend.

Wo siehst du in Zukunft Heraus-
forderungen?
Die Anforderungen und insbesondere der ad-
ministrative Aufwand steigen enorm. Zudem 
professionalisiert sich der Bevölkerungsschutz 
immer weiter und das bei rückläufigen Per-
sonalbeständen. Daher wird das Miliz-System 
vermehrt Unterstützung von Voll- und Teilamtli-
chen erhalten müssen. Personen, welche bei den 
Gemeinden angestellt sind, müssten vermehrt 
Feuerwehrdienst leisten müssen oder sogar für 
Dienstleistungen angestellt werden. Nur so kön-
nen zukünftige Anforderungen vollumfänglich 
erfüllt werden.

Was wünschst du dir für die Zukunft?
Wie lange haben wir Zeit für das Interview? 
Eigentlich wünsche ich mir nur eines: Dass die 
Wertschätzung für den Bevölkerungsschutz an-
hält und sich Jugendliche und Erwachsene auch 
weiterhin für einen Dienst an der Allgemeinheit 
motivieren und engagieren. Dazu führen wir 
ebenfalls wieder im Oktober einen Informations-
anlass durch. Wer also Interesse hat, sich aktiv 
für die Bevölkerung einzusetzen, ist am 28.10.22 
um 19.00 Uhr herzlich im Feuerwehrmagazin 
willkommen. Dies gilt ebenfalls für die ganz 
Jungen, welche sich in der Jugendfeuerwehr 
betätigen wollen.
Wie bereits erwähnt, der Bevölkerungsschutz 
leistet viel in der Region. Dies ist nicht nur die 
Rufnummer 112, wenn eine Katze auf dem Baum 

ist, Wasser im Keller steht, oder in der Küche 
eine Pfanne brennt. Sondern viele Bachverläufe, 
Wanderwege etc. werden ebenfalls durch den 
Bevölkerungsschutz instand gestellt und gewar-
tet. Dies ist nur durch alle Angehörigen im Bevöl-
kerungsschutz möglich.
Vielleicht habe ich doch auch noch einen zweiten 
Wunsch. Wenn ein Strassenabschnitt oder Zu-
fahrt gesperrt ist, dann hat es einen Grund. Weil, 
grundlos wird keine Strasse gesperrt und meis-
tens geht es mindestens um ein Leben. Hierfür 
würde ich mir von allen etwas mehr Verständnis 
wünschen anstelle von beleidigenden Sprüchen 
für Einsatzkräfte. Einfach einmal einen Hinweis, 
es kann jeden von uns treffen und, da bin ich 
überzeugt ist jeder froh, wenn die Einsatzkräfte 
sich rasch um einen kümmern können. Die Ret-
tung eines Menschenlebens ist sicher höher zu 
gewichten als eine Umfahrung oder eine Verspä-
tung in Kauf nehmen zu müssen.

Zum Schluss noch eine Frage: Gefällt  
dir deine Arbeit und wenn ja, was  
insbesondere?
Definitiv ja, ansonsten könnte ich diese Arbeit gar 
nicht machen. Da bin ich meiner Frau sehr dank-
bar, dass sie mich hierfür auch so unterstützt. Sie 
muss doch öfters auf mich verzichten.
Was zeichnet diese Arbeit aus? Ich kann das 
nicht nur auf eine Sache reduzieren. Aber für 
mich steht der Dienst an der Allgemeinheit si-
cher immer im Vordergrund. Die Zusammenarbeit 
von unterschiedlichsten Personen, Partnern und 
Organisationen ist sehr bereichernd und macht 
Freude. In schwierigen Situationen entscheiden 
und zusammen als Ganzes ein Ziel zu erreichen, 
anderen zu helfen und daraus zu wachsen ist sehr 
interessant und spannend.

Vielen Dank für das offene Gespräch.

Ressort Einwohnerdienste/Sicherheit

Andreas Fähndrich, Kommandant Schutz & Rettung Konolfingen
Im Jahr 2021 übernahm Andreas Fähndrich die neu geschaffene Stelle als Kommandant Schutz & Rettung Konolfingen. 
Schutz & Rettung Konolfingen vereint unter seinem Dach die Zivilschutzorganisation Kiesental und die Feuerwehr 
Konolfingen. Berührungspunkt bis dahin war die Nutzung des Feuerwehrmagazins, welches 2018 neu errichtet wurde.

Wir haben den Kommandanten zu einem Interview eingeladen.
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Brigitte Heiniger-Maurer 
Brunnhaldenstrasse 9 
3510 Konolfingen 
Telefon 031 791 03 23 
Mobile 077 406 46 82 
brigitte@the-strangers.ch

Flexible Öffnungszeiten 
Nur auf telefonische Voranmeldung

. arm aG. arm aG. arm aG

aG. arm aG. arm aG. arm 
rm aG. arm aG. arm aG. a
G. arm aG. arm aG. arm a
m aG. arm aG. arm aG. a
arm aG. arm aG. arm aG.
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aG. arm aG. arm aG. arm

Agentur Konolfingen
angela.stucki@baloise.ch

031 791 36 87
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Bibliothek Konolfingen

Kreuzplatz 1
031 791 24 94
www.bibliothek-konolfingen.ch

Kommen Sie vorbei und schauen Sie rein! 
Herzlich willkommen!

Öffnungszeiten
Montag 15.00–19.00 Uhr
Mittwoch 15.00–17.00 Uhr
Donnerstag 15.00–17.00 Uhr
Freitag 17.00–20.00 Uhr
Samstag  10.00–12.00 Uhr

Während den Schulferien 
nur Montag und Mittwoch offen!

Gschichte- u Märlistunde i dr Bibliothek Chonufinge

für Kinder ab ca. 4 Jahren

Gschichtestund
Mittwoch, 19. Oktober, 14.15–14.45 Uhr mit Esther Gertsch

Eintritt frei

Buchstart – Krabbelgruppe

Für Eltern mit ihren Kindern ab 9 Monate bis 3 Jahre

Lustvoll und kreativ Sprache erleben mit Reimen, Kniereitern, Spielen...

Ein Projekt der Bibliomedia Schweiz und des Schweizerischen Instituts für Kinder- und Jugendmedien 
SIKJM in Kooperation mit Kinderärzten, Buchhandlungen und Bibliotheken.

Ort  Bibliothek, Kreuzplatz 1, Konolfingen
Datum  Freitag, 21. Oktober, 10.00–10.30 Uhr
  Freitag, 11. November, 10.00–10.30 Uhr

Anmeldung bis mindestens zwei Tage vorher erforderlich 
Telefon: 031 791 24 94 (während der Öffnungszeiten) 
oder E-Mail: bibliothek@zapp.ch

Freiwilliger Unkostenbeitrag: CHF 5.–

Weitere Infos zu den einzelnen Veranstaltungen sind jeweils auf unserer Homepage aufgeschaltet: 
www.bibliothek-konolfingen.ch

Buchstart
Né pour lire
Nati per leggere
Naschì per leger

Lesung in der Bibliothek

Mittwoch, 14. September um 17.00 Uhr 

Die Autorin Mirjam A. Gygax
und der Dinosaurierforscher Archibald
erzählen die Geschichte

«Phips und die Zauberlinse bei den Dinosauriern»,

singen Lieder und bestaunen mit euch echte Fossilien.

Hast du Lust? Willst du mehr wissen? Bist du dabei?

www.zauberlinse.ch
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Neues Verkehrsregime in Münsingen
Im Zentrum von Münsingen gibt es seit Mitte August 2022 keine Fussgängerstreifen mehr. 
Zu Fuss Gehende dürfen die Strasse überall queren.

Seit Freitag, 12. August 2022 gilt im Zentrum 
von Münsingen ein neues Verkehrsregime. In der 
Tempo-30-Zone gibt es keine Fussgängerstreifen 
mehr. Fussgängerinnen und Fussgänger dürfen 
die Strasse überall queren, sie haben jedoch 
keinen Vortritt. Zonen, in denen die häufigsten 
Querungen stattfinden, sind mit blauen Streifen 
markiert. Weitere Elemente, wie Mittelinseln oder 
ein markiertes Band zwischen den Fahrspuren, 
prägen das Strassenbild.

Was ist neu im Zentrum  
von Münsingen?
•  Das Zentrum von Münsingen ist eine  

Tempo-30-Zone.
•  Es gibt keine Fussgängerstreifen mehr.
•  Fussgängerinnen und Fussgänger dürfen 

überall die Strasse queren, haben aber keinen 
Vortritt. Zonen, in denen die häufigsten  
Querungen stattfinden, sind mit blauen  
Streifen markiert.

•  Dort, wo es keine Mittelinseln gibt, dient ein 
graues Band zwischen den Fahrspuren zum 
Queren (Fussgänger) bzw. zum Abbiegen 
(Velos, Autos).

•  Der Kreisel wurde verschoben und der An-
schluss der Tägertschistrasse verlegt. So  
entstand Platz für den neuen Dorfplatz.

•  Die Haltestellen für den öffentlichen Verkehr 
sind neu und hindernisfrei.

•  Es gibt Aufmerksamkeitsfelder für sehbehin-
derte Personen.

Was gilt rechtlich?
•  Grundsätzlich gelten in der Tempo-30-Zone 

die üblichen Verkehrsregeln.
•  Das graue Band und die blau markierten  

Zonen zählen rechtlich zur Fahrbahn.
•  Zu Fuss Gehende dürfen überall die Strasse 

queren. Sie haben aber keinen Vortritt.
•  Bei Kreuzungen und einmündenden Strassen 

ist der Vortritt signalisiert.

Wie verhalten Sie sich am besten?
•  Nehmen Sie mit anderen Verkehrsteilnehmen-

den Blickkontakt auf und geben Sie Zeichen.
•  Gewähren Sie den Vortritt und wenden Sie 

das Reissverschlusssystem an.
•  Bei Kindern, welche die Strasse queren  

wollen, gilt: Rad steht, Kind geht.

Informationen zum neuen Verkehrsregime und 
zu rechtlichen Aspekten finden Sie auch auf der 
Webseite der Gemeinde unter 
www.muensingen.ch/ortsdurchfahrt. 
Zudem finden Sie auf der Webseite der Kantons-
polizei Bern Informationen zum Thema Kinder 
und Schulweg, unter 
www.alles-im-blick.police.be.ch.

Kontakt
Tiefbauamt des Kantons Bern,  
Oberingenieurkreis II
Schermenweg 11, 3001 Bern
Auskunft 031 636 50 50 
info.tbaoik2@be.ch

Gegenseitige Rücksichtnahme 

und Verständigung

– Blickkontakt aufnehmen

– Zeichen geben

– Vortritt gewähren
Hindernisfreie 

Haltestelle

Tempo 30

Provisorisch gestal-

tete Mittelinsel, ab 

2023 erhöht und mit 

Furt. Querungshilfe. Blau gestaltete Querungszone.  

Kein Vortritt.

Aufmerksamkeitsfelder

für sehbehinderte Personen.

Querungshilfe. Kein Vortritt.

Abbiegehilfe. Kein Vortritt.

Provisorisch gestaltetes 

Band zwischen den 

Fahrspuren, als Fortset-

zung der Mittelinsel.
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Flexibles AHV-Rentenalter ermöglicht vorzeitige Pensionierung

Ordentliches Rentenalter
Männer treten mit 65 Jahren ins AHV-Rentenalter 
ein. 2022 werden somit die Männer des Jahr-
gangs 1957 rentenberechtigt.

Das ordentliche Rentenalter beginnt für Frauen 
mit 64 Jahren. 2022 werden folglich die Frauen 
des Jahrgangs 1958 rentenberechtigt.

Vorbezug und Aufschub der Altersrente
Dank der Flexibilisierung des Rentenalters können 
Männer und Frauen den Bezug der Altersrente

•  um ein oder zwei Jahre vorziehen (Vorbe-
zug für einzelne Monate nicht möglich) oder

•  um mindestens ein bis höchstens fünf 
Jahre aufschieben.

Wer seine Altersrente vorbezieht, erhält für die 
gesamte Dauer des Rentenbezugs eine gekürzte 
Rente. Wer den Beginn des Rentenbezugs auf-
schiebt, erhält demgegenüber für die gesamte 
Dauer eine erhöhte Rente. Kürzung bzw. Zuschlag 
werden zusammen mit der Rente periodisch der 
Lohn- und Preisentwicklung angepasst.

Jeder Ehepartner hat, unabhängig vom anderen 
die Möglichkeit, seine Rente vorzubeziehen oder 
aufzuschieben (z.B. bezieht die Ehefrau ihre Ren-
te vor, der Ehemann schiebt sie auf).

Rentenvorbezug
Der Rentenvorbezug muss mit amtlichem An-
meldeformular zum Voraus geltend gemacht 
werden. Dies zweckmässigerweise spätestens 
drei Monate vor dem Geburtstag, ab dem 
die vorbezogene Rente ausgerichtet werden soll. 
Andernfalls ist der Rentenvorbezug bzw. Renten-
bezug erst ab dem nächstfolgenden Geburtstag 
möglich. Rückwirkend kann kein Vorbezug 
geltend gemacht werden.

Wer die Rente vorbezieht, untersteht wei-
terhin der AHV/IV/EO-Beitragspflicht. Wäh-
rend des Vorbezugs bezahlte Beiträge werden für 
die Rentenfestsetzung nicht mehr berücksichtigt. 
Der für erwerbstätige AHV-Rentner/innen an-
wendbare Freibetrag, auf dem keine Beiträge zu 
entrichten sind, gilt nicht während des Renten-
vorbezugs.
Weil der Rentenvorbezug auch für Personen in be-
scheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen mög- 
 lich sein soll, können unter bestimmten Voraus-
setzungen während des Vorbezugs auch Ergän-
zungsleistungen gewährt werden.

Wichtig: Während der Dauer des Rentenvorbe-
zuges werden keine Kinderrenten ausgerich-
tet. Wird eine vorbezogene Altersrente durch Hin-
terlassenenrenten abgelöst, werden diese wie die 
vorbezogene Altersrente anteilsmässig gekürzt.

Rentenaufschub
Wer kurz vor dem Rentenalter steht, kann 
mit amtlichem Formular den Rentenbezug 
um mindestens ein, höchstens fünf Jahre 
aufschieben. Damit erhöht sich der Rentenan-
spruch um den Aufschubszuschlag. Die Rente 
kann während des Aufschubs – wiederum mit 
amtlichem Formular – jederzeit, bzw. frühestens 
nach einem Jahr abgerufen werden; man muss 
sich somit nicht im Voraus auf eine bestimmte 
Aufschubsdauer festlegen.

Der Aufschubszuschlag, ein fixer Frankenbetrag 
in Prozenten des Durchschnitts der aufgescho-
benen Rente, entspricht dem versicherungstech-
nischen Gegenwert der während des Aufschubs 
nicht bezogenen Rente: Je länger der Aufschub, 
desto höher der Zuschlag.

Auskünfte
www.akbern.ch oder www.ahv-iv.info 
(Rubrik Merkblätter) oder bei den AHV-Zweig-
stellen, die kostenlos Formulare und Merkblät-
ter abgeben, aus denen unter anderem auch 
die Zuschlagsätze bei Rentenaufschub bzw. die  
Kürzungssätze bei Rentenvorbezug ersichtlich 
sind.
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Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV/IV

Ergänzungsleistungen zur AHV/IV helfen, die 
minimalen Lebenskosten zu decken. Zusätzlich 
können Krankheits- und Behinderungskosten 
vergütet werden. Im Kanton Bern werden Ergän-
zungsleistungen durch die Ausgleichskasse des 
Kantons Bern ausgerichtet.

Wer kann Ergänzungsleistungen 
beziehen?
Einen Anspruch auf Ergänzungsleistungen (EL) 
hat, wer

•  eine Rente der AHV, eine Rente der IV, 
eine Hilflosenentschädigung der IV oder 
während mindestens sechs Monaten ein  
Taggeld der IV erhält,

•  in der Schweiz Wohnsitz und tatsächlichen 
Aufenthalt hat,

•  Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder 
eines EU/EFTA-Mitgliedstaates ist, oder 
als Ausländerin oder Ausländer seit 
mindestens zehn Jahren ununterbrochen 
in der Schweiz lebt. Für Flüchtlinge oder 
Staatenlose beträgt diese Frist fünf Jahre,

•  über ein Reinvermögen unterhalb der Ver-
mögensschwelle von CHF 100’000 bei  
alleinstehenden Personen, CHF 200’000  
bei Ehepaaren und CHF 50’000 bei renten-
berechtigten Waisen und bei Kindern, die 
einen Anspruch auf eine Kinderrente der  
AHV oder IV begründen, verfügt.

Wo können Ergänzungsleistungen 
beantragt werden?
Wer Ergänzungsleistungen beantragen will, muss 
bei der AHV-Zweigstelle seiner Wohngemeinde 
ein Anmeldeformular einreichen.

Welche Angaben müssen bei der  
EL-Anmeldung gemacht werden?
Im Rahmen der individuellen Abklärungen zum 
Bezug von Ergänzungsleistungen sind alle Aus-
künfte über die Einkommens- und Vermögens-
verhältnisse zu erteilen. Hierzu gehören auch 
Angaben über ausländische Einkünfte und Ver-
mögenswerte.

Wie hoch sind die 
Ergänzungsleistungen?
Die Höhe der Ergänzungsleistungen ist indivi-
duell und ergibt sich aus der Gegenüberstellung 
von Einnahmen und Ausgaben. Übersteigen die 
Ausgaben die Einnahmen, besteht grundsätzlich 
Anspruch auf EL.

Welche Ausgaben werden anerkannt?
Als wichtigste Ausgaben werden bei Personen, 
welche zuhause leben, ein fixer Betrag für den 
allgemeinen Lebensbedarf sowie ein Maximalbe-
trag für die Wohnungsmiete anerkannt.

Bei Personen, die dauernd oder längere Zeit in 
einem Heim oder Spital leben, werden die Tages-
taxe sowie ein pauschaler Betrag für persönliche 
Auslagen berücksichtigt.

Bei allen Personen wird zudem die effektive 
Krankenkassenprämie für die Grundversicherung 
berücksichtigt, maximal jedoch die sogenannte 
Durchschnittsprämie.

Welche Einnahmen werden 
angerechnet?
Zu den wichtigsten Einnahmen zählen alle Ren-
teneinkünfte, allfällige Erwerbseinkommen, Ver-
mögenserträge, Familienzulagen und familien-
rechtliche Unterhaltsbeiträge.

Welche Krankheits- und 
Behinderungskosten werden 
rückerstattet?
Sind die Anspruchsvoraussetzungen zum Bezug 
von EL erfüllt, können auch Krankheits- und Be-
hinderungskosten vergütet werden. Rückerstattet 
werden unter anderem Zahnbehandlungen oder 
Kosten für Pflege, Hilfe, Betreuung und Hilfsmit-
tel sowie die Kostenbeteiligung der obligatori-
schen Krankenpflegeversicherung (Franchise und 
Selbstbehalt).

Werden EL-Bezüger von den Radio- und 
TV-Gebühren befreit?
Personen, welche EL beziehen, müssen keine 
Radio- und Fernsehgebühren bezahlen. Sie kön-
nen sich bei der Erhebungsstelle für Radio- und 
Fernsehgebühren von der Gebührenpflicht be-
freien lassen.

Weitere Informationen
Weitere Informationen erhalten Sie auf unse-
rer Webseite unter www.akbern.ch. Kostenlose 
Auskünfte und alle amtlichen Formulare sowie 
Merkblätter erhalten Sie auch bei den AHV-
Zweigstellen.



24  Inserate 3 | 2022 Chonufinger

KWTAG.ch Kanzlei für Wirtschaftsberatung & Treuhand AG
Libellenweg 11  |  3510 Konolfingen  |  +41 (0)31 792 15 15  |  www.kwtag.ch

Unternehmensberatung Treuhanddienstleistungen

Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

Shiatsu Therapie 
in Konolfingen
Irene Ramseier

Shiatsu Praktikerin KT

Pflegefachfrau Psychiatrie
ramseier.irene@gmail.com 
Tel. 078 710 08 44

Komplementär-Therapie  

der heilsame Kontakt bei körperlichen 
und psychischen Beschwerden.

Rēlax’er cīse
BE WUSS T HEIT  DURCH BE WEGUNG

031 791 36 94
www.ausderpraxis.ch

Emmentalstrasse 67

CH-3510 Konolfingen Fon +41 31 791 06 52

info@schaefer-metallbau.ch

www.schaefer-metallbau.ch



Chonufinger 3 | 2022 Aus dem Gemeindehaus  25

Pilzkontrolle 2022
 
Im alten Feuerwehrmagazin der Gemeinde Konolfingen an der Niesenstrasse 7, 3510 Konolfingen 

Kosten 
Für Einwohner der Gemeinden Konolfingen und Münsingen kostenlos. Auswärtige Personen bezahlen CHF 2.00 pro Kontrolle. 
 
Öffnungszeiten sofern nicht anders vermerkt

 Dienstag 19.00–20.00 Uhr
 Samstag 18.00–19.00 Uhr

Daten  September 
 Dienstag, 13., 20. und 27.9.
 Samstag, 17.9. (18.30–19.30 Uhr) 
 Samstag, 24.9.

 Oktober 
 Dienstag, 4., 11., 18. und 25.10. 
 Samstag, 1., 8. und 22.10.
 Samstag, 15.10. (18.30–19.30 Uhr)

bfu.ch

Damit beim Grillieren nichts passiert
Ein Brand oder eine Explosion verursacht nicht 
nur einen Riesenschreck, sondern auch Verlet-
zungen. Solche Wunden sind schmerzhaft und 
die Spuren oft ein Leben lang sichtbar.
Ob Kohle- oder Gasgrill: Das Grillgut wird so oder 
so gut. Damit einem gemütlichen und sicheren 
Grillabend nichts im Weg steht, sind einige Punk-
te zu beachten. 

Kohlegrill
•  Zum Anzünden Anzündkamine oder Anzünd-

würfel verwenden. Keinen Brennsprit und kein 
Benzin: Es können gefährliche Stichflammen 
entstehen.

•  Asche entweder mit Wasser löschen oder  
48 Stunden ausglühen lassen – und dann  
in einem nicht brennbaren Abfalleimer mit 
Deckel entsorgen.

Gasgrill
•  Gasschläuche und Anschlüsse regelmässig  

auf Lecks prüfen: Leitung mit Seifenwasser 
bestreichen; Blasen weisen auf undichte  
Stellen hin.

•  Beschädigte, spröde oder rissige Gasschläuche 
ersetzen.

•  Bei Gasgeruch Ventile schliessen.
•  Nicht rauchen in der Nähe eines Gasgrills.
•  Achtung: Composit-Gasflaschen nicht unter 

einem Grill oder in unmittelbarer Nähe einer 
heissen Oberfläche platzieren – die äussere 
Schicht ist hitzeempfindlich. 

Kindersicher grillieren
Wenn Kinder beim Grillplausch dabei sind, ist 
besondere Vorsicht geboten:
•  Kinder immer im Auge behalten
•  Streichhölzer, Feuerzeug und Anzündmittel 

von Kindern fernhalten
•  Kinder nicht auf Taburettli oder Stühlen  

mitgrillieren lassen
•  Kinder nicht in der Nähe des Grills oder  

der Grillstelle herumrennen lassen: deutlich 
machen, dass sie sich verbrennen können

Die 5 wichtigsten Tipps
•  Nur im Freien grillieren
•  Grill auf eine standfeste, nicht brennbare  

Unterlage stellen
•  Grill mit genügend Abstand zu brennbaren 

Materialien aufstellen
•  Grill immer beaufsichtigen
•  Kinder in der Nähe eines Grills immer  

beaufsichtigen

Christian Moser
Sicherheitsdelegierter Gemeinde Konolfingen
Telefon: 031 791 15 15
E-Mail: msck@bluewin.ch
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Jubiläum 50 Jahre Schwimmbad Konolfingen
Das 50-jährige Jubiläum gehört bereits wieder 
der Vergangenheit an. Rückblickend können wir 
sagen, es hat sich gelohnt den Aufwand auf sich 
zu nehmen und dieses Fest zu organisieren.
Das Wetter hat sich von seiner prachtvollsten 
Seite gezeigt, tagsüber war es sehr warm und so 
speicherten die Steinflächen der Badi die Wärme 
weit in die Nacht hinein und es konnte gefeiert, 
gegessen und getrunken werden, ohne gleich die 
langen Hosen anziehen zu müssen.
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dan-
keschön an das OK-Team, beim Team Kulinarik 
von Lim, bei der Badi-Crew, bei allen Helfern 
am Badi-Fest und dem Bar-Team des Volleyclubs 
Konolfingen. Ebenfalls allen Sponsoren ein gros-
ses Merci, welche einen wichtigen Teil an die 
Festaktivitäten beitrugen.
DANKE VIU MAU – ÖICH AUNE!

Das Programm war vielfältig und hatte für Jung 
und Alt etwas dabei. So konnten sich die Kinder 
an beiden Tagen auf einem Trampolin oder dem 
Gumpischloss vergnügen, konnten sich kreativ 
betätigen oder einfach das kühle Nass geniessen. 
Auch Rutschbahnrennen durften nicht fehlen, 
welche am Freitag und Samstag jeweils ca. 90 
Teilnehmer/innen über alle Altersstufen, vom 
kleinen Knopf bis zu gestandenen Frauen und 
Männern anzog.
Der musikalische Auftakt für die Festaktivitäten 
konnte mit einer Beachparty des Surprise-Party- 
Teams genossen werden. Einige wagten sich 
sogar aufs Rasen-Tanzparkett, andere weilten 
an den Tischen oder genossen einen Drink an 
der Bar.

Neue Angebote freiwilliger Schulsport Schuljahr 2021/2022
Seit Mitte August können sich alle Schülerinnen und Schüler der Altersstufen (KG–9. Schuljahr)  
für 8 Sportarten anmelden. Die Anmeldung für die verschiedenen Kurse läuft noch bis Montag,  
19. September 2022. Nähere Informationen können der Webseite www.schulekonolfingen.ch  
unter der Rubrik Angebote/Schulsport entnommen werden.

Der freiwillige Schulsport versteht sich als Brücke zwischen dem obligatorischen Sportunterricht und 
den freiwilligen Vereinsangeboten. Ziel und Zweck ist es, möglichst viele Kinder und Jugendliche 
durch den freiwilligen Schulsport generell für den Sport und spezifisch für diverse Sportarten in den 
verschiedenen Vereinen zu begeistern, ohne direkt Mitglied eines Vereins sein zu müssen.

Kurs 1 – Badminton
5.–9. Klasse 
18. Oktober 2022–28. März 2023
Dienstag, 12.00–13.00 Uhr 
Kosten Fr. 50.–

Kurs 2 – Handball
1.–2. Klasse
21. Oktober 2022–31. März 2023
Freitag, 15.15–16.00 Uhr 
Kosten Fr. 30.–

Kurs 3 – Handball
3.–4. Klasse
21. Oktober 2022–31. März 2023
Freitag, 16.00–17.00 Uhr
Kosten Fr. 30.–

Kurs 4 – Karate
KG–2. Klasse
20. Oktober 2022–30. März 2023
Donnerstag, 16.15–17.15 Uhr
Kosten Fr. 30.–

Sport- und Vereinskoordination 

Kurs 5 – Orientierungslauf
5.–9. Klasse 
27. April–14. Juni 2023
Mittwoch, 17.45–19.00 Uhr 
Kosten Fr. 40.–

Kurs 6 – Pistolenschiessen
7.–9. Klasse 
25. April–23. Mai 2023
Dienstag, 18.00–19.30 Uhr 
Kosten Fr. 70.–

Kurs 7 – Tennis
1.–3. Klasse / Gruppe 1
19. Oktober 2022–29. März 2023
Mittwoch, 13.30–14.30 Uhr 
Kosten Fr. 70.–

Kurs 8 – Tennis
1.–3. Klasse / Gruppe 2
19. Oktober 2022–29. März 2023
Mittwoch, 14.30–15.30 Uhr 
Kosten Fr. 70.–

Kurs 9 – Tennis
1.–3. Klasse / Gruppe 3
19. Oktober 2022–29. März 2023
Mittwoch, 15.30–16.30 Uhr 
Kosten Fr. 70.–

Kurs 10 – Unihockey
1.–3. Klasse 
17. Oktober 2022–27. März 2023
Montag, 16.00–17.00 Uhr 
Kosten Fr. 30.–

Kurs 11 – Volley
5.–7. Klasse 
18. Oktober 2022–28. Februar 2023
Dienstag, 12.00–13.00 Uhr 
Kosten Fr. 30.–
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Kontaktdaten
Barbara Aeschlimann 
Sportkoordination
sportkoordination@konolfingen.ch
031 790 45 81

Der Samstag stand im Zeichen von verschiedenen 
Bands und einem Auftritt des Synchronvereins 
Bern. Den Auftakt bestritt die Steelband Tropical 
Dreams aus Ostermundigen mit einer Vorliebe für 
karibische Instrumente, anschliessend konnten 
bekannte Titel der Band Frank im Duo genossen 
werden. Mit dem Eindunkeln zeigte eine Grup-
pe Synchronschwimmerinnen des Synchrovereins 
Bern verschiedene Darbietungen, welche man-
chen von den Besuchern ins Staunen versetzte. Es 
war fantastisch und passte perfekt in die Kulisse 
der Badi. Zum Schluss des Open-Air’s in Klein-
format spielte die Band Jerry and the Heartbreak 
Company Rock’n’roll und 60’ Beat – lets rock!. 
Der Ausklang des Abends wurde nochmals von 
den DJ’s der Surprise-Party übernommen.
Das Ambiente der Badi wurde mit einem farbigen 
Lichtermeer untermalt und der Mond (am Freitag 
der Vollmond) trat jeweils ca. um 22.00 Uhr auch 
noch ans Himmelszelt und war das Tüpfelchen 
auf dem i. Besser hätten wir es nicht planen 
können .

Ein Tipp für die nächste Generation – der Voll-
mond beim 75-jährigen Jubiläum wäre zum Bei-
spiel am Samstag, 8. Juni 2047.

Im Lochenbergwald in Konolfingen.

Für Kinder ab 2½ Jahren bis Kindergarteneintritt.

Jeweils Montag, Donnerstag und Freitag,  
von 08.45 bis 11.15 Uhr

Ich freue mich, mit dir den Wald zu entdecken

Susanne Mathys, 076 510 28 01 

Anmeldungen werden laufend angenommen.  
Ein Quereinstieg ist immer möglich

Weitere Informationen auf www.waldspielgruppechuzli.ch

Skilager 4.–6. Schuljahr 2023 – Gesucht wird…

In der Kalenderwoche 5 (30. Januar bis 3. Februar 
2023) findet das Skilager der Primarschule (4.–6. 
Klasse) in Grächen VS statt. Am Lager werden 
ca. 40 Schülerinnen und Schüler teilnehmen. 
Dazu werden Leiter benötigt, welche eine J+S-
Ausbildung (Skifahren oder Snowboard) aufwei-
sen können. Auch der kulinarische Teil muss mit 
1–2 Personen abgedeckt werden. 

Falls jemand in dieser Woche Zeit und Lust hat, 
mit ins Skilager zu kommen, kann sich gerne bei 
mir melden. Die Entschädigung erfolgt nach den 
Ansätzen «Beiträge und Entschädigung für Lager 
und Schulreisen» der Schulen Konolfingen. Für 
weitere Informationen und Interesse können Sie 
sich gerne bei mir melden.

Koordinaten: 
Barbara Aeschlimann
031 791 38 19
bae.bae@bluewin.ch
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Keramische Wand- und Bodenbeläge • kleinere Maurerarbeiten
Verputzarbeiten • Renovationen

Heinz Keller, Flurweg 27, 3510 Konolfingen/Ursellen
Tel. 031 791 04 72 • Fax 031 791 32 15 • Natel 079 301 60 49

AUSSENSAUNA

MONOLITO

Hitzebeständiges LED-Streiflicht
im Rückenlehnenbereich MOUCHARABIEH Muster 

by Roger Bernet

Panoramafenster in
Decke und Aussenwand

Lädrach Sauna Erlebnisanlagen
Katzengässli 7
CH-3510 Konolfingen

Telefon +41 31 791 11 11 
Fax +41 31 791 25 62

Nach Mass gefertigte Aussensauna- 
Kabine für die Wellnesszone im Freien
Aussen-Saunahaus als Fertiglösung mit 100% wetterfester Oberflächenbe-

schichtung. Mobile Gesamtlösung für eine einfache Montage in jedem Gar-
ten- oder Terrassenbereich. Aussensauna mit Vorzone z.B. als Aussendu-

sche oder Garderobe, geschützt durch den MOUCHARABIEH-Sichtschutz.

 swiss made by laedrach.ch

Cäsar Bay AG

Bauunternehmung

Emmentalstrasse 73c    

3510 Konolfingen

Telefon 031 790 43 43

www.bay-bau.ch
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 Herbstferien Samstag, 24. September 2022 – Sonntag, 16. Oktober 2022
 Winterferien Freitag, 23. Dezember 2022 (ab 11.50 Uhr) – Sonntag, 8. Januar 2023
 Sportferien  Samstag, 28. Januar 2023 – Sonntag, 5. Februar 2023
 Frühlingsferien Freitag, 7. April 2023 – Sonntag, 23. April 2023
 Sommerferien Samstag, 8. Juli 2023 – Sonntag, 13. August 2023

 Die aufgeführten Daten enthalten den ersten und den letzten vollen Ferientag. 
 Freitag nach Auffahrt ist schulfrei.

Ferienordnung

Schuljahr 2022/23

Tastaturschreiben

Mit Tastaturen kommen heute nicht nur Erwachsene vieler Berufsgruppen an 
ihrem Arbeitsplatz oder privat in Berührung, sondern bereits Schülerinnen 
und Schüler, kaum haben sie Lesen und Schreiben gelernt. Vom blossen Drü-
cken einiger wenigen Tasten zur Steuerung von Computerspielen, vielleicht 
schon im Vorschulalter, müssen sie dazu übergehen, längere Texte über die 
Tastatur zu erfassen. Die Fähigkeit, effizient am PC zu schreiben, ist ein 
bedeutender Vorteil in der Schule und der Berufswelt.

Das blinde, perfekte Schreiben am Computer ist nicht mehr Hauptziel 
im LP21. Soll insbesondere im Bereich Texterstellung und -verarbeitung 
eine sinnvolle Nutzung medialer Hilfsmittel möglich sein (z.B. Aufsätze, 
Berichte, Dokumentationen etc.), ist eine entsprechende Sicherheit in der 
Handhabung von Vorteil. Mit der Einführung des Lehrplan21 bewilligt das 
Schulinspektorat keine Lektionen mehr, um das Freifach Tastaturschreiben in 
Konolfingen anzubieten. Die Schülerinnen und Schüler ab dem 6. Schuljahr 
haben aber die Möglichkeit, in verschiedenen Modulen (auf privater Basis 
und kostenpflichtig) das 10-Finger-Tastaturschreiben noch in Konolfingen 
zu erlernen.

Kursmodul 1 (ohne Ziffern und Sonderzeichen) 
6.–9. Schuljahr «Anfänger» 
>  24 Lektionen (12 Mittwochnachmittage à 2 Lektionen 

Kosten Fr. 175.– + Fr. 15.– Lizenzkosten)

Kursmodul 2 – Refresher (ohne Ziffern und Sonderzeichen) 
7.–9. Schuljahr – Es wurde vorangehend ein Kurs besucht und das  
Gelernte wird nochmals gefestigt (Eintrittstest mind. 60 Anschläge  
und alle Buchstaben müssen bereits erlernt worden sein) 
>  8 Lektionen (4 Mittwochnachmittage à 2 Lektionen  

Kosten Fr. 75.– + Fr. 15.– Lizenzkosten)

Kursmodul 3 (inkl. Ziffern und Sonderzeichen) 
8. und 9. Schuljahr «Fit für die Lehre oder weiterführende Schulen»
>  10 Lektionen (5 Mittwochnachmittage à 2 Lektionen  

Kosten Fr. 75.– + Fr. 15.– Lizenzkosten) 
Dieser Kurs kann nur besucht werden, wenn folgende Kriterien erfüllt sind: 
•  Kursbesuch im 6.–8. Schuljahr (Kursmodul 1 oder 2) 
•  Eintrittstest (mind. 80. Anschläge und max. 20 Fehler ohne Korrektur-

taste > 10 Minutenabschrift)

Die Kurse finden von Oktober 2022 bis ca. März 2023 (je nach Anmeldun-
gen) am Mittwochnachmittag von 13.30/14.00–15.00/15.30 Uhr statt (je 
nach Angebot der Schule, dies wird berücksichtigt). Der KUW-Unterricht 
wird bei der Einteilung so weit wie möglich in Absprache mit der KUW-
Leitung berücksichtigt.

Anmeldungen werden unter www.schulekonolfingen.ch/angebote/tastatur-
schreiben/ entgegengenommen.

Anmeldeschluss ist Mittwoch, 21. September 2022. Die Anmeldungen 
sind verbindlich. Bei nachträglicher Abmeldung wird ein Unkostenbeitrag von  
Fr. 30.– erhoben.

Bei Fragen können Sie sich an die Kursleitung wenden: 
Barbara Aeschlimann, 031 791 38 19, bae.bae@bluewin.ch
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Der FC Konolfingen feiert sein 75-jähriges Bestehen
Unser Motto «immer am Ball»

Die Ambiance auf dem Inseli 
Wer einmal die Fussballluft auf dem Inseli-Are-
al an einem Match-Tag geschnuppert hat, den 
lässt das FCK-Fieber kaum mehr los. Die aktiven 
Mannschaften des FCK spielen auf hohem Ama-
teurniveau schnellen, modernen Fussball in der 
2. Liga regional und ambitionierten Fussball in 
der 3. und 5. Liga. Die Juniorinnen und Junio-
ren A–F eifern ihren Vorbildern nach, werden 
von kompetenten Nachwuchstrainerinnen und 
Nachwuchstrainern mit Hingabe in die Geheim-
nisse, Taktiken und Spielregeln des Fussballs 
eingeführt. Ohne Schweiss kein Preis. Der FCK 
verfügt auch über ein Senioren 40+ Team, also 
auch nach Abschluss der aktiven Fussballkarriere 
können die Mitglieder noch ihrem geliebten Sport 
im lockereren Rahmen frönen. Am Spielfeldrand 
kommentieren und fachsimpeln die Eltern, Ver-
wandten sowie die altgedienten, ehemaligen Ak-
tiven und Donatoren. Sie wetteifern mit ihrer sich 
gegenseitig überbietenden Fussballexpertise. Der 
meist neutrale Speaker kommentiert nüchtern die 
Auswechslungen, Strafen und Tore und dankt den 
Sponsoren. In der Pause und nach dem Spiel kann 
sich das Publikum bei Wurst, Pommes und allerlei 
Getränken bei den Clubwirten vor und in unserem 
Clubhaus verköstigen, die Halbzeit oder das gan-
ze Spiel Revue passieren lassen, bei Regen ge-
schützt unter dem neu installierten Vordach. Der 
Blick schweift über das grün-üppige Kiesental mit 
den sanften Voralpenhügeln, gespickt mit statt-
lichen Emmentaler-Bauernhäusern. «Und hüt hei 
si wider mau gwunne!» Das ist wahrhaftiger und 
ehrenamtlich geführter Amateurfussball «Made 
in Chonufinge».

Die Entstehung des FCK
Bereits im Jahr 1922 wurde ein Fussballclub in 
Konolfingen gegründet und firmierte als «Ver-
ein Sportclub Konolfingen». Infolge der Anbau-

schlacht, zur Sicherung der schweizerischen Lan-
desversorgung mit Lebensmitteln, wurde vor dem 
2. Weltkrieg aber das Fussballfeld dem Kartof-
felanbau geopfert und das Vereinsleben musste 
vorübergehend gestoppt werden. Erst nach dem 
Krieg, im Jahr 1947, konnten die damaligen Grün-
dungsmitglieder den heute bestehenden Verein 
FC Konolfingen aus der Taufe heben. Es war 
das Jahr, als US-Aussenminister C. Marshall den 
Marshall-Plan zum Wiederaufbau des kriegsver-
sehrten Europas verkündete. Der Winter 1946/47 
präsentierte sich als ein harter Hungerwinter 
und der «Jahrhundertsommer» 1947 war, wie in 
diesem Jahr, ausserordentlich heiss und trocken. 
Der FCK wurde also in dieser Nachkriegszeit, 
einer wirtschaftlichen Aufbau- und politischen 
Umbruchphase, gegründet. Als Spielfeld dien-
te zunächst ein Acker auf dem Ursellen-Moos, 
später auf der Chisematte, die Tore waren aus 
Vierkantholz gefertigt und der Ball landete des 
Öfteren im Bach, der unberechenbaren, überbor-
denden Kiese, welche ab und zu, zum Leidwesen 
des Platzwarts, die Fussballfelder des FCK flutet. 
Die erste Fussballsaison 1947/48 nahm ihren 
sportlichen Lauf.

Einige Meilensteine aus der 
Vereinsgeschichte
Im Jahr 1951 stieg der FCK in die 3. Liga auf 
und wurde auf Anhieb Gruppensieger. Es folgten 
mehrere Turniersiege beim Amtsturnier Konol-
fingen in den Jahren 1949 bis 1959. Die aktiven 
Mannschaften etablierten sich bis 1965 in der 
3. und der 4. Liga. Es folgten turbulente und 
wilde Fussball-Jahre Mitte 1960 bis 1970 (es war 
halt die Zeit der Hippies, Vietnam- und AKW-
Proteste) mit dem Abstieg der 1. Mannschaft 
in die 4. Liga. Anfang 1970 konnte das neue 
Fussballfeld auf dem Inseli realisiert werden. 
Die neue Sportanlage wurde 1972 eingeweiht 

Vereine

und die Juniorenbewegung erlebte dadurch eine 
Boom-Phase. In der Saison 1973/74 gelang der 
Wiederaufstieg der ersten Mannschaft in die 
3. Liga und im folgenden Jahr die Installation 
einer zusätzlichen Beleuchtung sowie eines Trai-
ningsfeldes zur Entlastung des Hauptfeldes, was 
die Vereinskasse arg strapazierte. Das Clubhaus 
wurde in der Saison 1978/79 mit Unterstützung 
der Gemeinde Konolfingen und mit Fronarbeit 
erweitert. Zusätzlich konnten der Materialraum 
und die Garderobe realisiert werden, die Be-
leuchtungsanlage wurde revidiert. Am 18. Juni 
1983 fand das erste Schülerturnier statt und am 
2. Mai 1993 könnte das neue, erweiterte Club-
lokal, «das Hüttli» eingeweiht werden. Das erste 
FCK-Cluborgan «FCK-News» fand im Dezember 
1994 den Weg in die Briefkästen der Mitglieder 
und Supporter. Der FCK ist in den 1990er-Jahren 
regelmässig im Aufstiegskampf in die 2. Liga 
involviert. In der Folge gelang der 1. Mannschaft 
der Aufstieg in die 2. Liga und schliesslich – in 
der Saison 2013/2014 mit dem Trainer Roland 
Neuhaus – sogar der Aufstieg in die 2. Liga 
interregional. Die zweite Mannschaft ist in der  
3. Liga seit Jahren etabliert. Die detaillierte Ver-
einsgeschichte der letzten 25 Jahre kann der 
neusten Vereinschronik entnommen werden, wel-
che in diesem Jubiläumsjahr erscheint und über 
den Vorstand des FCK bezogen werden kann. 

Der FCK heute – Blick in die Zukunft
Sportlich bewegt sich die erste Mannschaft des 
FC Konolfingen in der Region Emmental-Kiesen-
tal auf hohem Amateurniveau in der 2. Liga regi-
onal. Leider erfolgte der Abstieg aus der 2. Liga 
interregional im diesjährigen Jubiläumsjahr. Mit 
unserem neuen Trainer Chris Schneider hoffen 
wir, nach diversen Spielerrücktritten, wieder auf 
die Erfolgsspur zurückzukehren. Der FCK bezahlt 
im Übrigen keine Spielergehälter und alle Funk-

Ehrengast Bundesrat Ueli Maurer Peter Keller vom Fussballverband Bern/Jura (rechts) gratuliert FCK-Sportchef 
Adrian Fuhrer (links)
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Steckbrief FC Konolfingen
•  Gründungsjahr 1947
•  474 Mitglieder (54 Aktive, 184 Junioren, 236 Übrige)
•  Mannschaft, 2. Liga regional: Trainer Christoph Schneider,  

Sportchef Adrian Fuhrer, sportchef@fckonolfingen.ch
•  Mannschaft: 3. Liga: Trainer Nicola Lingg
•  Mannschaft, 5. Liga: Trainer Michael Eschler
•  Mannschaft Senioren 40+
•  12 Juniorenmannschaften Team Chisetau Stufe A bis D
•  7 Nachwuchsmannschaften (Kinderfussball) Stufe E und F 

Nachwuchs-Juniorenchef, Thomas Merz, nachwuchs@fckonolfingen.ch
•  Adresse: FC Konolfingen, Postfach 22, 3510 Konolfingen
•  Präsident: Arnold Frehner, praesident@fckonolfingen.ch

Die weiteren Festivitäten im 
Jubiläumsjahr 2022
Weitere Anlässe nach Vorankündigung  
über die Homepage www.fckonolfingen.ch 
oder per Newsletter FCK 

Über unsere Homepage können die Chronik 
des FCK und unsere Jubiläumsweine  
(Chardonnay und Merlot aus der Schweiz)  
bezogen werden.

tionäre sind ehrenamtlich für den Verein tätig. 
Zu erwähnen ist auch, dass der FCK, auch dank 
gezielter und kompetenter Nachwuchsförderung, 
die Karrieren erfolgreicher Fussballerinnen und 
Fussballer lancieren durfte. Sandro Lauper, Ver-
teidiger bei den Young Boys und Nationalspieler 
sowie Alisha Lehmann, Profispielerin bei As-
ton Villa in der höchsten englischen Damenliga 
und ebenfalls Nationalspielerin, sind leuchtende 
Beispiele und Vorbilder. Im Nachwuchsbereich 
kooperiert der FCK mit den Partnervereinen FC 
Oberdiessbach, FC Biglen, FC Grosshöchstetten-
Schlosswil und FC Rubigen unter dem Label 
«Chiesetau» und hat im letzten Jahr die Zu-
sammenarbeit neu und effizienter strukturiert. 
Der Kinderfussball und die Juniorinnen- und 
Juniorenförderung ist ein Kernelement des Ver-
einszwecks. Der FCK ist mit seinen Partnerverei-
nen im Nachwuchsbereich erfolgreich unterwegs 
und konnte drei Juniorenmannschaften auf der 
Junioren-Stufe Youth League etablieren. Das 
spricht auch für die hervorragende Trainer- und 
Trainerinnenarbeit. Für die Zukunft wünschen wir 
uns einen Kunstrasenplatz auf dem Inseli, den 
wir gemeinsam mit der Gemeinde Konolfingen 
realisieren wollen, damit wir uns weiterhin mit 
vergleichbaren Vereinen in der Region sportlich 
auf Augenhöhe bewegen werden. Vielleicht kön-
nen wir künftig wieder ein Damenteam stellen, 

das hängt auch mit der Planung im Rahmen des 
Entwicklungs- und Infrastrukturprojekts auf dem 
Inseli zusammen. 

Am 16. Juni konnten wir auf dem Inseli, als 
Auftakt zum Inseli-Fest, einen lockeren und un-
terhaltsamen Jubiläumsanlass feiern. Gastredner 
waren die Vertreter der Verbände, Finanzminister 
Ueli Maurer, der Vizegemeindepräsident Simon 
Buri und der Nachwuchschef des FC Thun Jürg 
Frey, die mit ihren unterhaltsamen und wohlwol-
lenden Worten den FCK geehrt haben. 

Wir wünschen uns auch weiterhin eine so frucht-
bare und konstruktive Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Konolfingen. Ein grosses Merci 
gebührt auch all unseren treuen, langjährigen 
Sponsoren und Donatoren, allen voran unse-
ren Hauptsponsoren Zihler social development 
(Major Partner) und Berger Schuhe & Sport AG 
(Large Partner).

Für den Vorstand des FCK
Arnold Frehner, Präsident

Gemeinderat Simon Buri

Ausschnitt vom FCK-Sponsorenlauf

1. Mannschaft im August 2021
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Frühlingskonzert der Jugendmusik Konolfingen vom 7. Mai 2022

Seit mittlerweile 12 Jahren leitet und dirigiert 
Markus Schmidlin die Jugendmusik Konolfingen. 
Diese schenkte ihm deshalb ein Jubiläumskon-
zert: 10+2 Jahre DJ Kusi.

Durch die Coronapandemie musste das Jubiläum 
zwei Jahre nach hinten geschoben werden, des-
halb 10+2. Mit vielen Anekdoten, Sprüchen und 
Kostümen erinnerten die Jugendmusikant:innen 
an all die Jahre, welche Markus Schmidlin alle 
ihre verrückten Ideen mitmacht. Er war bereits 
mit einer violetten Perücke, als Amor verkleidet 
und zum Jubiläum als DJ mit schwarzer Locken-
perücke und Schlaghosen auf der Bühne. Auch 
sein Lieblingswort «Grundsätzlich» haben die 
Jugendlichen möglichst häufig in ihre Ansagen 

eingebaut. Liebevoll wurde ihr langjähriger Di-
rigent mit Partysongs der Jugendmusik gefeiert. 
Von YMCA über Billie Jean bis zum Ketchup Song 
waren alle grossen Hits dabei. Als Geschenk wur-
de Markus Schmidlin ein T-Shirt mit einem Foto 
der Jugendmusik auf dem Rücken, in Form einer 
grossen 10 geschenkt. Darüber steht passend: 
DJ Kusi. Alle aktuellen und auch ehemaligen 
Mitglieder der Jugendmusik Konolfingen feierten 
ihren Kusi. Mit viel Empathie und Spass leitet er 
die Jugendmusik Konolfingen seit all den Jahren 
und hoffentlich noch viele weitere. Es wär nid  
ds Gliche ohni Dih, Kusi.

Céline Walther, 
ehemalige Jugendmusikantin

Unsere nächsten Auftritte

10. September 2022:  Emmental March Contest. Nach unserem letztjährigen grossartigen Erfolg versuchen wir auch dieses 
Jahr unser Bestes zu geben, zusammen mit unserer Vizedirigentin Monika Schmidlin.

5. November 2022:  Jugendmusikfestival in Zäziwil. Die Jugendmusik Konolfingen ist auch dieses Jahr unter der Leitung 
von Markus Schmidlin wieder dabei.

11. Dezember 2022: Adventskonzert der Jugendmusik in der ref. Kirche Konolfingen

6. Mai 2023: Frühlingskonzert der Jugendmusik im KGH Konolfingen
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Am Samstag, 13. August trafen wir uns von der 
Jugendmusik Konolfingen um 08.00 Uhr auf 
dem Mehrzweckplatz. Danach fuhren wir mit 
den vollgepackten Autos ins Eriz, genauer ins 
Lindenweidli. Wir bezogen unsere Zimmer – je 
weniger Zimmer, desto weniger gibt’s zu putzen 
(unser Motto). 
Anschliessend starteten die Musikproben, an 
welchen wir das neue Programm für den VBJ-
Wettbewerb vom 5. November, das Adventskon-
zert vom 11. Dezember und für das Frühlingskon-
zert vom 6. Mai 2023 einstudieren wollen. Nach 
dem gemeinsamen Einspielen zogen wir uns in 
die jeweiligen Register zurück. Mitglieder aus der 
Musikgesellschaft reisten extra an, um die Klein-
gruppen zu leiten. Nach langem Üben erlöste uns 
das feine Mittagessen. Wir konnten uns selber 
einen Hamburger zusammenstellen – es war 
lecker! Nach dem Essen haben wir uns noch ein 
bisschen vom Musizieren erholt, bevor es mit den 
Registerproben weiter ging. In den Pausen gab 

es jeweils leckere Süssigkeiten, welche von den 
Eltern gespendet wurden.
In der Freizeit spielten wir Fussball oder Pingpong.
Um 17.15 Uhr konnten wir unser Gelerntes in der 
Gesamtprobe unter der Leitung vom Dirigenten 
Markus Schmidlin zeigen. Anschliessend machten 
wir noch eine Marschmusikprobe auf dem gross-
zügigen Rasenplatz.
Um 21.00 Uhr startete das Abendprogramm. Wir 
machten ein cooles Rollenspiel. Wir wurden in 
vier Gruppen eingeteilt, erhielten einen Zettel mit 
einem Liedtitel und bekamen die Aufgabe eine 
Ansage dazu zu machen. Die Ansage vom Stück 
«Griechischer Wein» gefiel den Musikant*innen 
am besten.
Danach spielten wir noch alle zusammen ein Wer-
wölflen. Es wurde sehr viel diskutiert und gelacht! 
Kurz vor Mitternacht gingen wir schlafen!

Am Sonntag wurden wir um 08.00 Uhr geweckt. 
Nach dem Frühstück ging es los mit Gesamtpro-
be, bei welcher auch die Jungbläser der Jugend-
musik dazu kamen. Zum Mittagessen reisten 
auch viele Eltern an. Gestärkt mit Spaghetti 
im Bauch schleppten wir alle Instrumente nach 
draussen und spielten ein Ständli. Zum Schluss 
mussten wir das Haus putzen. Um 15.00 Uhr 
fuhren wir nach Konolfingen zurück. Es war ein-
mal mehr ein lehrreiches und cooles Musiklager!

Jugendmusiklager im Eriz 2022

Abschied von unserem Dirigenten Luca Belz
Im März 2018 hat Luca die musikalische Führung 
der Musikgesellschaft Konolfingen übernommen. 
Parallel dazu hat er sein Musikstudium abge-
schlossen und einen Master in Dirigieren ange-
hängt. Mit dem bevorstehenden Masterabschluss 
hat er Ausschau nach einer neuen Herausforde-
rung gehalten und hat diese in der Stadtmusik 
Willisau, einem Blasorchester der 1. Stärkeklasse, 
gefunden. Leider hätte es einen Konflikt zwi-
schen ihren und unseren Probetagen gegeben 
und daher hat sich Luca entschieden, bei uns zu 
kündigen.
Mit dem 6. Rang am Kantonalen Musikfest in 
Thun und dem 1. Rang am Emmental March 
Contest durften wir in den 4 Jahren mit Luca zwei 
grosse Erfolge feiern.
Das letzte unserer traditionellen Sommer-Ständli, 
in Häutligen, war somit auch das letzte Konzert 
mit unserem Dirigenten Luca Belz. Da er auch 
Vize-Dirigent der Jugendmusik Konolfingen war, 
durfte er auch mit ihnen noch ein paar Stücke 
zum Besten geben. Zum Dirigieren musste er al-
lerdings erst mit einem Staubwedler und dann mit 
einem mit Ballons geschmückten Dirigentenstab 
vorlieb nehmen. Auch kann es mal vorkommen, 
dass die Musikanten nicht das Stück spielen, 
welches vom Dirigenten gewünscht wird. Luca 
hat diese kleinen Spässe mit Bravour gemeistert 

und die Musikgesellschaft Konolfingen konnte 
ihn bei einem anschliessenden Höck im Cheer ge-
bührend verabschieden. «Mit Dine musikalische 
u mönschleche Fähigkiite hesch Du’s verstange, 
s’müglechschte us üs usezhole».

Text: Jedes Mitglied der Jugendmusik schrieb einen Teil
Foto: Romy Jost
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Wer glaubt die Jagd und damit die Tätigkeiten 
und Aufgaben der Jäger bestehe nur darin, in den 
Herbst- und Wintermonaten die einheimischen 
Wildtierbestände zu regulieren, der liegt falsch. 
Oder diese Personen haben nur eine einseitige, 
ungenügende Kenntnis zu diesem Thema. In den 
verschiedenen Jägervereinen wird jedes Jahr ein 
umfassendes Hegeprogramm erarbeitet, welches 
viele Tätigkeiten zu Gunsten der Natur beinhaltet.

Diese ehrenamtlichen Arbeiten umfassen zum 
Beispiel die Unfallverhütung mit Wildtieren im 
Strassenverkehr, die Biotophege (Pflege und 
Schaffung von Lebensräumen), die Wildschaden-
verhütung (Schutz von Pflanzen vor dem Verbiss 
durch Schalenwild) oder die Rettung von jungen 
Wildtieren während der Heuernte.

Auch der Jägerverein Konolfingen erarbeitet je-
des Jahr ein neues Hegeprogramm. Dieses Jahr 
begann es am 26. Februar mit der Pflege einer 
Wildhecke in Bowil. An diesem Samstag wurde 
die Hecke so geschnitten, dass der Bachlauf nicht 
versperrt wird und ein Gleichgewicht der un-
terschiedlichen Baum- und Straucharten wieder 
hergestellt wurde.

Der nächste Hegeanlass fand am 12. März statt. 
In Biglen wurde eine Hecke aus Kopfweiden ge-
schnitten und in Landiswil eine neue Wildhecke 
angepflanzt. Ebenfalls um eine neue Wildhecke 
ging es am 23. April. An diesem Samstag wur-
den von 8 Mitgliedern des Jägervereins, davon 
7 Jungjäger, und 3 Mitarbeiter der Gemeinde 
Worb eine Hecke gepflanzt. Die auf dem Wor-
ber Gemeindegebiet liegende Wildhecke verläuft 
entlang eines Baches und beinhaltet 120 Pflanzen 
von 16 verschiedenen Arten. Die verbissgefähr-
deten Pflanzen wurden mit einem Drahtkorb vor 
dem Rehwild geschützt. Zusammen mit 3 grossen 
Steinhaufen entstand so ein erfreuliches Ender-
gebnis zu Gunsten der Biodiversität.

Weiter ging das Hegeprogramm am 2. Mai. An 
diesem Montagabend wurde im Gebiet Ober-
diessbach, Häutligen und Bleiken Abfall entlang 
von Strassen zusammengeräumt. Ebenfalls wurde 
von den 25 Hegern und Hegerinnen die rote 
Blendfolie entlang den Hauptstrassen kontrolliert 
und wo nötig, ersetzt. Somit wird auf einzelnen, 
gefährdeten Strassenabschnitten ein hilfreicher 
Beitrag zur Unfallverhütung geleistet, um Unfälle 
zwischen Verkehrsteilnehmern und Wildtieren zu 
minimieren.

Während der Zeit von Anfang Mai bis Anfang 
Juli, dreht sich bei der Hegearbeit alles rund 
um die Rehkitzrettung. So werden in dieser Zeit 
hunderte von ehrenamtlichen Stunden geleistet, 
um die jungen Rehe vor dem Tod durch die Mäh-
maschinen zu retten. Dabei werden etliche Felder 
abgesucht, verblendet, verwittert und mit Hilfe 
von Drohnen und Wärmebildkameras abgesucht. 

Am Samstag 2. Juli wurde erneut ein Hegeanlass 
durchgeführt. Mit der Hilfe des Naturgärtners 
Daniel Mosimann und den Mitgliedern des Jäger-
vereins wurde Neophytenbekämpfung betrieben. 
Im Änggistwald bei Worb wurden Goldruten und 
einjähriges Berufskraut ausgerissen und entsorgt.

Beim nächsten Anlass am 16. Juli, pflegten wir 
einen Blühstreifen in Worb. Der wertvolle Rück-
zugsort von vielen Tier- und Insektenarten war 
stark mit Brombeeren überwuchert, welche ent-
fernt und entsorgt wurden. Anschliessend wurde 
die Fläche so bearbeitet, dass diese mit einer 
reichhaltigen Blumen- und Krautmischung ange-
sät werden konnte. So konnte hoffentlich die Ar-
tenvielfalt in diesem Ackerstreifen erhöht werden.

In diesem Jahr wird der Jägerverein Konolfingen 
noch vier weitere Hegetage durchführen.

André Sommer 
Hegeobmann des Jägervereins Konolfingen

Wildheckenpflege in Bowil Erfolgreich gerettete Rehkitze

Tätigkeiten eines Jägers im Jahresverlauf

Entlang dieses Baches in Worb, wurde eine 
neue Wildhecke angepflanzt

Blühstreifen in Worb



36  Vereine 3 | 2022 Chonufinger

Kleintiere, Zwirbelen und Chorn-Mähl-Brot
Gleich drei Organisationen luden zum ErlebnisWochenende im Dorfmuseum Alter Bären ein. 

Im Garten des Dorfmuseums zeigten die Kleintier-
züchter des Ornithologischen Vereins Konolfingen 
(OVK) ihre Kleintiere. Neben den jungen, niedli-
chen Legewachtel- und Wyandotte-Küken, den 
verschiedenen jungen Hühnern und Kaninchen 
durften auch Tauben und Ziervögel in bunter 
Vielfalt bewundert werden. Ueli Schmid als neuer 
Obmann Natur- und Vogelschutz im OVK prä-
sentierte in seiner Schauecke die Feldlerche als 
Vogel des Jahres. Zudem durften verschiedene 
ausgestopfte Vögel und dazu Nester mit den dazu 
passenden Eiern bestaunt werden. Auch ein Igel, 
auch wenn er ausgestopft war, guckte aus seinem 
Unterschlupf. Ebenso war der OVK mit seinem 
engagierten Festwirtschaftsteam für die Verpfle-
gung im eigens aufgestellten Festzelt zuständig. 
 
Kreativ umgesetztes Thema Kleintiere
Eine grossartige Schau von kreativen Figurenbro-
ten, Tischdekorationen, Torten und Marzipan-
figuren präsentierten 62 lernende Bäcker:innen 

und Confiseur:innen im Dachstock des Dorfmu-
seums. «Ich liebe die Abwechslung und das Ar-
beiten mit Lebensmitteln», erklärte die Lernende 
Lena Bärtschi aus Zäziwil. Der Kreativität waren 
keine Grenzen gesetzt. Die Bilder bewiesen es, 
grossartig was da aus Sirupteig, Marzipan oder 
Brotteig hergestellt wurde. 

Kinder gestalteten Marzipanfiguren
Markus Bähler, der Ausbildungsbeauftragte des 
Verbandes Bäcker-Confiseure Bern-Solothurn 
(BCBS), liess es sich nicht nehmen und kreierte 
mit den Kindern kleine Kunstwerke aus Marzi-
pan. Liebevoll mit grossem Engagement zeigten 
er und Lena Bärtschi den vielen Kindern ihre 
eigenen Marzipanfiguren zu gestalten. «Ich habe 
riesige Freude an meinem selbst modellierten 
Walfisch», erklärte Jenny Küenzi aus Konolfingen. 
Auch hier konnte die Lernende Lena Bärtschi ihr 
bereits schon beachtliches Können beweisen. Sie 
half mit, das grosse Interesse am Marzipanmo-
dellieren zu bewältigen. Aus Marzipan waren 
auch die Tischdekorationen, die ebenso wie die 
Sirupteigfiguren von Lernenden der Berufsschule 
Biel hergestellt wurden. 

www.ovkonolfingen.ch
Die Kleintiere des OV Konolfingen begeisterten Alt und Jung am ErlebnisWochenende.

Wir suchen DICH

Unterstützung beim Natur- und Vogel-
schutz in der Region Konolfingen
«Als Obmann Natur- und Vogelschutz hat es mir 
sehr viel Freude bereitet, einen Teil der Ausstel-
lung am ErlebnisWochenende gestalten zu kön-
nen. Die positiven Rückmeldungen der Besucher 
ermutigen mich, nächstes Jahr wieder einen Teil 
der Ausstellung zu gestalten und Interessierten 
den Natur- und Vogelschutz näherzubringen. Di-
verse Tierpräparate freuen sich aus den Kisten 
genommen und präsentiert zu werden», sagt Ueli 
Schmid, der neue Obmann im OV Konolfingen. 
 
Machst du mit?
Gesucht werden interessierte Personen (ob jung 
oder alt) aus der Region Konolfingen und Um-
gebung, welche einen nachhaltigen Natur- und 
Vogelschutz in unserer Region realisieren oder 
umsetzen wollen. Aufgaben wie die alljährlichen 
Nistkastenreinigung, Exkursionen oder andere 
Einsätze mit Gleichgesinnten bereiten dir Freude. 
Melde dich, wenn du aktiv den Natur- und 
Vogelschutz unterstützten willst. Es gibt immer 
was zu tun. Für Ideen und Themen bin ich offen. 
Vielen Dank.

Ueli Schmid, 079 793 02 62, ural@zapp.ch 
Obmann Natur- und Vogelschutz 
des OV Konolfingen 

Text und Bilder: Willi Blaser

Bunte Ziervögel, hier Bourkesittiche links  
und Glanzsittiche rechts

Kleine Kunstwerke aus Marzipan entstanden 
mit Unterstützung von Markus Bähler und 
Lena Bärtschi

Stand des OVK-Natur- und Vogelschutz
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alter Bären
Verein

Dorfmuseum, Kleinkultur, Zunft

Neben vielen einzelnen Besucher:innen besuch-
ten bisher auch einige Organisationen die Son-
derausstellung «Chorn-Mähl-Brot» im Dorfmu-
seum Alter Bären. Darunter 50 Archäolog:innen 
des Kantons Bern, der Vorstand der Berner 
Bäcker:innen und Confiseur:innen, Chocosuisse/
Biscosuisse, die reformierte Kirchgemeinde Bern-
Solothurn, der Walliserverein Bern und die Confi-
serie Berger AG in Münsingen mit 120 Personen. 
Dazu haben auch Kindergärten und Schulen die 
Möglichkeit genutzt, die attraktive Sonderaus-
stellung zu besuchen.

Eichenstämme und Mahlstein 
Gerade für die Archäolog:innen war der Be-
such sehr wertvoll. Werner Weber mit seinem 
Team als Gastgeber erzählte aus seinem riesigen 
Wissens-Fundus. So verband er den Fund des 
Mahlsteines, den der archäologische Dienst 2019 
in Richigen ausgegraben hat mit der aktuel-
len Sonderausstellung Chorn-Mähl-Brot und der 
Dauerausstellung im Dorfmuseum. Weber selber 
hat viel zum Fund der bei den Aushubarbeiten für 
das neue LANDI-Gebäude an der Haldenstrasse 
5 gefundenen Eichenstämme beigetragen. Die im 
März 2021 mit nachträglicher Altersbestimmung 
ältesten Eichen des Emmentals sind rund 8’000 
Jahre alt und wie der Mahlstein aus Richigen 
momentan im Dorfmuseum ausgestellt. 

Dorfmuseum besuchte Talmuseum
Freundlich, mit Kaffee und Gipfeli begrüssten 
Gabi Speck und Hans Hofer die 24 Teilnehmen-
den am Vereinsausflug des Vereins Alter Bären 
beim Talmuseum Agensteinhaus in Erlenbach. 
Der Ausflug kam zustande, weil die Simmentaler 
einige Leihgaben vom Fundus des Dorfmuseums 
in der aktuellen Ausstellung zeigen können. Wie 
die Konolfinger dürfen die Erlenbacher auch ein 
geschichtsträchtiges Haus als Museum nutzen. 
Im Talmuseum Agensteinhaus wird zur Zeit die 

www.museum-alter-baeren.ch

Sonderausstellung «Vom Dorfbrand, von Feuers-
brünsten und anderen Katastrophen» gezeigt. 
Nur ein Jahr nach dem Dorfbrand sei das Agen-
steinhaus vom weitherum bekannten Zimmer-
meister Hans Messerli erbaut worden. Der Dorf-
historiker und ehemalige Präsident der Freunde 
des Agensteinhauses, Hans Hofer weiss: «1973 
sollte das Gebäude abgebrochen und in Gstaad 
wieder aufgebaut werden. Dank einem Initiativ-
komitee wurde die Stiftung Agensteinhaus Erlen-
bach gegründet und das Kulturdenkmal wurde 
zum Talmuseum.»
Neben der Sonderausstellung erfuhren die Em-
mentaler auch viele interessante Geschichten 
rund ums Simmental, das Agensteinhaus und 
ganz zuletzt auch einiges über den Naturpark 
Diemtigtal. So wissen die Teilnehmenden nun an-
hand der alten, nicht selbst ansaugenden Feuer - 
wehrspritze von 1759 was das Wort Abprotzen 
bedeutet. Für den Transport sei diese alte Feu-
erwehrspritze auf einem zweiachsigen Karren 
(Protze genannt) aufgesetzt. «Wenn es nötig war, 
konnte die Spritze vom Protz gehoben werden 
und ohne Untergestell genutzt werden. So ist das 
Wort «Abprotzen», das wir ja heute noch ähnlich 
wie das Abbauen brauchen, entstanden», erzähl-
te Hans Hofer. Auch das «Buchchessi», der nach-
gebaute Buchkessel in der auffallend grossen, 
dunklen und im Winter kalten Küche mit offener 
Feuerstelle und Rauchfang konnte Hans Hofer 
beschreiben. «Im sogenannten «Buchchessi»,  
wurde Buchenasche gekocht, die damals als 
Waschlauge diente.
Vor der Rückreise präsentierte Gabi Speck die 
neben dem Talmuseum auch sehr aktiv im Na-
turpark Diemtigtal engagiert ist den Naturpark 
Diemtigtal. Nach aufwändiger Vorarbeit verlieh 
2011 das Bundesamt für Umwelt (BAFU) dem 
Diemtigtal das Label Regionaler Naturpark. 2021 
durften die Diemtigtaler das Label für die zwei-
te Betriebsphase vom BAFU entgegennehmen. 
Vieles sei in den ersten 20 Jahren entstanden, 
weiss Gabi Speck. So sei der Grimmimutzweg nun 
schon über 20-jährig. Dazu kamen der Geopfad 
Wiriehorn, die Feuerstelle am Schwingerweg, 
der Wasserspielplatz Gwunderwasser, der The-
menwanderweg Kraftort Grimmiwasser und der 
Albert-Schweitzer-Weg. «Den sanften Tourismus 
wollen wir weiterhin bewahren», erklärte Gabi 
Speck.

Text und Bilder: Willi Blaser
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Chorn-Mähl-Brot» ist attraktiv und vermittelt Wissen 
Durchwegs erhielt die Museumcrew des Dorfmuseums Konolfingen bisher positive Rückmeldungen 
zur Sonderausstellung «Chorn-Mähl-Brot». «Fantastisch, was wir hier alles lernen oder was uns in die 
Vergangenheit zurückversetzt», schrieb eine Besucherin ins Gästebuch.

Die Archäologen im Garten beim Apéro

Agensteinhaus mit Schweifelhag-Ringzaun
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In 279 Tagen ist es soweit
An der viertägigen Leistungsschau vom 15.-18. Juni 2023 werden sich die Konolfinger 
Gewerbe-, Dienstleistungs- und Industriebetriebe, die verschiedenen Korporationen, 
die Landwirtschaft, die Vereine und Freizeitorganisationen präsentieren. 

Das OK hat sich bereits einige Male getroffen, die Vorarbeiten laufen auf Hochtouren um das Ziel zu 
erreichen. Die Gewerbeschau auf dem Mehrzweckplatz soll ein möglichst breites Spektrum an Ausstel-
lern aufweisen und wird mit einem abwechslungsreichen Rahmenprogramm angereichert.

v.l.n.r. Beat Jenni (Finanzen), Angela Stucki (Sekretariat), Elisabeth Eugster (Gastronomie), Matthias Brechbühl (Sanitäre Anlagen), Hansueli Schäfer  
(Präsident), Richard Dolder (Werbung Rahmenprogramm), Franziska Weibel (Personal), Roland Peter (Elektrik), Barbara Bühlmann (Gastronomie),  
Philipp Schuster (Vizepräsident), Bastian Siegenthaler (Website, Digital), Andreas Fähndrich (Verkehr/Sicherheit), Urs Aeschlimann (Beisitzer Präsident 
HGVK), Lukas Imfeld (Verkehr/Sicherheit), Hansjörg Steffen und Marcel Ryser (Bauten/Konstruktion). 
Auf dem Bild fehlen Barbara Aeschlimann (Betreuung Aussteller), Christoph Schulthess (Werbung Rahmenprogramm) und Willi Blaser (Medien/Presse).

Der Landfrauenverein Konolfingen wurde aufgelöst
Am 23. Januar 1934 gründeten zwanzig initiative 
Frauen und Töchter in der Wirtschaft Rutschi 
den Landfrauenverein Konolfingen und Umge-
bung. Frau Bieri, Niederhünigen amtete als ers-
te Präsidentin. Die Vermarktung von Gemüsen, 
Früchten und Eiern waren wichtige Aufgaben. So 
verkauften die Frauen am Markt in Langnau ihre 
Produkte und lieferten in die Texton AG Gümligen 
(heute HACO). 

Der Verein wuchs alljährlich. Viele Kurse wurden 
organisiert: Herrenhemden nähen, Gartenbau, 
Kochen, Backen, Konservieren, Hühner metzgen, 
Knabenhosen selber machen, Glasritzen, Rössli 
nähen, Weidenkugeln flechten, Singen, Advents-
werkstatt, Trachten nähen, Jassen, Aquafit… 
Unzählige Vorträge brachten Wissen und etwas 
für Herz und Gemüt. 

Spezielle Höhepunkte waren das gemeinsame 
Sticken einer Taufsteindecke für die reformierte 
Kirche 1985, Jubiläumsfeiern, Verkaufstage im 
Loeb, Bern und die Mithilfe am kantonalen Jod-
lerfest 1992. Sehr wichtig waren immer wieder 
Hilfe und Spenden für Notleidende und gute 
Zwecke. Auch am Kirchenbasar engagierten sich 
die Landfrauen. 

Am «Lismet», einem gemütlichen Nachmittag im 
November und auf den Reisli wurde die Kame-
radschaft gepflegt und das Zusammensein unter 
Frauen genossen. Manche wertvolle Freundschaft 
ist entstanden. Neun Präsidentinnen leiteten den 
Landfrauenverein. In den letzten Jahren fehlten 
leider Neueintretende in den Verein, viele Frauen 
konnten altershalber nicht mehr mitmachen und 
Austritte aus dem Vorstand konnten nicht mehr 
ersetzt werden.

Deshalb wurde der Landfrauenverein Konolfingen 
und Umgebung an der 87. Hauptversammlung 
im April 2022 aufgelöst. Viele Erinnerungen an 
gemeinsame Stunden bleiben.

Text: Ursula Lädrach-Blum
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Turnstunden
Montag, 13.30–14.15 Uhr, Turnhalle Stockhorn OSZ
oder
Dienstag, 09.10–09.55 Uhr Turnhalle Stockhorn OSZ

Die Gruppen werden nach der Reihenfolge der Anmeldungen eingeteilt 
und auf 15 Teilnehmer beschränkt.

Anmeldung online unter 
www.tvkonolfingen.ch
bis Mittwoch, 21. September 2022

Ich freue mich auf euch!
Die Leiterin Regula

Kosten
Fr. 80.00 für 1 Erwachsenes mit 1 Kind

Kontakt
Regula Leuenberger
079 612 48 11
elki@tvkonolfingen.ch

Turnverein Konolfingen

Brockenstube Konolfingen 
Burgdorfstrasse 8, 3510 Konolfingen

Öffnungszeiten

Jeden Samstag von 13.00–16.00 Uhr

Geschlossen bleibt die Brockenstube 
am 24. und 31. Dezember 2022 (Weihnachten und Silvester)

Wir freuen uns weiterhin auf viele Besucher.

Für Auskünfte melden Sie sich bitte bei:
Claudine Loosli 
Ressortleiterin 
Telefon 031 791 08 13
familieloosli@bluewin.ch

Jeden Mittwoch treffen sich zwischen zwei und fünf Uhr Frauen, Männer 
und Kinder an der Burgdorfstrasse 10 Konolfingen, in den Räumen der 
BewegungPlus zum ikut-Treff. Hier geht es darum, sich gegenseitig kennen-
zulernen, Informationen zu sammeln und Erfahrungen auszutauschen über 
das Leben in der Schweiz.

Einmal im Monat ist der ikut nur ein Frauen- und Kinder-Treff. 

Themen und Daten der nächsten Monate sind:

Samstag 10. September 14.00–17.00 Uhr
20-jahriges Jubiläum auf dem Inseliareal
Spiele, Spass, exotische Spezialitäten und weitere Überraschungen  
erwarten Sie.

Mittwoch 19. Oktober 14.00–17.00 Uhr
Geburtstagsfest ikut
Nur für Frauen und Kinder

Weitere Auskünfte 078 237 00 30
ikut@konolfingen.ch 

ikut – Interkultureller Treff
Jeden Mittwoch vom 14.00–17.00 Uhr
Besuchen Sie uns und geniessen Sie eine Tasse Kaffee oder Tee, Guetzli

Das ikut Team

17. Oktober 2022 bis 4. April 2023

Für Jahrgänge 2019 bis und mit kleiner Kindergarten in Konolfingen und Umgebung!

+ Hüpfen 
+ Springen 
+ Tanzen 
+ Klettern 
+ Lachen
+ Purzeln 
+ Tragen 
+ Mut zeigen 
+ Austoben
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24 Adventslichter in unserem Dorf 
«Chumm mir wei es Liecht azünde»

Was braucht es dazu?
Ein geschmücktes Fenster (Gartentor, Haustüre) 
oder ganz einfach ein Adventslicht vor dem 
Zuhause. Bedingung ist, dass Ihre zugeteilte 
Datumszahl gut sichtbar ist.

Wann wird es beleuchtet?
Das erste Mal an Ihrem zugeteilten Tag und dann 
an den folgenden Tagen bis und mit 31. Dezem-
ber, jeweils von 17.00–22.00 Uhr. (Das Datum 
sollte vom 1. Dezember an gut sichtbar sein!)
Wenn die Fenster bis am 31.12. leuchten, 
dann können diese auch in der Altjahrs-
woche bestaunt werden.

Wie empfangen Sie an diesem Abend Ihre Gäste?
Die Bewirtungszeiten können Sie frei wählen.

Wo: Vor Ihrer Türe oder an einem geschützten 
Ort!

Wichtig: Die Bewirtung ist freiwillig. Bitte geben 
Sie bei der Anmeldung an ob und in welcher Zeit-
spanne Sie Gäste empfangen möchten.

Nun hoffen wir genügend Teilnehmer zu finden, 
damit alle 24 Fenster zum Leuchten gebracht 
werden können.

Achtung kurze Anmeldefrist. Bitte so 
schnell wie möglich das gewünschte  
Datum reservieren!

Anmeldung bis Samstag, 1. Oktober 2022 an:

Susanne Mathys
Lochenbergweg 19
3510 Konolfingen 
Telefon 031 791 17 52
oder 076 510 28 01
sue81brechbuehl@bluemail.ch

Chonufinger Weihnachtsmarkt 2022 
Der Weihnachtsmarkt ist geplant für Freitag, 25. November 2022, ab 15 Uhr bis 22 Uhr 

Unter dem Motto: «Menschen treffen, Geschenke finden und gemütliche Stunden verbringen.»

Viele Stände mit einer grossen Auswahl an Geschenken und Sehenswürdigkeiten sind um die reformierte Kirche und das  
Kirchgemeindehaus verteilt. Im Foyer des Kirchgemeindehauses finden Sie Sitzgelegenheiten.
 
Die Parkplätze für die Besucher befinden sich auf dem Mehrzweckplatz. Für die Aussteller ist die Zufahrt zum Waren ein- und 
ausladen bis zum zugeteilten Stand möglich. Das Fahrzeug kann anschliessend beim Schulhaus Kirchbühl abgestellt werden. 
Der Kirchweg wird ab Thunstrasse bis zur Eisenbahnbrücke nur für Fussgänger, Feuerwehr und Polizei benutzbar sein.

Kosten für eigenen Marktstand:  Fr. 50.–
Marktstand vom OK gestellt:  Fr. 90.–

Eigener Marktstand mit Angebot, das vor Ort konsumiert wird Fr. 150.–
Marktstand vom OK mit Angebot, das vor Ort konsumiert wird Fr. 200.–
Preisliste des gesamten Angebots bei der Anmeldung beilegen (bewilligungspflichtig)
Strombedarf wird separat abgerechnet. 

Das Anmeldeformular wird den bisherigen Ausstellern per Post zugestellt. Neue Aussteller melden sich bei  
Frau Hedy Gerber, «Bahnhöfli» Cafe Restaurant Konolfingen, Telefon 031 791 08 08, Mobile 079 446 81 10  
oder per E-Mail: info@bahnhoefli-konolfingen.ch oder mit dem Anmeldeformular unter www.hgvk.ch

Wir freuen uns auf einen lebendigen Weihnachtsmarkt mit vielen Köstlichkeiten und Überraschungen für alle.

Das Organisationsteam Hedy Gerber & Alfred Lehmann
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anbringen darf: Bitte behaltet eure Eigenarten, 
eure Mundart, eure wunderschönen Bauernhöfe 
mit den Feldern und Geranien auf den Balkonen. 
Das Emmental ist eine der schönsten Gegenden 
der Schweiz. «Fürabe Brot» Häner ist zusammen 
mit dem Grundstückbesitzer und unseren Mitar-
beitenden sehr stolz, dass wir an diesem wunder-
schönen Platz in Konolfingen, am Eingang zum 
Emmental, sein dürfen. Wir geben uns alle Mühe, 
dass wir noch lange hier bleiben können.

Besten Dank, Herr Häner, für das Interview.  
Die EVP Konolfingen wünscht Ihnen und Ihrer 
Crew alles Gute, viel Freude und Erfolg.

Markus Brunner, Präsident EVP Konolfingen

«Fürabe Brot» – ein Platz der Begegnung
Die Gemeinde Konolfingen stellt das Jahr 2022 unter das Motto «Begegnung». Vielfältige Begegnungen stärken die Gemeinschaft, fördern Solidarität und 
Wohlbefinden. So steht es auf der Internetseite https://sport-kultur-konolfingen.ch/jahr-der-begegnung-2022/.
Seit knapp sechs Monaten wird im Zentrum von Konolfingen eine neue Schaubäckerei betrieben, wo unter dem Slogan «Fürabe Brot» jede Stunde frisches  
Brot und diverse Produkte verkauft werden. Wir sind der Meinung, dass mit diesem Konzept, dem Neubau und dem dazugehörigen Vorplatz unser  
Zentrum an Attraktivität gewonnen hat.

Um einen besseren Einblick in das ungewöhnliche Konzept zu erhalten, haben wir dem Betreiber der Bäckerei, Herrn Alex Häner, dazu ein paar Fragen gestellt:

Wie ist die Zukunftsperspektive der Bäckerei?
So weit zu wachsen, dass unser Team von fünf 
Personen ausgelastet ist und wir schwarze Zahlen 
schreiben.

Der Platz der Schaubäckerei ist zentral gelegen 
und prädestiniert für Begegnungen. Sind da in 
Zukunft spezielle Events oder Anlässe in diese 
Richtung geplant?
Mit der Gemeinde ist vereinbart, dass der Platz 
sehr gerne für Events, wie zum Beispiel Gemüse- 
oder Bauernmärkte gemietet werden kann. Wir 
sind auch sehr offen für andere Vorschläge.

Haben Sie noch Anliegen an die Bevölkerung 
von Konolfingen?
Ich bin ein sehr grosser Fan dieser wunder-
schönen Gegend. Auch die Menschen mag ich 
sehr, wobei ich leider sehr wenig hier anwesend 
bin. Da haben unsere Mitarbeitenden viel mehr 
Kontakt zu unseren Kundinnen und Kunden. 
Und sie sprechen auch viel besser den Berner 
Dialekt. Wenn ich diesbezüglich einen Wunsch 

Aktuelle Infos zur EVP Konolfingen finden Sie unter: 
www.evp-konolfingen.ch

Kontakt für Ideen, Rückmeldungen und Newsletter-Anmeldung: 
info@evp-konolfingen.ch

Wie sind Sie auf den Standort Konolfingen  
gekommen?
Der Grundstückbesitzer, Herr Schüpbach, wollte 
hier ursprünglich eine Tankstelle mit Shop errich-
ten. Diese wurde bekanntlich nicht bewilligt. Da 
wir bereits in Balsthal zusammen ein ähnliches 
Konzept betreiben, habe ich hier zugesagt.

Was ist das Erfolgskonzept Ihrer Bäckereien?
Unser Firmenname ist zugleich Programm: Wenn 
die Kunden «Fürabe» haben und auf dem Nach-
hauseweg sind, können sie bei uns noch ein 
frisches Brot holen. Jede Stunde werden die Brote 
in unserer Schaubäckerei frisch hergestellt, ohne 
Zusätze, wenn möglich mit Zutaten aus der Re-
gion. Jede Filiale ist autonom. Wir verkaufen nur, 
was wir direkt vor Ort frisch herstellen können. 
Wir haben zwar ein sehr schmales Sortiment, 
aber das, was wir herstellen, ist immer topfrisch. 
Wir werden von niemandem von irgendwoher 
mit gefrorenen, halbgefrorenen oder halbfertigen 
Teiglingen beliefert. Der einzige Camion, der uns 
beliefert, ist der LKW mit dem Mehl.

Sind Sie zufrieden mit dem Geschäftsverlauf in 
Konolfingen?
Wir sind erst seit ein paar Monaten hier. Niemand 
kannte unsere Backwaren. Wir sind immer noch 
im Aufbau unserer Kundschaft. Wir sind grund-
sätzlich zufrieden mit dem Geschäftsverlauf,  
schreiben aber noch keine schwarzen Zahlen.

War es einfach, Mitarbeitende zu finden?
Im Moment haben wir fünf Mitarbeitende mit ins-
gesamt gut 300 Stellenprozenten. Alle kommen 
aus dem Emmental.

Wird das Sortiment in Konolfingen noch  
erweitert? Falls ja, wodurch?
Zu 80 % bieten wir das Sortiment an, das wir 
vorgesehen haben. Der Hauptumsatzbringer ist 
unser Brot. Alles andere wird in der freien Zeit 
hergestellt, während der Brotteig knetet, aufgeht 
und gebacken wird. Es kann sein, dass wir in den 
nächsten Tagen und Wochen noch Glace oder 
über Mittag warme Snacks verkaufen.

Eidgenössische Abstimmung vom 25. September 2022

Parolen EVP Schweiz • Ja zur AHV 21 und Zusatzfinanzierung der AHV durch Erhöhung der Mehrwertsteuer
 • Nein zur Abschaffung der Verrechnungssteuer
 • Stimmfreigabe zur Massentierhaltungsinitiative
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Zwei Jahre Fokus Konolfingen
Am 31. August 2020 fiel der Startschuss für «Fo-
kus Konolfingen». Der unabhängige Polit-Verein 
bietet Personen eine Plattform, um sich in lokalen 
Themen einzubringen, in politischen Gremien 
Einsitz zu nehmen und mitzuarbeiten, ohne ei-
ner angestammten Partei beizutreten. Das junge 
Polit-Gefäss vereinigt in Konolfingen ansässige 
Personen aus allen Bevölkerungsschichten und 
bezweckt die Teilnahme am politischen Gesche-
hen in unserer Gemeinde. «Fokus Konolfingen» 
profitiert von der vielfältigen Zusammensetzung 
von Interessierten und nutzt ein breites Fachwis-
sen unterschiedlicher Alters- und Berufsgruppen.

Wechsel im Vorstand
An der Hauptversammlung vom 13. Juni 2022 
gab Sandra Pfyffer Briker, die erste Präsidentin 
von Fokus Konolfingen den Rücktritt aus dem 
Vorstand. «Die neue Politkraft Fokus Konolfingen 
ist nun aufgegleist und die erste Teilnahme an 
den Gemeinderatswahlen erfolgte; nun möchte 
ich Platz für ein neues Gesicht machen. Ich blei-
be dem Fokus als ordentliches Mitglied erhalten 
und nehme meine Funktion in der Bildungskom-
mission weiterhin wahr.» Ad-interim übernimmt 
Barbara Aeschlimann das Vereinspräsidium.

Vorstandsmitglied und Mitwirkende 
gesucht
Aktiv den eigenen Wohn- und Lebensraum ge-
stalten, das ist in Konolfingen möglich! In einer 
Gemeinde dieser Grösse ist es sogar wichtig und 
entscheidend Ideen und Sichtweisen einzubrin-
gen, um somit die im Nebenamt tätigen Gemein-
deräte zu unterstützen. Mit unserem Mitglied bei 
Fokus Konolfingen, dem Gemeinderatspräsiden-
ten Heinz Suter, ist dies direkt an unseren Treffen 
möglich!

Interessiert es Dich, wie sich Konolfingen ent-
wickelt? Verfolgst Du aktuelle Themen wie bei-
spielsweise die Schulraumplanung? Möchtest Du 
Dich gerne einbringen, um etwas zu verändern? 
Vielleicht kannst Du Dir sogar vorstellen ein 
politisches Amt zu übernehmen, jedoch fühlst 
Du Dich keiner angestammten Partei zugehörig? 
Wenn Du mindestens eine der Fragen mit «Ja» 
beantworten kannst, dann schreibe uns bitte eine 
Mail info@fokus-konolfingen.ch und wir laden 
Dich zu unserem nächsten Treffen ein.

Wir freuen uns auf Dich!

Sandra Pfyffer Briker (links) und 
Barbara Aeschlimann

Herzliche Grüsse

Barbara Aeschlimann
Präsidentin ad-interim
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GLP-Bänkli

Die Bänkli wurden im Frühling wieder 
aufgestellt! Seid ihr allen Drei bereits 
begegnet?

Dasjenige beim Zugang Bahnhof Süd wurde zu 
Gunsten der Leitlinie für Sehbehinderte leicht um-
platziert. Bei der Ecke Kirchbühl/Niesen- und 

Stockhornstrasse beim Friedhof findet ihr ein 
Weiteres. Warum nicht im Lädeli auf der anderen 
Strassenseite ein Dessert oder Glace aus lokaler 
Produktion beziehen und kurz innehalten? Oder 
habt ihr nach dem Aufstieg zu Fuss oder dem 
Velo über die wunderschöne Gegend unserer 
Gemeinde rund um den Ballenbühl/Gysenstein 

Danke fürs Gespräch!

An einem Sonntagnachmittag waren wir beim 
Inseli mit Café, Erfrischendem und Süssgebäck 
präsent. «GLP im Gespräch» war das Motto. Wir 
durften wunderbare und inspirierende Gespräche 
mit verschiedensten Menschen führen. Herzlichen 
Dank allen, die sich Zeit genommen haben! 
Dabei haben wir verschiedene Wünsche und 
Ideen gesammelt, die wir nun einzubringen ver-
suchen. Was erfreulich ist: einige eurer Wünsche, 
zum Beispiel Tempo 30 oder ein grösserer Spiel-
platz im Inseli, sind auch dank unserem Einsatz in 
den letzten Jahren bereits in Arbeit.

in Herolfingen auf dem Bänkli Pause gemacht? 
Wenn nicht, dann habt ihr noch ein paar Wochen 
Zeit, bis sie wieder eingewintert werden!
Ideen für weitere Standorte in den nächsten 
Jahren nehmen wir gerne unter konolfingen@
grunliberale.ch entgegen. 

Zugang
Bahnhof Süd

Ja zur Reform AHV 21

Die GLP steht zum bewährten Drei-Säulen-System 
der schweizerischen Altersvorsorge. Wir sind aber 
der Meinung, dass der Zeitpunkt der Pensio-
nierung geschlechtsneutral flexibilisiert werden 
sollte und die Lasten ausgeglichen auf die Gene-
rationen zu verteilen sind. 

Keine Reform ist die teuerste Reform, mit der 
Erhöhung der MwSt um 0.4 % ist es ein erster 
Schritt zu einer nachhaltigen Finanzierung der Al-
tersvorsorge. Reformblockaden kosten nicht nur 
Geld, sondern mindern das Vertrauen der Schweiz 
ins Dreisäulensystem. Politik und Wirtschaft müs-
sen mutig und reformwillig zusammenspannen, 
um Bewegung ins System zu bringen.

Stillstand kostet Wohlstand: Es braucht 
Entwicklungswilligkeit!
Die Angleichung des Rentenalters der Frauen an 
dasjenige der Männer ergibt zwar nur einen klei-
nen Finanzierungsstupf für die AHV, ist aber ein 
richtiger Schritt zur Modernisierung des Referenz-

rentenalters an die gestiegene Lebenserwartung.
Frauenrenten sind geschützt. Tiefe Einkommen 
können im flexibilisierten System zu bevorzugten 
Konditionen in Frührente gehen. Die Übergangs-
generation der Frauen, die von künftigen struk-
turellen Verbesserungen im BVG nicht profitieren 
können, werden kompensiert. Frauen erhalten 
damit nicht weniger, sondern mehr Rente aufs 
Konto.

Die AHV 21 vereinfacht den gleitenden Übergang 
vom Erwerbsleben in den Ruhestand. Der Ren-
tenbezug zwischen 63 und 70 Jahren kann zu 
unterschiedlichen Konditionen flexibel organisiert 
werden.

Aus all diesen Gründen empfehlen wir ein Ja zur 
AHV 21. Sie ist ein wichtiger erster Schritt. Es 
braucht aber bald weitere Schritte bei der zweiten 
Säule, wo das Ungleichgewicht zwischen Ge-
schlechtern und Generationen besonders gross 
ist.
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Über uns

Auch mit zwei Vertreter*innen im Gemeinderat 
sehen wir unsere Rolle als Gruppe politisch akti-
ver Menschen, die konstruktiv-kritisch die Arbeit 
des Gemeinderats begleiten und sich engagiert 
für ihre Vision von Konolfingen einsetzen. Möch-
test Du auf dem Laufenden bleiben über unsere 
Aktivitäten, oder Dich aktiv bei uns einbringen? 
Komm auf uns zu, wir freuen uns!

Mehr Informationen: 
mittellandsued.grunliberale.ch 
Kontakt: konolfingen@grunliberale.ch

Zur Massentierhaltungsinitiative

Nicht jedes Säuli hat «Schwein».
In der Werbung sehen wir fast nur glückliche 
Label-Tiere auf einer Weide. Aber nicht alle Tiere 
haben Glück und dürfen beim RAUS-Programm 
mitmachen. Die Hälfte des «Schweizer Fleisch» 
wird heute immer noch in Ställen ohne Auslauf 
produziert. Und all dies nur, damit unser hoher 
Fleischkonsum erschwinglich bleibt! Das «welt-
weit strengste Tierschutzgesetz» lässt all dies 
immer noch zu: ganzjährig reine Stallhaltung auf 
ganzflächig perforierten Böden. Ohne feste Lie-
geflächen. Ohne Einstreu. Mastmunis welche 
ihre ganze Jugend bis zu ihrem Tod auf 
reinen Spaltenböden gelebt haben.

Verbote und Verzicht 

Die Wohlstandsgesellschaft treibt aktuell selt-
same Blüten. Anders ist es nicht zu erklären, 
dass wir uns immer noch den Luxus leisten kön-
nen über «kulturelle Aneignung» oder «veganes 
Tierfutter» zu diskutieren. Es scheint, als müsste 
die aktuelle Gesellschaft von einem Extrem zum 
nächsten sprinten, um sich an teils fragwürdigen 
Hirngespinsten zu übertrumpfen. Wirkliche Prob-
leme? Anscheinend weit und breit keine in Sicht.

Es mag einige geben, die all die Ideen als visionär 
und vordenkerisch bezeichnen. Eine Mehrheit 
wird sich aber hoffentlich wieder einmal darauf 
besinnen, was wirklich wichtig ist. Und vom 
Wichtigen haben wir hier in der Schweiz wahrlich 
genug.

All jene, die nun die ersten zwei Abschnitte gele-
sen haben und bereits einen Korb an Argumen-
ten gegen das Geschriebene im Rachen stecken 
haben lade ich herzlich ein, mir diese persönlich 

zu sagen. Im Zuge unserer Baumpflanzaktion 
2021 und 2022 sind wir aktuell fleissig an den 
Hegearbeiten aktiv, um die Jungbäume vom licht-
raubenden Dornengewächs zu befreien. Wer also 
mehr tun will als verbieten und belehren, kann 
uns gerne unterstützen. Wir freuen uns über die 
Mithilfe bei einem realen Klimaschutzprojekt und 
teilen die nächsten Termine gerne via E-Mail mit 
Euch. Herzlichen Dank.

Marc Habegger 
Präsident SVP Region Konolfingen

info@svp-konolfingen.ch

Wir finden, dies ist absolut tierunwürdig! 

Es geht in der Initiative aber nicht nur um den 
Schutz der Tiere. Es geht auch um die Bauern 
und Bäuerinnen, welche die Initiative umsetzen 
müssen. Ihnen wird eine faire Übergangsfrist 
von maximal 25 Jahren gewährt, damit sie 
ihre bestehenden Ställe amortisieren können. 

Bitte unterstützen Sie mit uns die Initiati-
ve, damit in 25 Jahren in unserer Schweiz 
jedes Tier regelmässigen Auslauf genies-
sen kann!
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st rnä ä

«bis gli,

mir fröie üs!»

3510 Konolfingen
Ursellen

steak house

Restaurant Sternen
Ursellen / Konolfingen
Tel: 031 791 01 78
www.sternen-ursellen.ch

Reservieren Sie für Ihr Fest:
im wunderschönen

Steak-House oder

im Wintergarten

- KonfirmaƟon
- Familienfest
- Geburtstag

- Taufe
usw...

             
____________________________________________________________________________________________________________________________________________          

Nehmen Sie sich Zeit für eine Pause! 
 

Tanken Sie neue Energie, tauchen Sie ein in die Welt der Wellness Coiffure. 
Qualität und Beratung sind unsere Königsdisziplin  ! 
Fragen Sie in unserem Salon nach der 'Member of Members Card'. 
Besondere Vergünstigungen für JuniorInnen im Alter von 16–24 Jahren. 
 
Gönnen Sie sich mehr als nur einen Haarschnitt. 
 

Schöne, natürlich wirkende Ausstrahlung. Machen Sie 
sich bereit für das schönste Grey Ihres Lebens: mit unseren 
True Grey Produkten. Das alles ohne Haarschädigung. 
Harmonische Silberveredelung und Glanz, weniger  
Gelbstich, besser frisierbares Haar. 
 

WIR BEDANKEN UNS FÜR IHRE KUNDENTREUE!                 

 

 

Coiffure TREND 
 

Damen & Herren 
Kreuzplatz 4  

3510 Konolfingen 
 

Tel: 031 791 25 65  –  www.coiffuretrend.ch 

Dach
Holz+

 · Bedachungen 

 · Holzbau 

 · Fassaden 

 · Isolationen

Anton Kohli 
Oberdorfstrasse 22 Telefon 079 257 37 51 
3510 Konolfingen anton.kohli@bluewin.ch

Online 
Termin
Agenda

bodyfeedback.ch

Edelstein
Massage
für Frauen

Kinesiologie Praxis 

Konolfingen 

* Wo wünschst Du Dir   
 Veränderung?
* Was möchtest Du hinter  
 Dir lassen?
* Was tut Dir gut?

Das Konolfinger Gewerbe 
hat viel zu bieten!

jakob     ag
Ihr Partner für Druck & Kommunikation

 3506 Grosshöchstetten
031 710 42 42
info@jakobdruck.ch
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Sektion Konolfingen
www.konolfingen.spbe.ch 
konolfingen@spbe.ch

100 Jahre SP Konolfingen
Es war ein gelungener Anlass mit ca. 50 Gästen 
und Redner:innen. Regierungsrat Christoph Am-
mann, Daniela Lehmann vom SEV (Gewerkschaft 
des Transportpersonals) und Maya Weber Ha-
dorn, SP Bern, wussten in ihren inhaltlich diversen 
und aktuellen Ansprachen zu fesseln.
Eine sehr gute Stimmung mit feinem Apéro und 
zu Herz gehendem Film liessen uns den ganzen 
Abend positiv erleben.

Es geht jedoch noch weiter! 
Beachte bitte unsere Homepage!

Samstag, 17. September: 
972 Breakdowns (Deutschland 2020) 
Öffnung 19.00, Film 20.30 Uhr

Der wahnwitzigste Roadtrip aller Zeiten: drei 
Frauen und zwei Männer aus Deutschland, Zy-
pern und Georgien, alles Künstler:innen, reisen 
mit vier URAL-Motorrädern auf dem Landweg 
von Halle/D nach New York – «immer ein Stück-
chen weiter bis zum nächsten Breakdown»…

UND: Der Verein Dampfbahn Bern bietet am  
17. September Führungen an im Depot, 
Start 17.00 Uhr und nach Bedarf. Nehmt die 
Gelegenheit wahr, die absolut interessanten Ge-
schichten hinter den schweren Eisenkolossen zu 
erfahren!  
https://dbb.ch 

Abstimmungen 25. September
NEIN zur Verrechnungssteuervorlage
Wir wollen keine Sonderrechte 
für Grosskonzerne!

2x NEIN zur AHV-Vorlage
Die AHV-Vorlage bedeutet für Frauen 26’000 
Franken Rentenverlust. Schon heute haben viele 
pensionierte Frauen existenzielle Probleme. Frau-
en erhalten fast 40 % tiefere Renten als Männer, 
weil sie weniger verdienen und sich mehr um 
Haushalt und Familie kümmern. Am meisten trifft 
die AHV-Vorlage Frauen mit harten Jobs und tie-
fen Löhnen – in der Reinigung, im Detailhandel, 
in der Pflege. 

Bei einem Ja droht bald allen Rentenalter 67, 
Vorschläge dafür liegen auf dem Tisch.

Die AHV-Vorlage schwächt die Kaufkraft. Mit 
dieser Vorlage wird auch die Mehrwertsteuer 
erhöht. Die Konsumentenpreise steigen. Für das 
gesamte Jahr 2022 wird eine Teuerung von 
2.7 Prozent erwartet. Zusätzlich droht bei den 
Krankenkassen ein Prämienschock von bis zu 10 
Prozent.

Für Menschen über sechzig ist es bereits heute 
schwierig eine Stelle zu finden. Mehr Personen 
werde in Langzeitarbeitslosigkeit oder Sozialhilfe 
getrieben.

SP und Gewerkschaften haben eine Initiative 
lanciert, um die AHV stattdessen über eine ge-
rechte Zusatzfinanzierung als die bessere Lösung 
zu stärken. Neu sollen Gewinne, welche die 
Schweizer Nationalbank mit den Negativzinsen 
macht, für die AHV verwendet werden. So wird 
die AHV mit über 11 Milliarden gestärkt und das 
Volksvermögen der SNB kommt allen zugute.

Milliardendefizite in der AHV prognostizierte der 
Bund in den 2000er-Jahren. Die Angstszenarien 
haben sich bisher nicht bewahrheitet. Die AHV 
hat heute ein Vermögen von fast 50 Milliarden 
Franken, dieses wird in den nächsten 6 Jahren 
sogar noch zunehmen.

JA zur Massentierhaltungsinitiative
1 Parkplatz für 10 Schweine? 1 m2 Platz für 15 
Masthühner? Industrielle Grossbetriebe verdrän-
gen die traditionellen Höfe zunehmend und miss-
achten das Tierwohl systematisch. Es ist erwie-
sen, dass die in der Verfassung verankerte Würde 
des Tieres in der industriellen Landwirtschaft 
nicht genügend geachtet wird. 95 % der Schwei-
zer Landwirtschaftsbetriebe beweisen tagtäglich: 
eine ressourcenschonende und tierfreundliche 
Produktion ist möglich. Die Argumentation der 
Gegner:innen, die Schweiz habe bereits strengere 
Tierschutzgesetze als viele andere europäische 
Länder, betrachten wir als eine interessengelei-
tete Ausrede. Sogenannte Nutztiere haben in 
unserem Land ein besseres Leben verdient! 

https://www.sp-ps.ch

Freitag, 11. November: 
Midnight Traveler (Afghanistan 2019) 
Öffnung 19.00, Film 20.30 Uhr

Keine leichte Kost und doch die Realität Hundert-
tausender. Die Familie des Filmemachers doku-
mentiert ihre Flucht aus Afghanistan drei Jahre 
mit dem Handy. Trotz unglaublichen Widrigkeiten 
verlieren die Eltern der 6- und 11-jährigen Töchter 
nie das Menschsein aus den Augen.

Wir freuen uns auf dich!

Vorstand SP Konolfingen
Gastgeber Verein Dampfbahn Bern
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 Veranstaltungen
  in Konolfingen 

September Sa  . . . . . . 10. . . . . . . Oberburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Marchcontest mit Musikgesellschaft Konolfingen
 Sa  . . . . . . 10. . . . . . . Inseliareal (ab 14.00)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 Jahre Ikut – Spiele, Spass und exotische Spezialitäten
 Mi  . . . . . . 14. . . . . . . Bibliothek (17.00) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lesung mit Mirjam A. Gygax – Phips bei den Dinosauriern
 Fr+So . . . . 16./18. . . . Ref. Kirche (19.30 resp. 17.00). . . . . . . . . . . . . Chorkonzert zum Bettag – Generationen-Treff
 Sa  . . . . . . 17. . . . . . . Depot Dampfbahn (20.30) . . . . . . . . . . . . . . . . SP-Kinonacht – 972 Breakdowns
 So  . . . . . . 18. . . . . . . GysiHof, Niedergysenstein (10.00–17.00)  . . . . Tag der offenen Tür
 So  . . . . . . 18. . . . . . . Dorfmuseum (14.00–17.00)  . . . . . . . . . . . . . . Sonderausstellung – Chorn-Mähl-Brot 
 Mo . . . . . . 19. . . . . . . Treffpunkt Bhf. Konolfingen (11.45) . . . . . . . . . Wanderung Sigriswil – Beatenbucht mit Magdalena Wittwer – Organisation ZAK
 Mo–Do . . . 26.–29. . . . BewegungPlus, Burgdorfstr. 10  . . . . . . . . . . . . Kinderwoche – Schiff ahoi – Organisation EGW + BewegungPlus
 Mi  . . . . . . 28. . . . . . . Freizeitwerk, Kreuzplatz 1 (14.15–16.15) . . . . . Spielnachmittag ZAK

Oktober So  . . . . . . 2. . . . . . . . Dorfmuseum (14.00–17.00)  . . . . . . . . . . . . . . Sonderausstellung – Chorn-Mähl-Brot 
 Fr . . . . . . . 7. . . . . . . . Ref. Kirche (09.30–10.00) . . . . . . . . . . . . . . . . Klingende Orgel 
 Do . . . . . . 13. . . . . . . Gasthof Kreuz (14.30) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Senioren-Stamm mit Gast Kurt Vifian
 Fr/Sa . . . . . 14./15. . . . Kirchgemeindehaus (ab 20.00)  . . . . . . . . . . . . Lotto – Schützengesellschaft Konolfingen
 Sa  . . . . . . 15. . . . . . . Aula OSZ Stockhorn (09.00–16.00) . . . . . . . . . Repair-Café
 So  . . . . . . 16. . . . . . . Dorfmuseum (14.00–17.00)  . . . . . . . . . . . . . . Sonderausstellung – Chorn-Mähl-Brot
 So  . . . . . . 16. . . . . . . Dachstock Dorfmuseum (14.30) . . . . . . . . . . . . Brot ist nicht gleich Brot – Vortrag von Peter Schüpbach 
 Di . . . . . . . 18. . . . . . . Treffpunkt Bhf. Konolfingen (12.20) . . . . . . . . . Wanderung Tschingel – Kiental mit Chr. Niederhauser – Organisation ZAK 
 Mi  . . . . . . 19. . . . . . . Kirchgemeindehaus (ab 10.00)  . . . . . . . . . . . . Chonufinger Basar – zäme träffe
 Mi  . . . . . . 19. . . . . . . Kirchgemeindehaus (10.00) . . . . . . . . . . . . . . . Kinderkleiderbörse
 Mi  . . . . . . 19. . . . . . . Burgdorfstr. 10 (14.00–17.00) . . . . . . . . . . . . . Ikut-Geburtstagsfest – Frauen und Kinder
 Mi  . . . . . . 19. . . . . . . Bibliothek (14.15–14.45)  . . . . . . . . . . . . . . . . Gschichtestund ir Bibliothek
 Do/Fr  . . . . 20./21. . . . Dorfmuseum (17.00–20.00)  . . . . . . . . . . . . . . Kunstausstellung mit Bistro im UG
 Fr . . . . . . . 21. . . . . . . Bibliothek (10.00–10.30)  . . . . . . . . . . . . . . . . Buchstart – Krabbelgruppe
 Fr . . . . . . . 21. . . . . . . Ref. Kirche (19.30) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kammermusik-Konzert mit Kristina und Evelyne Brunner
 Sa/So  . . . . 22./23. . . . Dorfmuseum (10.00–19.00 resp. 17.00)  . . . . . Kunstausstellung mit Bistro im UG
 Mo . . . . . . 24. . . . . . . Ref. Kirche (19.30) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Konzert Český akademický sbor – Tschechischer akademischer Chor
 Mi  . . . . . . 26. . . . . . . Freizeitwerk, Kreuzplatz 1 (14.15–16.15) . . . . . Spielnachmittag ZAK 
 Do . . . . . . 27. . . . . . . Stiftung Lebensart (13.30–16.30) . . . . . . . . . . Öpfuchüechli-Tag – Chisenmattweg 14
 Fr . . . . . . . 28. . . . . . . Wehrdienstgebäude (19.00)  . . . . . . . . . . . . . . Infoanlass Feuerwehr und Jugendfeuerwehr
 Sa  . . . . . . 29. . . . . . . EGW, Bernstrasse 7 (ab 11.00)  . . . . . . . . . . . . Risotto ai Funghi – EVP Konolfingen
 Sa  . . . . . . 29. . . . . . . Ref. Kirche (ab 17.00) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kirchennacht – mundART
 Sa  . . . . . . 29. . . . . . . Dachstock Dorfmuseum (20.00) . . . . . . . . . . . . Konzert Jerry and the Heartbreak Company

November Fr . . . . . . . 4. . . . . . . . Ref. Kirche (09.30–10.00) . . . . . . . . . . . . . . . . Klingende Orgel 
 Fr/Sa . . . . . 4./5. . . . . . Kirchgemeindehaus (20.00) . . . . . . . . . . . . . . . Verrückte Zeiten – Unterhaltungsabend TVK
 Sa  . . . . . . 5. . . . . . . . Zäziwil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Jugendmusikfestval mit der Jugendmusik Konolfingen
 So  . . . . . . 6. . . . . . . . Dorfmuseum (14.00–17.00)  . . . . . . . . . . . . . . Sonderausstellung – Chorn-Mähl-Brot 
 Do . . . . . . 10. . . . . . . Kirchgemeindehaus (12.00) . . . . . . . . . . . . . . . Seniorenessen – Frauenverein
 Do . . . . . . 10. . . . . . . Gasthof Kreuz (14.30) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Senioren-Stamm mit Gast Rosmarie Zingg
 Fr . . . . . . . 11. . . . . . . Bibliothek (10.00–10.30)  . . . . . . . . . . . . . . . . Buchstart – Krabbelgruppe
 Fr . . . . . . . 11. . . . . . . Depot Dampfbahn (20.30) . . . . . . . . . . . . . . . . SP-Kinonacht – Midnight Traveler
 Sa/So . . . . 12./13. . . . Kirchgemeindehaus (20.00 resp. 13.30) . . . . . . Verrückte Zeiten – Unterhaltungsabend TVK
 Mi  . . . . . . 16. . . . . . . Kirchgemeindehaus (14.00) . . . . . . . . . . . . . . . Seniorennachmittag
 Fr . . . . . . . 18. . . . . . . Treffpunkt Bhf. Konolfingen (11.40) . . . . . . . . . Wanderung Worb SBB–Rüfenacht mit Eliane Gassmann – Organisation ZAK 
 Fr . . . . . . . 18. . . . . . . Schloss Hünigen (18.30) . . . . . . . . . . . . . . . . . Metzgete au Château
 So  . . . . . . 20. . . . . . . Dorfmuseum (14.00–17.00)  . . . . . . . . . . . . . . Sonderausstellung – Chorn-Mähl-Brot 
 Do . . . . . . 24. . . . . . . Feuerwehrmagazin (17.00–20.00) . . . . . . . . . . Blutspende – Samariterverein Konolfingen
 Do . . . . . . 24. . . . . . . Kirchgemeindehaus (19.30) . . . . . . . . . . . . . . . Gemeindeversammlung – Gemeinderat
 Fr . . . . . . . 25. . . . . . . Kirchweg (ab 15.00) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Chonufinger Weihnachtsmarkt
 Fr . . . . . . . 25. . . . . . . Bibliothek (15.00 + 16.00) . . . . . . . . . . . . . . . Gschichtestund ir Bibliothek
 Mi  . . . . . . 30. . . . . . . Freizeitwerk, Kreuzplatz 1 (14.15–16.15) . . . . . Spielnachmittag ZAK

Meldungen von Veranstaltungen an:  
Ihre Hinweise für diese Seite und für den zweimonatigen Veranstaltungskalender senden Sie elektronisch (veranstaltungen@konolfingen.ch),  
per Fax 031 790 45 00 oder  
per Post an: Gemeindehaus, Abteilung Präsidiales, Bernstrasse 1, 3510 Konolfingen! 

Wichtig: 
Der Veranstaltungskalender auf www.konolfingen.ch wird von BERN-OST übernommen, d.h. es erscheinen hier nur Meldungen von Veranstaltungen,  
welche bei BERN-OST eingetragen wurden.

Einträge für www.bern-ost.ch an:  
Reinhard’s OIK Services, Bahnhofplatz 3, 3076 Worb, info@reinhards.ch oder Fax 031 832 00 24. 
Machen Sie von dieser kostenlosen Werbemöglichkeit Gebrauch!
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Kursprogramm Herbst/Winter 2022/2023

1. MFM-Projekt Jungen

Pubertätsworkshop für Jungen  
im Alter von 10–12 Jahren

Kursleitung: Marcel Spycher
Elternvortrag:   Freitag, 21. Oktober 2022, 

19.30–21.00 Uhr
Tagesworkshop:  Samstag, 22. Oktober 2022 

09.00–16.00 Uhr
Ort: Aula, Oberstufenzentrum  
 Stockhorn Konolfingen
Kosten:  Fr. 120.– pro Workshop  

inkl. Elternabend
Weitere Infos: www.mfm-projekt.ch

2. MFM-Projekt Mädchen

Pubertätsworkshop für Mädchen  
im Alter von 10–12 Jahren

Kursleitung:  Ursula Zeindler-Ziegelmüller
Elternvortrag:   Dienstag, 25. Oktober 2022, 

18.30–20.45 Uhr
Ort:  Freizeitwerk Konolfingen, 

Kreuzplatz 1 im UG
Tagesworkshop:  Samstag, 05. November 2022, 

09.00–16.30, letzte halbe 
Stunde zusammen mit den 
Müttern 

Ort  Aula, Oberstufenzentrum 
Stockhorn Konolfingen 

Kosten:  Fr. 120.– pro Workshop  
inkl. Elternabend

Weitere Infos: www.mfm-projekt.ch

3. Happy Painting Weihnachten

Kursleitung: Sandra Imfeld
Daten:  Kurs A:  

Mittwoch, 2. November 2022
  Kurs B:  

Dienstag, 15. November 2022
Ort:  Freizeitwerk Konolfingen, 

Kreuzplatz 1 im UG
Kosten: Fr. 50.– plus 15.– Material

4. Frauen in den besten Wechseljahren

Kursleitung: Ursula Zeindler-Ziegelmüller
Daten: Mittwoch, 15. Februar 2023
Dauer:  1mal; 09.00–17.00 Uhr  

inkl. 1 Std. gemeinsame 
 Mittagspause
Ort:  Freizeitwerk Konolfingen, 

Kreuzplatz 1 im UG
Kosten:  Fr. 180.–; Fr. 10.– Kurs-

dokumentation auf Wunsch.

Auf unserer Homepage finden Sie das laufende 
Kursprogramm, z.T. mit Fotos aus dem Kurs-
inhalt und detaillierten Infos zur Anmeldung und 
zu den Kursen. Zudem zeigen wir Ihnen ab dem 
21. September 2022 in der Bibliothek Konol-
fingen Kostproben aus unserem aktuellen  
Programm.

Anmeldungen schriftlich an: 
Monika Fankhauser  
Bodenackerweg 4  
3510 Konolfingen

oder über unsere Homepage:  
www.freizeitwerk-konolfingen.ch

Bei offenen Fragen:  
079 546 22 85 (tagsüber an Werktagen)
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Chorkonzert zum Bettag

Konzerte in der reformierten Kirche

Freitag 16. September, 19.30 Uhr
Sonntag 18. September, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche

Der Kirchenchor Konolfingen lädt ein zum mu-
sikalischen Generationen-Treff: Es ist spannend, 
wenn Kompositionen des 10- bis 14-jährigen 
Mozart auf zwei Alterswerke des estnischen 
Komponisten Arvo Pärt treffen. Lassen Sie sich 
überraschen und geniessen Sie dazwischen das 
bekannte Trompetenkonzert von «Papa Haydn» 
interpretiert durch den jungen Solisten Diego 
Bassi aus dem Tessin.

Teenie Mozart  Kyrie KV 33 und Regina coeli KV 127
Grossvater Pärt  Da pacem Domine
Papa Haydn  Trompetenkonzert in Es-dur
Twen Mozart  Laudate Dominum KV 339/5
Grossvater Pärt  Vater unser
Teenie Mozart  Te deum laudamus KV 141

Kirchenchor Konolfingen
Kathrin Hottiger, Sopran
Diego Bassi, Trompete
Kammerorchester ad hoc
(Konzertmeisterin: Marianne Knecht)
Peter Knecht, Leitung Eintritt frei / Kollekte am Ausgang

Kammermusik-Konzert
Kristina und Evelyn Brunner 

Freitag, 21. Oktober, 19.30 Uhr
Reformierte Kirche

Aufgewachsen mit einer grossen Portion Länd-
lermusik, musizieren die Schwestern seit ihrer 
Kindheit zusammen. Sie formen ihren eigenen 
zeitgenössischen Sound, der seinen Ursprung in 
der traditionellen Schweizer Volksmusik hat, von 
anderen Kulturen beeinflusst ist, und mit Kontra-
bass, Schwyzerörgeli und Cello umgesetzt wird.

Konzert
Český akademický sbor
Tschechischer akademischer Chor

Montag, 24. Oktober 2022, 19.30 Uhr
Reformierte Kirche

Der Masaryk Chor aus Brünn ist ein sehr erfolg-
reicher und bekannter Chor aus Tschechien. Die 
rund 40 Sängerinnen und Sänger studieren fast 
alle an der Universität Brünn in verschiedenen 
Fakultäten. Leitung: Michal Vajda
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20 Jahre Ikut Konolfingen

Konolfinger Kirchen- und Kulturnacht
Samstag, 29. Oktober 2022, ab 17 Uhr
Reformierte Kirche

Wir reden, wie uns der Schnabel gewachsen ist. Und so singt und klingt 
und spricht und performt es an diesem Abend. In Mundart, bärndütsch, mit 
Schattierungen zwischen Stadt und Emmental und allem, was dazwischen 
liegt. Das geht direkt in Ohren, Gehirnwindungen und Herzen hinein und 
sorgt für Wärme und Farbe an diesem grauen Herbstabend – und für über-
raschende Entdeckungen. Man darf kommen und gehen und dazwischen die 
Kirchenbar aufsuchen oder Scrabble spielen.
Der Eintritt ist frei – herzlich willkommen!

Programm

17.00 Uhr  «Gschicht für die Chlyne» Ein Gschichte-Gottesdienst für  
Kinder ab 3 Jahren und ihre Eltern, Grosseltern, Götti, Gotte…

18.00 Uhr  «Grosse Geschichten für kleine Ohren» Lorenz Pauli kommt mit 
seinem Erzähltheater und legt los..., wenn er nicht von einem 
Bären gestört wird. Für Menschen ab fünf Jahren.

19.00 Uhr  «Wo Sprache aufhört, fängt Musik an» Schüler*innen der  
Musikschule Worblental/Kiesental nehmen Sie mit ins Land  
der Musik.

20.00 Uhr  «Mundart ist Heimat» Die Emmentaler Jodler tragen sie im 
Namen. Und singen von Land und Leuten und ihren Bräuchen 
und Geschichten – von da, wo sie leben.

21.00 Uhr  «sPo KeN wOrd» Von sprachwitzgespickten Kurzgeschichten 
zu rhythmisch treibenden Wortklangkaskaden. Slam Poet und 
Kolumnist Pesche Heiniger präsentiert Kostproben aus seinem 
Repertoire.

22.00 Uhr  «Gmünder-Stubete» mit Kirchenchor und Orchester Konol-
fingen: Volkslieder und Volkstänze von der Zäziwiler  
Lehrer- und Cellolegende Peter Gmünder (1925–2006).

23.00 Uhr  «Irma Krebs» Vier junge Berner hauen dem Publikum brand-
neue Mundartsongs um die Ohren: Es rumpelt und tschumpelt 
quer durch die Musikstile.

Und zum Schluss: «Gemeinsamer Gesang-Ausklang!» Leitung: Peter Knecht

Wir feiern am 10. September 2022,  
ab 14.00 Uhr
Inseliareal Konolfingen

Wir freuen uns auf Dich!

Spiele, Spass, exotische Spezialitäten und weitere Überraschungen 
erwarten Dich!



52  Veranstaltungen 3 | 2022 Chonufinger

 

   
   

   
   

   
So

nd
er

 - 
A

us
st

el
lu

ng
   

 

Höhepunkt folgt auf Höhepunkt
Nach dem Start mit dem Dreschen nach uralter Tradition, eben mit dem Dreschflegel, ist das Museum bis Mitte 
November wieder jeden ersten und dritten Sonntag im Monat von 14–17 Uhr geöffnet. 

Die Highlights im Dorfmuseum: 

Sonntag, 16. Oktober 2022 
von 14–17 Uhr Museum offen

Vortrag im Dachstock  
am Tag des Brotes 
«Brot ist nicht gleich Brot» von Peter Schüpbach 
um 14.30 Uhr 

Samstag/Sonntag 22./23. Oktober 
von 10–17 Uhr
Museum anlässlich der Kunstausstellung offen 

Jerry and the Heartbreak Company – 
Pure Heartland Rock made in 
Switzerland
 Am 29. Oktober 2022, ab 20.00 im Dachstock

Jerry and the Heartbreak Company vereint in ih-
rem Sound dieses charakterstarke Rockgenre mit 
Einflüssen von Blues, Folkrock, mehrstimmigen 
Gesangspassagen und allem was sonst noch 
dazu gehört. Die unterschiedliche musikalische 
Heimat der Bandmitglieder spiegelt sich in jedem 
Song auf seine ganz eigentümliche Weise wider. 
Fans von Rock’n’roll kommen genauso auf ihre 
Kosten wie Liebhaber von düsteren, nachdenk-
lichen Balladen. 
Die Band gründete sich 2018 aus den Mitglie-
dern der Rock’n’roll Band The Rockin’ Beats mit 
dem Ziel, sich gänzlich dem eigenen Sound zu 
widmen. So stammen alle Songs aus den eige-
nen Federn. Jeder Einzelne davon erzählt eine 
Geschichte mit der sich die Zuhörer identifizieren 
können. Sehnsucht, Herzschmerz und treffende 
Saxophonarrangements. Umrahmt von Piano, 
Gitarre, Bass und Schlagzeug. Der direkte Sound 
von Jerry and the Heartbreak Company trifft 
garantiert auch mitten in Ihr Herz. 

Vorschau: 
Sonntag, 20. November 2022 von 14–17 Uhr 
Museum offen

Lebkuchen-Herzen selber verzieren im 
Dachstock 
ab 14.30 Uhr
Kosten pro Lebkuchenherz CHF 6.– 
Bitte bis 11. November 2022 anmelden!
Telefon +41 76 761 30 12

Text und Bilder: Willi Blaseralter Bären
Verein

Dorfmuseum, Kleinkultur, Zunft

www.museum-alter-baeren.ch
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v.l.n.r. Francis Schön, Karin Stucki, Erika Linder, Annemarie Rüegsegger, Silvia Künzi, Stefan Kipfer und Heidi Bürgin

Ein Feuerwerk kreativer Kunst
Die diesjährige Kunstausstellung vom 20.–23. Oktober im Dachstock des Dorfmuseums Alter Bären verspricht wieder viel 
Kreatives und Faszinierendes. Neben den Kunstwerken der sechs Künstler:innen verwöhnt Heidi Bürgin die Gäste im Ambiente 
des Gewölbekellers mit Speis und Trank.
 

Kunsthandwerk im Dachstock
Auch dieses Jahr werden die handgefertigten, 
wunderschönen und einzigartigen Kunst-Werke 
im Ambiente des Dachstocks des Dorfmuse-
ums gefallen. Die Künstler:innen, Erika Linder 
(Handgemachtes), Annemarie Rüegsegger (Pa-
pier), Karin Stucki (Geschmückt) und Stefan Kip-
fer (Lichtbringer) verstehen es, jedes Jahr eine 
neue, faszinierende Ausstellung zu gestalten. 
Dazu kommen dieses Jahr die handgemachten 
Messer von Francis Schön und die Tonfiguren 
von Silvia Künzi. Nehmen Sie sich Zeit, lassen 
Sie sich faszinieren von der einzigartigen At-
mosphäre des Dachstocks im Dorfmuseum. Die 
Begeisterung der sechs Aussteller:innen und die 
Liebe zum Detail sind immer wieder spürbar. 
Stöbern Sie in einer grossen Fülle an liebevoll 
von Hand hergestellten Sehenswürdigkeiten. Die 
kunsthandwerklichen Objekte können auch ge-
kauft werden. Der Eintritt ist frei. 

Genuss im Bistro
Zwischendurch oder nach dem Besuch lohnt es 
sich, im fein und einladend gestalteten Gewöl-
bekeller durch Heidi Bürgin mit ihrer Erlenmond 
Küche sich verwöhnen zu lassen. Mit der wunder-
baren Beleuchtung durch die Lichtbringer ihres 
Partners Stefan Kipfer schmeckt das Essen noch 
besser.

Öffnungszeiten
Donnerstag, 20. Oktober von 17–20 Uhr
Freitag, 21. Oktober von 17–20 Uhr
Bistro offen Donnerstag/Freitag bis 21 Uhr

Samstag, 22. Oktober von 10–19 Uhr
Sonntag, 23. Oktober von 10–17 Uhr
Bistro offen Samstag/Sonntag wie Ausstellung

Eintritt ist gratis 

Text und Bilder: Willi Blaser
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Elektroboiler ersetzen

Geld + Energie sparen!

Exzellentes Preis-Leistungsverhältnis!

» Ökologischer und kostensparender Ersatz 
 Ihrer (elektrischen) Warmwasser-Aufbereitung

» Entkopplung der Wassererwärmung von Ihrer 
 Gas- oder Ölheizung

bis zu

Energie*

sparen!

80%

Zum wiederholten Mal die No1!

Der Beste seiner Klasse▸▸

topten.eu

topten.ch

Der OEKOBOILER ist in verschiedenen Grössen 
(150, 300 und 450 Liter) erhältlich

*gegenüber konventionellen Elektro-Boilern

Rufen Sie jetzt an für eine kostenlose Beratung vor Ort.

Joël Wasem: 079 856 30 64

Tonisbachstrasse 14 | 3510 Konolfingen | Mail: joel.wasem@oekoswiss.ch

Verkauf und Installation erfolgt 

durch Ihren regionalen Installateur.

Urs Aeschlimann

Emmentalstrasse 23

3510 Konolfingen

031 790 31 31 

Persönlich.

Von hier. Für Sie.

Das Blumengeschäft 
mit Herz in 
Konolfingen

jakob     ag
Ihr Partner für Druck & Kommunikation

 3506 Grosshöchstetten
031 710 42 42
info@jakobdruck.ch
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Tag der offenen Tür 
auf dem GysiHof

Das erwartet dich: Hubel-Burger und «Durststiller»• Neu-/Umbau Milchviehstall für behornte Kühe
• Weidende Herde 
• Melk- und Mistroboter
• Bio Suisse Betrieb in Umstellung zu Demeter

Wo

Rahel Joss und Familie
Niedergysenstein 351 
3503 Gysenstein

Wann

18. September 2022
10.00 - 17.00 Uhr
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Kirche

Kirchliche Anlässe Katholische Pfarrei Konolfingen
 

September Sonntag, 11. 10.00 Ökumen. Gottesdienst 
 Sonntag, 18. 10.30 Kath. Gottesdienst zum Bettag
 Sonntag, 25. 09.15 Kath. Gottesdienst 
 
 

Oktober Sonntag, 2. 09.15 Eucharistiefeier
 Sonntag, 9. 09.15 Kath. Gottesdienst 
 Sonntag, 16. 09.15  Kath. Gottesdienst 
 Sonntag, 23. 10.30  Gottesdienst zum Erntedank
 Sonntag, 30. 10.30  Kath. Gottesdienst zu Allerheiligen
 
 

November Sonntag, 6. 10.30 Kath. Gottesdienst
 Sonntag, 13. 09.15 Kath. Gottesdienst 
 Sonntag, 20. 10.30 Kath. Gottesdienst
 Sonntag, 27. 09.15 Kath. Gottesdienst 
 
 

 Weitere Hinweise und aktuelle Angaben finden Sie unter www.kathbern.ch/konolfingen

Beratungsstelle Ehe-Partnerschaft-Familie
Beratungsstandort Konolfingen, Kirchweg 10, 3510 Konolfingen

Angebot
Wir sind für Sie da und hören Ihnen zu bei Beziehungs- und Lebensfragen  
und bei Konflikten und Krisen. Gemeinsam suchen wir nach Möglichkeiten,  
Perspektiven und Lösungen.
Wir beraten Einzelpersonen, Paare und Familien.

Kosten
Die Klientinnen und Klienten leisten einen Kostenbeitrag.

Kontakt
Beratungsstelle Ehe-Partnerschaft-Familie 
Andreas Lüdi-Räth, Paar- und Familientherapeut
Kirchweg 10, 3510 Konolfingen
Telefon +41 79 443 20 78 
Email konolfingen@berner-eheberatung.ch
www.berner-eheberatung.ch
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Kirche wozu?
Wir fragen nach bei Simon Althaus, Jahrgang 2006, wohnhaft am Birkenweg und neu Lehrling als Baumaschinen-Mechaniker

Welche Erlebnisse hattest du bisher in deinem 
noch recht kurzen Leben im Zusammenhang mit 
der Kirche und dem Kirchgemeindehaus?
Ich habe den KUW-Unterricht besucht und wurde 
dieses Jahr bei Samuel Burger konfirmiert. Und 
dann trete ich natürlich auch als Trompeter der 
Jugendmusik immer wieder im Kirchgemeinde-
haus oder in der Kirche bei Konzerten auf. Auch 
an Schulaufführungen der Primarschule im gros-
sen Saal erinnere ich mich gerne zurück.

Wie wichtig war für dich der kirchliche Unter-
richt und deine Konfirmation?
Für mich und meine Eltern gehörten der kirchliche 
Unterricht und die Konfirmation einfach dazu und 
ich denke, für die meisten meiner Konfklasse war 
dies ebenfalls so. Sicher, es gab auch Einzelne, die 
sich speziell für Glaubensfragen interessierten.
Bei mir war das weniger der Fall. An das Konf-
lager zum Beispiel mag ich mich nur noch zum 
Teil erinnern. Dies ist vielleicht auch so, weil un-
sere Gruppe aus verschiedenen Schulklassen zu-
sammengewürfelt war und wegen Corona auch 
immer wieder einige KollegInnen fehlten.

Kannst du dir Konolfingen ohne Kirchen  
vorstellen?
Kirchen sind für mich schöne Gebäude und Orte 
der Begegnung und gehören deshalb in ein Dorf.

Ist das Angebot der Kirchen in Konolfingen  
für Jugendliche attraktiv?
Ich bevorzuge es, mit meinen Kollegen etwas zu 
unternehmen, und da ist die Kirche nicht unser 
Favorit. Einerseits treffe ich sie in der Jugend-
musik und in der Badi, oder dann gehe ich mit 
meinen Schulkollegen feiern, meist privat, wo 
man Musik hören und plaudern kann. Ich kenne 
in Konolfingen eigentlich keinen wirklichen Ju-
gendtreff und für die Feelgood-Bar bin ich noch 
zu jung!

Denkst du, dass du später mal Kirchensteuern 
bezahlen wirst?
(lacht) Das wird für mich erst mit der ersten Steu-
ererklärung aktuell, aber ich denke schon, dass 
ich auch Kirchensteuern bezahlen werde, weil ja 
die Liegenschaften unterhalten und die diversen 
Aktivitäten bezahlt werden müssen.

Soll sich die Kirche, zum Beispiel im Zusammen-
hang mit Abstimmungen, politisch äussern?
Ich finde es gut, wenn Pfarrpersonen sich privat 
politisch äussern, aber im Namen der ganzen Kir-
che politisch aufzutreten finde ich grenzwertig, 
weil ja die einzelnen Mitglieder nicht – wie bei 
einer politischen Partei – die Parolen mitbestim-
men können.

Lieber Simon, herzlichen Dank für dieses  
Interview. 

Peter Knecht
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Klingende Orgel am Freitag
Immer am ersten Freitag im Monat können Sie 
von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr (nach der Stillen Zeit) 
Orgelklängen lauschen oder sogar dem Organis-
ten/der Organistin über die Schultern schauen!

7. Oktober
4. November

Reformierte Kirche Konolfingen

Meditationsabende
Mit meinem Gott kann ich über Mauern sprin-
gen – Vertiefungsabende für alle, die «Exerziti-
en im Alltag» kennen, nach der Ignatianischen 
Spiritualität. Wie gelingt es, Gebet und Alltag 
konkret miteinander zu verbinden? Tägliche He-
rausforderungen verdecken uns oft den Blick auf 
Gott und seine Heilsgeschichte. Die monatlichen 
Abende helfen uns, auf der Spur von Jesus zu 
bleiben und unser Leben auf IHN hin zu ordnen. 
Grundlage für die Meditation sind Bibeltexte aus 
den Evangelien. Alle Formen von Exerzitien ge-
hen ursprünglich zurück auf Ignatius von Loyola 
*1491, der auf dem Hintergrund seiner Lebens-
erfahrung die «Geistlichen Übungen» entwickelt 
hat. Jeder Abend ist in sich geschlossen. Eine 
regelmässige Teilnahme empfiehlt sich, da die 
Meditationsabende thematisch aufeinander auf-
gebaut werden. Sie können jedoch auch einzelne 
Abende besuchen. Wer das erste Mal an den 
Meditationsabenden teilnehmen möchte, melde 
sich bitte voraus per Mail oder Telefon an. Die 
Abende stehen allen Interessierten offen.

Leitung und Anmeldung für erste Teilnahme:
Sr. Lydia Schranz, Diakonisse, Exerzitienleiterin
031 337 74 62 / 079 247 77 51

Montag, 17. Oktober
Montag, 7. November
Montag, 5. Dezember

jeweils 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Konolfingen

Grundkurs «Begleitung Schwerkranker»
Verein zur Begleitung Schwerkranker Region Konolfingen

Von Januar bis April 2023 bieten wir einen Kurs 
an zum Erwerb von Grundkenntnissen zur Beglei-
tung schwerkranker und sterbender Menschen 
(Palliative Care A1).

Informationsabend: Montag, 31. Oktober, 
19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Konolfingen

Mehr Informationen und Anmeldung: 
www.begleitung-schwerkranker-konolfingen.ch
Rückfragen und Auskünfte: 
Pfr. S. Burger, 031 790 00 36
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Neu: Kinderkleiderbörse der reformierten Kirchgemeinde
Mittwoch, 19. Oktober, 10 bis 16 Uhr
Saal OG im Kirchgemeindehaus

Wir freuen uns, am 19. Oktober 2022 beim 
Chonufinger Basar zum ersten Mal eine Kinder-
kleiderbörse für Herbst-/Winterkleider anbieten 
zu können.

Was: Wir nehmen saubere Kinder- und Winter-
kleider (Grösse 50–176) und Kinderschuhe bis 
Grösse 41 an, bereits mit einem Preisschild be-
schriftet. Keine Spielsachen, keine Gegenstände 
oder Möbel, keine Ski oder Skischuhe.

Kleiderannahme: Montag, 17. Oktober von 14.00 
bis 16.00 Uhr und Dienstag, 18. Oktober von 
15.00 bis 16.30 Uhr im Foyer des Kirchgemein-
dehauses.

Kleiderrücknahme: Unverkaufte Kleidungsstücke 
und Erlös können am Donnerstag, 20. Oktober 
von 8.30 bis 10.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
abgeholt werden. 25 % des Erlöses gelangen als 
Kollekte an das Hilfswerk Island Kids Philippines. 
Nicht abgeholte Kleider werden ebenfalls an ein 
Hilfswerk gespendet. Für verloren gegangene 
oder defekte Artikel können wir keine Haftung 
übernehmen.

Weitere Informationen und Anmeldung:  
Susanne Mathys, 076 510 28 01.
Wir bitten um eine Anmeldung und Angabe  
der ungefähren Anzahl von Kleidungsstücken  
bis Montag, 10. Oktober 2022.

Die nächste Kinderkleiderbörse findet im  
Frühling 2023 statt.

Glauben an einen Gott, den es gar nicht gibt
Ein etwas anderer Glaubenskurs
mit Pfr. Samuel Burger

Gläubige wissen: Es gibt einen Gott und sie ken-
nen ihn. Atheisten wissen: Es gibt keinen. Aber 
zwischen beiden liegt eine weite Landschaft von 
Erfahrungen, Einsichten, Erkenntnissen, Halb- 
und Nichtwissen, Zweifeln, Ängsten…

Man kann nicht nicht glauben. Aber man muss 
auch nicht alles glauben.

Dieser Kurs versucht auf undogmatische Weise 
die Kluft zwischen Glauben und Wissen, zwi-
schen alter Überlieferung und moderner Wissen-
schaft zu überbrücken und Wege zu einer ganz-
heitlichen und aufgeklärten Sicht auf Gott und die 
Welt zu zeigen. Ansatzpunkte sind deshalb nicht 
biblische Überlieferung und traditionelle Theo-
logie, sondern heutige Fragen und berechtigte 
Zweifel. Die neun Abende sollten, wenn möglich, 
gesamthaft besucht werden. Kursunterlagen mit 
Literaturempfehlungen können nach Abschluss 
bezogen werden.

Samuel Burger (*1963) hat an der Universität 
Bern Theologie studiert, ist seit 26 Jahren in 
Konolfingen im Pfarramt und interessiert sich 
schon lange für dogmatische wie undogmatische 
Erklärungsversuche des Unerklärlichen.

Kursstart: Dienstag, 1. November

Zeit und Ort: Jeweils Dienstag, 19.30–21.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus Konolfingen, kleiner Saal OG 

Kursgeld: Mitglieder und Freiwillige der Ref. Kirchgemeinde Konolfingen: 
kostenlos, Andere: Fr. 120.–

Anmeldung: Bis Freitag, 21. Oktober online, per Mail oder telefonisch: 
www.konolfingen.org, info@konolfingen.org, 031 790 00 30. 

Auskunft: samuel.burger@konolfingen.org, 031 790 00 36
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Rägeboge
Entdecke Gottes Farben auf der Welt!

Rägeboge ist ein Erlebnis-Morgen für Kinder ab 
4 Jahren im Kirchgemeindehaus Konolfingen, 
jeweils samstags von 9.30 bis 11.30 Uhr. Es 
gibt Geschichten, Spiele, Lieder, Basteleien und 
natürlich auch ein Znüni. Rägeboge darf man 
auch unregelmässig besuchen, ohne dass man 
den Anschluss verpasst. Jeder Morgen ist in sich 
abgeschlossen.

17. September, 29. Oktober
9.30–11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus

Schnäggli-Programm
Welt entdecken, Spielen, Austauschen, Singen 
und Feiern – all das und noch viel mehr gibt’s im 
Schnäggli-Programm für Kinder ab 0 Jahren und 
ihre Begleitpersonen. Herzlich willkommen!

Das Schnäggli-Programm findet am 1., 2. und 3. 
Mittwoch im Monat von 9.30–11.00 Uhr statt. 
In der Regel ist am 1. und 2. Mittwoch im Monat 
Schnäggli-Treff. Hier soll Zeit sein, sich auszutau-
schen, zu spielen, die Welt zu entdecken, einen 
Kaffee zu trinken und einfach zu geniessen! 
Eingeladen sind alle – ganz egal, ob das Kind 
schon fröhlich durch die Gegend spaziert oder die 
Welt noch auf dem Rücken bestaunt. Man kann 
einfach «ineluege», Anmeldung braucht es keine.

Immer am 1. Mittwoch im Monat ist zeitgleich die 
Mütter- und Väterberatung im Kirchgemeinde-
haus und bereit, Fragen zu beantworten.

Am 3. Mittwoch im Monat findet im Wechsel das 
Schnäggli-Singen oder die Schnäggli-Fyr statt. 
Hier gibt es ab 9.30 Uhr ein ganz einfaches 
Programm für die Kleinsten mit Liedern, kleinen 

Ritualen, Sinneserfahrungen und Geschichten. 
Anschliessend bleibt genug Zeit zum gemütlichen 
Ausklang und fröhlichen Spielen.

Wann? Grundsätzlich immer am Mittwoch, 
9.30–11.00 Uhr

Kontakt: Pfrn. Christina Marbach (031 790 00 34)

Das genaue Programm sehen Sie auf www.konolfingen.org

Der Chonufinger Basar findet wieder statt
Wie im letzten Chonufinger angekündigt, findet 
der «Chonufinger Basar» mit dem Credo «zäme 
– träffe» am 19. Oktober 2022 wieder statt. Der 
ehrenamtliche Vorstand hat ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm zusammengestellt. Ab 
10 Uhr steht das Kirchgemeindehaus zum «Käfele 
& Brichte» offen. Neben dem traditionellen Mit-
tagessen werden belegte Brötli, Patisserie und 
Torten angeboten. Barbara’s Kinder-Karussell, 
Basteln für «Gross & Chly», der Ki&Ju-Spielwa-
gen, ein Bücher-Flohmi und weitere Angebote 
runden das Programm ab. Im Innenhof vor dem 
Kirchgemeindehaus lädt zudem der «Märit am 
Basar» zum Entdecken ein. 

Wer den «Märit am Basar» mit seinem Angebot be-
reichern möchte, findet unter www.chonufinger- 
basar.ch/märit-am-basar weitere Informationen. 

Nach wie vor kann der Kirchenbasarverein jede 
helfende Hand gebrauchen. Interessierte melden 
sich über die Website.
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Sonntagschulen
Domino Niederhünigen
Hier treffen sich Mädchen und Jungs zwischen 4 und 12 Jahren am Don-
nerstag nach der Schule im Schulhaus Niederhünigen, jeweils von 16.15 bis 
17.15 Uhr. Sie lernen etwas über Gott, die Welt und sich selber. Im Zentrum 
des Nachmittags steht in der Regel eine biblische Geschichte, die vertieft 
und nacherlebt wird mit Liedern, Basteln, Zeichnen, Spielen, Tanzen usw.

22. September, 16.15 Uhr

Chinder-Chilche Holz
Sonntagschule heisst im Holz «Chinder-Chilche» und ist am Samstag Vor-
mittag, jeweils von 10.00 Uhr bis 11.15 Uhr im Kirchlein Holz in Niederhü-
nigen. Eingeladen sind Kinder ab fünf Jahren. Erzählt wird in der Regel eine 
biblische Geschichte, die vertieft und nacherlebt wird mit Liedern, Basteln, 
Zeichnen, Spielen, Tanzen usw.

15. und 29. Oktober, 10.00 Uhr

Sonntagschule Konolfingen
In der Sonntagschule Konolfingen treffen sich Mädchen und Jungs ab 5 
Jahren im Kirchgemeindehaus von 09.30 bis 10.30 Uhr. Eine Stunde über 
Gott und die Welt – mit Geschichten aus der Bibel, Basteln und Spielen und 
Feiern. Da gibt es Vieles zu entdecken und zu erfahren!
Die Sonntagschule findet in der Regel statt, wenn Gottesdienst für Gross 
und Chly gefeiert wird. Alle starten gemeinsam in der Kirche – die Kleinen 
gehen dann zur Vertiefung ins Kirchgemeindehaus, während die Grossen 
eine Predigt hören.

18. September, 09.30 Uhr

Was gisch – was hesch
Warum feiern wir eigentlich immer am 6. Dezember den «Samichlaustag»? 
Mit seinen Liedern zur Legende und der Erzählung nimmt Christof Fankhau-
ser die Zuhörer mit ins ferne Morgenland – dahin, wo Nikolaus vor vielen 
Jahren als Helfer für die Armen gewirkt hat. «Was gisch – was hesch» ist 
eigentlich eine Geschichte über Solidarität. Wer sie hört, dem wird klar: 
Wenn man etwas verschenkt, hat man nicht weniger, sondern mehr – mehr 
Freude, mehr Glück ...

Machsch mit…?!
Singst du gerne? Oder spielst du gerne Theater? Dann ist das vielleicht ge-
nau das richtige für dich! In diesem Winter singen und spielen wir von der 
Sonntagschule Konolfingen ein Musical von und mit Christof Fankhauser.

Wer: Alle Kinder ab dem 1. Kindergarten

Wann: Die Proben finden am Sonntagvormittag während dem Gottesdienst, 
jeweils zwischen 09.30–10.30 Uhr statt.
23. Oktober, 30. Oktober, 13. November, 20. November, 27. November, 
3. Dezember (Hauptprobe)

Aufführung: 4. Dezember 09.30 Uhr im Gottesdienst für Gross & Chly

Wo: Reformiertes Kirchgemeindehaus Konolfingen

Anmeldung: Anmeldung ist nicht nötig. Interessierte sollen einfach bei der 
ersten Probe (23. Oktober) ins Kirchgemeindehaus kommen. Wer mitmachen 
will, aber an diesem Datum verhindert ist, soll sich bei Verena Bieri melden.

Fragen: Verena Bieri, 031 791 34 93
Pfrn. Christina Marbach, 031 790 00 34
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Wasser ist wertvoll!
Ein Auto benötigt für die ganze Produktion 
400’000 Liter Wasser. Ein Fahrrad benötigt da-
gegen nur 5’000 Liter Wasser. Ein Baumwoll- 
T-Shirt hat einen durchschnittlichen Wasserver-
brauch von 4’100 Litern. Eine Jeans braucht 120 
Liter Wasser, für ein Blatt Papier braucht es knapp 
drei Liter. Der tägliche Haushaltswasserverbrauch 
von uns ist etwa 130 Liter Wasser. Dagegen sind 
unsere Grosseltern mit 18 Liter täglich ausge-
kommen. Mit noch viel weniger Liter müssen 
auch die Leute in afrikanischen Trockengebieten 
auskommen.

Viele Menschen auf der Welt haben nur 10 Liter 
Wasser oder weniger pro Tag zur Verfügung. 
Diese Menge an Wasser wird bei uns schon 
benötigt, um die Toilette zu spülen. Es leben 
ganze 1,2 Millionen Menschen in Gegenden mit 
natürlicher Wasserknappheit oder natürlichem 
Wassermangel. 500 Millionen Menschen könn-
ten in absehbarer Zukunft davon betroffen sein. 
In vielen Shampoos, Seifen und Duschgels sind 
Mikroplastik, Weichmacher, Farb- und Duftstoffe 
enthalten, die unser Trinkwasser verschmutzen. 
Darum ist es wichtig nachhaltige Duschutensilien 
zu benutzen. Wir dürfen ja nie vergessen, es zu 
schätzen, dass wir nur den Wasserhahn aufdre-
hen müssen und daraus Wasser kommt, welches 
wir trinken und zu vielem benützen können.

Wie viel Wasser benötigen die Dinge die wir 
täglich haben und brauchen. Die Berechnungen 
sind pro Kilo:

•  Rindfleisch benötigt 15’000 Liter Wasser, Brot 
oder Orangensaft 1’000 Liter, Bier 5 Liter 
Wasser.

•  Ein Menü beim McDonald’s bestehend aus 
Hamburger, Pommes und einem Soft-Drink, 
ein einziges Menü verbraucht ganze 6’000 
Liter Wasser.

•  Für eine Tasse Kaffee werden etwa 140 Liter 
Wasser benötigt.

•  Die Produktion von Büchern braucht auch 
eine grosse Menge an Wasser. 
Für das Buch «Harry Potter» wurden etwa 
1’650 Liter Wasser verbraucht.

•  Eine energiesparende und voll beladene 
Spülmaschine ist besser als von Hand abzu-
waschen. Diese benötigt, verglichen mit der 
Menge an Geschirr, relativ wenig Wasser und 
beheizt sich auch selber.  
Eine moderne Spülmaschine ist besser für die 
Umwelt als von Hand abzuwaschen!

•  Wenn man den Wasserhahn während dem 
Einseifen und Shampoonieren in der Dusche 
zudreht, könnte man etwa die Hälfte an Was-
ser sparen als wenn man ein Bad nimmt, das 
etwa 180 Liter Wasser braucht.

Tipps um Wasser zu sparen
•  Rasen nicht jede Woche mähen, durch das 

häufige Kürzen des Grases trocknet der Rasen 
schneller aus und benötigt mehr Wasser.

•  Regenwasser zur Bewässerung des Gartens 
nutzen.

•  Ein tropfender Wasserhahn verschwendet 
5’500 Liter Wasser pro Jahr. Deswegen sollte 
man darauf achten, einen tropfenden Wasser-
hahn zu reparieren und somit auch Geld zu 
sparen.

•  Eine kurze Dusche verbraucht bis zu dreimal 
weniger Wasser als ein Vollbad. Eine volle 
Badewanne sind etwa 180 Liter. Wenn man 
dagegen 5 Minuten duschen geht, verbraucht 
man nur 60 Liter.

•  Drehe den Wasserhahn während des  
Einseifens zu.

•  Das Auto nicht zu oft waschen.

•  So wenig wie möglich von Hand abwaschen, 
lieber den Geschirrspüler gefüllt starten.

Glenda Gremaud, Jugendredaktorin
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Hygiene, ein Wort, viele Erklärungen
Was versteht man eigentlich unter Hygiene? 
Wenn man sich den «Fachbegriff» dafür ansieht, 
heisst es so viel wie die Lehre zur Verhütung 
der Krankheit und die Erhaltung, Förderung der 
menschlichen Gesundheit. Viele Menschen ver-
stehen unter Hygiene einfach etwas Sauberes, 
z.B. wie ein geputztes, gereinigtes Bad. Dies 
stimmt gewissermassen natürlich auch, denn 
Hygiene bedeutet auch, Dinge zu säubern und 
damit Bakterien, die schädlich sein könnten, zu 
entfernen. Aber auch durch Corona hat Hygiene 
eine andere Bedeutung für uns. 

Schon immer dagewesen?
Wenn wir unser heutiges System in der Schweiz 
anschauen, werden öffentliche Toiletten häu-
fig geputzt und Hände gewaschen. Auch wird 
Sauberkeit und Hygiene in der heutigen Zeit als 
sehr wichtig angesehen, und dies auch zu Recht. 
Denn sich zu waschen, Gegenstände zu säubern 
und zu putzen kann Bakterien oder Viren, welche 
eventuell Krankheiten hervorrufen, vernichten. 
Dies sah aber auch schon anders aus und auch 
heutzutage ist Hygiene in ärmeren Ländern nicht 
sehr weit verbreitet. Jedoch war es auch bis 
vor rund 100 Jahren nicht üblich, Toiletten und 
fliessendes Wasser im Haus zu haben. So musste 
man häufig in der Nacht noch auf einen Nacht-
topf oder machte einen Gang nach draussen 
zum Plumpsklo, welches vielleicht noch mit den 
Nachbarn geteilt wurde. Und dies ist, wie gesagt, 
noch gar nicht sehr lange her. So wurde der unga-
rische Mediziner Ignaz Semmelweis ausgelacht, 
da er die mangelnde Hygiene in Krankenhäusern 
kritisierte. Genau dieser Semmelweis fand he-
raus, dass Händewaschen und Sauberkeit die 
Sterblichkeitsrate, damals vor allem in der Ge-
burtenabteilung, sinken lässt. Somit bewahrte er 
viele Frauen davon, im Kindbett durch mangelnde 
Hygiene zu sterben. 

Die Taufe hat gereicht
Das Mittelalter gilt als dunkel und schmutzig. 
Dies aber auch nicht gerade zu Unrecht. Im 
Mittelalter wurde Baden als unnötig angesehen. 
Was aber wichtiger als die körperliche Pflege 
war, war die seelische. So z.B. die Taufe. Durch 
die Taufe wurde man reingewaschen. Und so sah 
man es als nicht ganz so nötig, die Hygiene zu 
bewahren. Sicherlich war dies auch ein Faktor, 
weshalb sich die Pest so schnell verbreitete. 
Denn damals glaubte man, Baden schwäche die 
Abwehrkräfte und somit wurde diese Massnah-
me, welche eigentlich sehr hilfreich sein würde, 

unterbunden. Aber beinahe noch gravierender 
war es zur Zeit der Renaissance. Da wurde die 
Hygiene als nicht sehr wichtig angesehen. Häufig 
wurde das Geschäft einfach mal so hier und da 
verrichtet. Wenn man stank, badete man häufig 
nicht, sondern besprühte sich einfach mit Parfüm. 
Gepudert wurde auch häufig. Bäder waren häufig 
nicht mehr zugänglich, da sie geschlossen waren 
und man glaubte, man könne sich mit einer 
gefährlichen Seuche anstecken. Häufig wurden 
Kinder erst mit 7 Jahren gebadet. Der Adel trug 
Perücken, unter welchen sicherlich nicht gerade 
wenig Ungeziefer vorzufinden war, da man sich 
ja auch nicht die Haare wusch. 

Caesar und Kleopatra
Wenn man das alte Rom und das Mittelalter 
vergleicht, bemerkt man schnell, dass die Römer 
schon früh hygienisch sehr fortgeschritten waren. 
Die vielen Abwasserkanäle, welche Unrat und 
andere Dinge abtransportierten, sind zum Teil 
noch heute in Gebrauch. Kanäle führten häufig 
unter den Latrinen durch und spülten so das 
erledigte Geschäft weg. Das einzige Problem an 
den Wasserleitungen war, dass sie häufig aus 
Blei bestanden und somit auch Bleivergiftungen 
nicht selten waren. Jedoch kann man sich über 
die Methode streiten, mit welcher man sich den 
Hintern abwischte. Ein Schwamm an einem Stock, 
der immer wieder verwendet wurde. Dies war 
aber im Bezug zu den sonst sehr hygienischen 
Bewohnern Roms kein grosses Problem. Was 
man aber auch bemängeln kann, ist die Tatsache, 
dass die ärmeren Römer eng zusammengepfercht 
wohnten, während die Reichen in ihren Villen 
sassen. Häufig war die Toilette, wenn man denn 
eine im Haus hatte, in der Küche, da man so auch 
anderen Abfall entsorgen konnte. Auch badeten 
die Römer sehr viel. In den Thermen, Bädern 
oder auch auf den öffentlichen Toiletten wurden 
Geschäfte getätigt und Kontakte geknüpft. Aber 
auch die alten Ägypter hielten Hygiene für sehr 
wichtig. Es wurde gebadet, Körperbehaarung 
entfernt und man ölte sich ein. Man reinigte 
sich zum Beispiel auch mit Natriumcarbonat. 
Kleopatra badete in Eselsmilch, was zwar wenig 
mit Hygiene, sondern eher mit dem Aussehen zu 
tun hatte. Dies beweist aber umso mehr, dass zu 
dieser Zeit Sauberkeit und Hygiene eine grössere 
Rolle als in anderen Zeitaltern spielte.

Hygiene heute
Wenn wir uns unseren heutigen Zustand anse-
hen, sind die meisten Menschen einigermassen 
sauber und die Hygiene ist da. Wie können sich 

die Seuchen noch so schnell verbreiten, wenn 
bei uns eine einigermassen saubere Gesellschaft 
lebt. Dies liegt einerseits wahrscheinlich daran, 
dass heute viel mehr geflogen wird und somit 
werden Menschen «ausgetauscht». Und mit ih-
nen die Krankheiten. Manchmal sind es einfa-
che Magen-Darm-Grippen, manchmal aber auch 
Seuchen wie Corona. Fakt ist aber auf jeden Fall: 
Händewaschen und duschen beugt vor. Jedoch 
vergessen wir häufig, dass in ärmeren Ländern, 
wie zum Beispiel Indien, die Hygiene noch gar 
nicht oder wenn, auch nur wenig da ist. In sol-
chen Ländern spielt aber auch die Religion noch 
eine grosse Rolle. So ist es für viele Hinduisten der 
grösste Wunsch, einmal im Leben im Ganges zu 
baden. Der heilige Fluss soll unsterblich machen 
und Krankheiten heilen. Jährlich wird die Asche 
von rund 10’000 Toten in diesen heiligen Fluss 
gestreut. Nicht nur verbrannte Leichen, sondern 
auch Abfall, Kot und andere Dinge finden ihren 
Weg in diesen Fluss, der mittlerweile als der zweit 
dreckigste Fluss der Welt gilt. Dies unter anderem 
aber auch durch den hohen Plastikanteil. Aber 
auch sind sonstige hygienische Infrastrukturen 
in Indien, wie auch in einigen anderen Teilen 
der Welt nicht sehr fortgeschritten. Sauberes 
Wasser ist selten, Toiletten existieren manchmal 
gar nicht und Hygieneartikel für Frauen sind zu 
teuer. Häufig gibt es nur ein Loch im Boden, wel-
ches als stilles Örtchen genutzt wird. Aber auch 
fliessendes, sauberes Wasser findet man sel-
ten vor. Somit gibt es häufig Choleraepidemien, 
welche durch bakterielles verunreinigtes Wasser 
übertragen werden, da sich darin Fäkalien oder 
Erbrochenes von Erkrankten befindet. Cholera 
tritt häufig bei ärmeren Bevölkerungsschichten 
oder in Kriegs- oder Katastrophengebieten auf. 
Eine Übertragung von Mensch zu Mensch ist 
selten, aber dennoch möglich. 

Und wie weiter?
Hygiene ist wichtig. Sogar lebenswichtig, da 
seit jeher Bakterien und Viren unsere ständigen 
Begleiter sind. Es wird immer eine Gefahr von 
diesen bestehen, trotz unserem hiesigen System. 
Und genau deshalb ist Hygiene auch heute noch 
so wichtig. Sei es zum Nutzen der Medizin oder 
des eigenen Wohlbefindens. 

Nina Bieri, Jugendredaktorin

Ein Thema für sich: Hygiene
Seit vielen Jahren beschäftigen wir uns mit Hygiene. Vor allem Körperhygiene kann 
man heutzutage kaum mehr aus unserem Leben wegdenken. Aber war dies schon 
immer so und wie standen frühere Völker dieser Erde zu diesem umstrittenen Thema? 
Und vor allem, wie wirkt sich die Ausbreitung von Seuchen auf unser Verhalten mit 
der Hygiene aus?
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Gänggelimärit für Klein und Gross

Am 11. Juni fand wiederum der Gänggelimärit 
für Kinder statt. Wir freuten uns über die guten 
Wetterprognosen und bereiteten den Gemeinde-
hausplatz für den Anlass vor. Schon früh trudelten 
die ersten Aussteller mir ihrer Ware ein. Nach und 
nach füllte sich der Platz, besonders die begehr-
ten Schattenplätze neben dem Gemeindehaus 
waren schnell belegt. Auch Marion Friedrich mit 
ihren Schminkutensilien brachte sich in Position 
für die Kundschaft. 
Das Angebot an Spielwaren, Büchern, Puzzles, 
Plüschtieren und Puppen war gross. Sogar ein 
Fernseher wurde angeboten und verkauft. Man-
ches Kind setzte seinen Gewinn der verkauften 
Ware an einem anderen Stand wieder ein. Es 
herrschte eine ausgelassene Marktstimmung. An 
der Sirupbar konnten alle ihren Durst stillen und 
die grossen Gäste wurden mit Kaffee bedient. 
Viele Eltern begleiteten ihre Kinder und halfen 
beim Verkauf der Ware. So wurde der Gänggeli-
märit ein Anlass für Klein und Gross.

Kinderwoche
Die BewegungPlus und das Evangelische Ge-
meinschaftswerk Konolfingen planen wieder ge-
meinsam eine Kinderwoche. 

Im wahrsten Sinne des Wortes tauchen wir in 
Nachmittage rund ums Thema Wasser, Schiffe, 
Fischen… ein. Gemeinsam bauen wir auch ein 
grosses Schiff – Schiff ahoi! Neben viel Action, 
kreativen Workshops und Spass lernen wir Pe-
trus, einen Freund von Jesus kennen. Wasser 
spielte in seinem Leben eine wichtige Rolle, du 
darfst gespannt sein. Bist du dabei?

Weitere Infos und Anmeldung findest du unter: 
www.egw-konolfingen.ch

 Schiff ahoi!
Kinderwoche 

26. – 29. September 2022

Mit Spiel, Action und 

spannenden Geschichten

Es freut uns, dass wir einige junge Frauen als 
neue Mitglieder werben konnten. Es ist dem 
Frauenverein ein Anliegen, junge, engagierte 
Frauen für den Verein zu gewinnen. Allein das 
Ressort Jugendarbeit beinhaltet folgende Tätig-
keiten: 1. Das Organisieren des Gänggelimärits. 
2. Im November bringen wir den Kindern in den 
Kindergärten und den Spielgruppen ein Znüni.  
3. Das Anbieten der Gratis-SBB-Juniorkarte für 
die Kinder und Grosskinder unserer Mitglieder.
Es ist jederzeit möglich, sich auf unserer Home-
page als Neumitglied anzumelden.
Der Jahresbeitrag beträgt Fr. 20.–.
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Im passenden Rahmen, bei den Dinosauriern 
im Museum in Bellach, fand die Vernissage des 
neusten Abenteuers «Phips und die Zauberlinse 
bei den Dinosauriern» statt. «Fast wären die 
Dinosaurier wegen Corona ausgestorben – nur 
mit viel Durchhaltevermögen und mehrmaligem 
Verschieben der Aufnahmen konnte das Projekt 
gerettet werden», freute sich die Autorin und 
Macherin Mirjam A. Gygax. Nach einer eher 
beschwerlichen Entstehungszeit, passend zum 
Buch- und CD-Titel konnte die Konolfingerin 
ihr fünftes Werk druckfrisch im Sauriermuseum 
Bellach vorstellen. Für den Kurator des Museums, 
Stefan Frieden ist klar: «Mit ‘Phips und die Zau-
berlinse bei den Dinosauriern’ trifft sie den Nerv 
der Zeit. Gerade richtig zum neuen Film Jurassic 
World. Sie zeigt den Kindern in einem spannen-
den Abenteuer, welche Spuren die Saurier in der 
Schweiz hinterlassen haben. Wir sind stolz, dass 
Mirjam unser Museum für ihre Vernissage ge-
wählt hat». Mit einer Videobotschaft gratulierte 
auch Walter Andreas Müller (WAM) der Autorin 
zum sehr wertvollen fünften Lernabenteuer. Er 
sei sehr stolz, bei dieser Audio-CD mitgemacht 
zu haben.

Attraktives Mitmachbuch
Auch beim fünften Lernabenteuer, dem Mitmach-
buch «Phips und die Zauberlinse bei den Dinosau-
riern» hat Karin Widmer (Wabern) als Illustratorin 
ihr Talent gezeigt. Ihre wunderschönen Zeichnun-
gen ergänzen die Fotos, Liednoten, Experimente, 
Rätsel und Basteltipps rund um die Saurier. Die 
Ideen, Texte und Musikkompositionen stammen 
alle aus dem Ideen- und Könnenreichtum der 
Autorin. Der Rückblick auf die Zeit der Dino-
saurier wird im Buch kindergerecht dargestellt. 
Dank dem perfekten Buchaufbau mit dem Mix 
zwischen Wissen und Rätseln oder Basteln wird 
es nie langweilig. 

Unterhaltsames Mundarthörspiel 
Die nächste Reise mit der magischen Fotokamera 
ist beschlossene Sache. Zu den Sauriern soll’s ge-
hen! Phips und Felix wollen zwar dieses Mal nie-
manden mitnehmen – aber irgendwie kommen 
da Céline und ein grosser Berner Sennenhund 
dazwischen… Inmitten der vielen verschiedenen 
Saurier aus der Jurazeit sind die beiden Jungs 
dann aber doch froh, nicht alleine zu sein! 

Es war cool und machte Spass
Wie bei den früheren Abenteuern machten auch 
bei den Dinosauriern wieder motivierte Kinder 
bei der Mundart Audio-CD mit. Der Fünftklässler 
Nino Friedli aus Freimettigen als Phips fand die 
Arbeiten sehr cool. In den weiteren, nicht minder 
wichtigen Rollen standen Silas Jost (Konolfingen) 
als Felix, Alessia Lüthi (Freimettigen) als Fabien-
ne, Chiara-Luna Zürcher (Freimettigen) als Céline, 
Philipp Schwendimann (Wiler bei Utzenstorf) als 
Kevä und Nuala Steiner (Konolfingen) als Flurina 
vor den Mikrofonen im Tonstudio von Michael 
Stalder (Bettlach). Stellvertretend für alle meinte 
die Fünftklässlerin Alessia Lüthi: «Es machte 
sehr viel Spass und war etwas ganz Spezielles 
für uns». Jack Minnig (Oberwangen) der frühere 
Gesangspartner von Mirjam A. Gygax (Mirja & 
Minnig) führt als Erzähler durch die Geschichte. 
WAM (Walter Andreas Müller) fährt im Hörspiel 
als herrlich miesepetriger Schulbusfahrer Studer 
die Kinder anlässlich der Schulreise zu den Di-
nosaurierspuren. Erstmals mit dabei ist auch die 
Mutter der Autorin, Margrith Strässle (Konolfin-
gen) die als Besitzerin des Sennenhundes einen 
kleinen Part übernahm. 

Hast du Lust, willst du mehr wissen?
Mittwoch, 14. September um 17.00 Uhr 
Lesung in der Bibliothek Konolfingen
Phips und die Zauberlinse bei den Dinosauriern

Die Autorin Mirjam A. Gygax und der Dinosaurier-
forscher Archibald sind vor Ort. 
Geschichte hören, Lieder singen und  
echte Fossilien bestaunen.
Bist du dabei?

www.zauberlinse.ch

Text und Bilder: Willi Blaser

Dinosaurier sind in Konolfingen auferstanden
Mit dem neusten Abenteuer «Phips und die Zauberlinse bei den Dinosauriern» lässt die Autorin Mirjam A. Gygax 
die Dinosaurier aufleben. Die Konolfinger-Abenteuer-Erfolgsgeschichten gehen mit dem neusten Werk weiter 
und zählen zu den besten Kinderbüchern.

v.l.n.r.: Nino Friedli, Philipp Schwendimann, Silas Jost, Chiara-Luna Zürcher, 
Michael Stalder, Alessia Lüthi, Nuala Steiner und Mirjam Gygax während 
den Aufnahmen im Herbst 2021.
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Igel sind Einzelgänger und sie gehen sich, wo 
immer möglich, aus dem Weg. Auch die Paarung 
sieht wie bei den Katzen eher unerfreulich aus. Zu 
den Ausnahmen gehören Geschwistertiere, die 
manchmal auch als Erwachsene Kontakt pflegen.

Schlafhäuschen
lgelhäuschen und -kuppeln gehören zum Stan-
dardsortiment jedes Gartencenters. Die handels-
üblichen Modelle haben aber alle den gleichen 
Konstruktionsfehler: Sie sind zu luftdicht. Weil im 
Innern ein feuchtmuffiges Klima entsteht, können 
diese Unterkünfte nicht als artgerecht bezeichnet 
werden. Igel sind keine Höhlenbewohner, aber 
sie sind immer dankbar für einen trockenen Platz. 
Ein geschickt platziertes Brett kann da schon 
genügen. Damit die Igel sich nicht stören, sollte 
pro Garten nur ein Unterschlupf zur Verfügung 
gestellt werden.

Futterstellen
Es ist sinnvoll, einem abgemagerten Igel im 
Frühjahr den Start ins neue lgeljahr mit einigen 

Portionen Katzenfutter zu erleichtern. Das Ein-
richten einer permanenten Futterstelle ist aber ein 
schwerwiegender Eingriff in die Lebensweise der 
Igel und in das biologische Gleichgewicht.

An permanenten Futterstellen besammeln sich 
Tiere, die sich nicht mögen, und es kommt immer 
wieder zu Konflikten zwischen den Igeln.

Weil sie ihren Kot ungeordnet verteilen, auch im 
Fressnapf, werden Krankheiten und Parasiten 
ungehindert weitergegeben. Es werden zudem 
auch eher unerwünschte Gäste angelockt wie 
Füchse, Marder und Katzen.

Durch die Konzentration an Igeln wird das bio-
logische Gleichgewicht massiv gestört. Perma-
nente Futterstellen ziehen Igel aus der ganzen 
Umgebung an, bei günstigen Windverhältnissen 
kann das einen Kilometer und mehr betragen. 
Auf dem Weg zum Futterplatz wird natürlich 
alles an Insekten gefressen und je näher der Fut-
terplatz kommt, desto weniger Insekten hat es. 
Darunter leiden alle anderen Insektenjäger wie 
Amseln, Eidechsen und Blindschleichen, Kröten 
und Frösche.

Es braucht nicht viele Igel an einem Platz, es 
braucht an vielen Plätzen einen Igel. Die einzige 
sinnvolle Unterstützung für die Igel ist und bleibt 
der möglichst naturnahe Garten.

Aus IGEL Bulletin April 2022

Artgerechte lgelhilfe
Der Igel ist ein ganz spezielles Wildtier: Er lebt in unseren Gärten, Parks und Industriegebieten, er hat wenig 
Angst vor Menschen und er ist ausserordentlich beliebt. Viele Gartenbesitzer möchten gerne Igel im Garten 
haben und richten deshalb Schlafhäuschen und Futterplätze ein. Ist das aus Sicht des Artenschutzes sinnvoll?
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Hast du schon eine Schale Reis gegessen?
So lautet eine in Thailand gängige Redewendung 
zur Begrüssung von Gästen. Das zeigt die grosse 
Bedeutung von Reis im Alltag der Menschen in 
Thailand.

Wir im claro Weltladen Grosshöchstetten bezie-
hen fast alle unserer Reissorten von der Koope-
rative GREEN NET aus Thailand. Alle Sorten sind 
in Bio-Qualität und die Wertschöpfung ist zu 
100 % im Ursprungsland, da der Reis von Green 
Net von der Bäuer*innenkooperative verarbeitet 
und abgepackt wird. Der faire Handel verschafft 
diesen Reissorten eine überregionale Bedeutung 
und trägt damit direkt zur Erhaltung der Sorten-
vielfalt und der Biodiversität in der Region bei.

Entdecken Sie unsere Reisvielfalt, ob blumiger 
Jasmin-Reis, weisser Langkornreis, Vollreis mit 
Nuss-Geschmack, roter oder schwarzer Vollreis.

1 Jahr Praxis Bodyfeedback am Tonisbach
La vie en rose?!

Ja, das Leben ist nicht immer sonnig! Zwischendurch hudelt es richtig. Und das ist normal. Wenn Ärger, Frust, Angst, Schmerzen 
jedoch täglich präsent sind, dann lohnt es sich genauer hinzuschauen. Denn «Leichtigkeit» ist auch eine bewusste Entscheidung.

Durch eine gezielte Gesprächsführung blicken wir 
hinter Deine Symptome (Emotionen, Schmerzen). 
Die anerkannte Komplementärtherapie-Methode 
«Kinesiologie» hilft dabei, Stress körperlich sicht-
bar zu machen und zu harmonisieren.

Nimm Dein Leben aktiv an die Hand. Begegne 
Dir selbst. Lerne Dich besser kennen, verbinde 
Dich mit Dir und Deinen Wünschen und gehe 
neue Wege. 

«Es wird immer Steine auf Deinem Weg geben, 
die Frage ist, wie Du ihnen begegnest.»

In meiner Gesundheits-Praxis biete ich Dir Hand 
und Raum für Deine Veränderung. Lass uns raus-
finden, was Du benötigst, um aus Deinem vollen 
Potenzial zu schöpfen.

Sandra Pfyffer Briker arbeitet als 
Kinesioloige-Therapeutin in eige-
ner Praxis in Konolfingen. Auch 
Edelstein-Massagen für Frauen 
zählen zum Angebot.

Mehr Infos und Online-Kalender:
bodyfeedback.ch

Reisbäuerin

Schwarzer Reis

Praxisraum Bodyfeedback am Tonisbach in Konolfingen… …für Deine magische Auszeit
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Für Kinder ist es einfach: Ein paar Bauklötze 

stapeln, schon steht das Traumhaus. Wir finden, 

der Weg zur Wunsch- Immobilie sollte auch als 

Erwachsener so unkompliziert wie möglich sein. 

Darum setzen wir mit unseren Hypotheken auf 

persönliche Beratung ohne viel Bürokratie – 

und geben innert 24 Stunden Bescheid auf Ihre 

Finanzierungsanfrage. 

Kontaktieren Sie uns: 

Telefon 031 700 10 10 oder info@bankslm.ch

bankslm.ch/hypothek

Mit der Bank SLM wird 
die Eigenheimfinanzierung 
zum Kinderspiel.

UNKOMPLI-
ZIERT

NICHT ALLE HELDEN
HABEN MASCHINEN ALS FEINDE,

MANCHE MACHEN SIE ZU IHREN

BESTEN FREUNDEN

DEINE LEHRE@ NESTLé IN KONOLFINGEN
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Kunst und Waffen im Turm zu Schloss Wyl
Regierungsrat Philippe Müller eröffnet am 18. August 2022 im Schloss Wyl die neue Ausstellung «Kunst und Waffen im Turm» 
und Matthias F. Steinmann präsentiert seinen neuen halbwahren Geisterkrimi «Der Gehenkte zu Schloss Wyl».

Der diesjährige Kulturabend der Steinmann-
Stiftung Schloss Wyl am 18. August 2022 zeigt 
symbolisch das weltweite gesellschaftliche Span-
nungsfeld auf: Einerseits die kulturelle Hoch-
zivilisation in Form einer Bildersammlung von 
Ted Scapa und dies andererseits in Kombination 
mit einer Waffenausstellung, welche die Hand- 
und Faustfeuerwaffen der Eidgenossenschaft 
seit 1842 abdeckt (136 Stück). Dazu sind noch 
weitere historische Feuer- und Stichwaffen in 
den oberen Stockwerken des Schlosses zu den 
Werken von Scapa zu sehen (44 Stück).

Regierungsrat Philippe Müller führte in die Aus-
stellung einer besonderen Waffensammlung ein, 
welche erstmals der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht wird. Das bedingte unter anderem ei-
ne ausgetüftelte Alarmanlage und Videoüber-
wachung, um die immer noch schussbereiten 
Revolver, Pistolen, die vielen Gewehre, Maschi-
nenpistolen und Maschinengewehre aus unter-
schiedlichen Entwicklungsphasen (inklusive aller 
nicht realisierten Projekte) zu sichern.

Beirat Christian Sieber, der sich in Armeewaffen 
bestens auskennt, führte in die Sammlung ein. 
Der gegenteilige Pol, nämlich die Bedeutung der 
Gemäldesammlung von Ted Scapa, die heute 
der Stiftung gehört, wurde von Dr. Matthias 
Frehner, ehemals Direktor des Kunstmuseums 
Bern, erklärt.

Gleichentags fand auch die offizielle Vernissage 
des neuen Geisterkrimis von Matthias F. Stein-
mann statt. Die Grundfrage des Romans, vor 
welche der Autor gestellt wird, lau-
tet: Was hat der französische Kaiser 
Napoleon mit dem Schicksal eines 
Gehenkten zu tun, der in einer 
Sturmnacht am mächtigen Turm von 
Schloss Wyl an einem Seil hin- und 
herpendelt? Eigentlich nichts. Oder 
vielleicht doch?

Warum die Leiche unauffindbar 
ist und welches Geheimnis sich 
hinter dem Gehenkten verbirgt, 
wurde in der Lesung eines Kapi-
tels des Krimis von der Schau-
spielerin Anne Hodler kurz 
angetönt (Ursella und Weber 
Verlag, 2022, 288 S.).

Auskunft erteilt:
Prof. Dr. Matthias Steinmann
Stiftungspräsident
Tel. 031 381 75 40
steinmann@berakom.ch
www.schloss-wyl.ch

Stiftung Schloss Wyl
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Delegiertenversammlung 2022
In den vergangenen zwei Jahren konnte unsere 
«Landsgemeinde» Pandemie-bedingt nicht im 
gewohnten Rahmen stattfinden. Umso grösser 
ist die Freude, am Samstag, 25. Juni 2022 unsere 
Delegierten, VerwaltungsrätInnen, Mitarbeiten-
den und Gäste in der Ilfishalle in Langnau i.E.  
persönlich zur Delegiertenversammlung zu be-
grüssen.

Die Delegierten befinden über das erfolgreiche 
Geschäftsjahr 2021. Die emmental versicherung 
kann dank der lokalen Verankerung in den länd-
lichen Gebieten und Subzentren der Schweiz, der 
Schadenerledigung vor Ort, der einfachen Paket- 
und Nischenprodukten sowie der traditionellen 
Gewinnausschüttung erfolgreich weiter wachsen. 
Das erfreuliche Geschäftsergebnis erlaubt wie-
derum eine Stärkung der emmental versicherung 
und eine ansehnliche Äufnung des Gewinnfonds.

Die Treue von Kunden und Mitarbeitenden tra-
gen ebenfalls zum Erfolg unserer Kunden-Genos-
senschaft bei. Anlässlich der Delegiertenver-
sammlung werden Hannes Ehrat, Jörg Grünen-
wald, Heinz Jordi und Barbara Wüthrich für 25, 

Christian Dubach und Andreas Wüthrich für 30 
und Peter Brunner und Thomas Schenk für 35 
Dienstjahre geehrt.

Aufgrund der Amtszeitbeschränkung werden 
Pascal Forrer, Direktor Schweizerische Hagel-
Versicherungs-Gesellschaft, Zürich und Dr. Hans 
Furthmüller, ehem. Chief Investment Officer und 
Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung der 
BEKB/BCBE, Bern aus dem Verwaltungsrat ver-
abschiedet. Die Delegiertenversammlung wählt 
Christian Scharpf, Geschäftsleiter der Agrisano 
Stiftung, der Agrisano Krankenkasse AG und der 
Agrisano Versicherungen AG, Brugg und Martin 
Schenk, Vorsitzender der Geschäftsleitung der 
Zähringer Privatbank AG, Bern neu in den Ver-
waltungsrat.

Der Weltrekord-Halter im Rennrollstuhl-Mara-
thon, 14-fache Weltmeister und 15-fache para-
lympische Goldmedaillen-Gewinner, Heinz Frei, 
begeistert im Anschluss an die Versammlung mit 
seinem interessanten Referat «Chancen sehen».

Konolfingen, 25. Juni 2022

Für weitere Informationen:

Christian Rychen, Geschäftsleiter emmental versicherung
Emmentalstrasse 23, 3510 Konolfingen
Mobile: 079 292 26 77, E-Mail: christian.rychen@emmental-versicherung.ch

Verwaltungsrat von links nach rechts: Benz Steffen, Dr. Hans Ulrich Vollenweider, Dr. Barbara Schwab Züger, Birgit Biedermann, 
Gerhard Wittwer, Christian Scharpf, Martin Schenk
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Barbara Bühlmann & Joel Dussex
Dorfstrasse 6
3504 Niederhünigen
Tel. +41 31 791 10 52
info@esswerk6.ch
www.esswerk6.ch

Öffnungszeiten
Donnerstag bis Samstag: 9.00–22.00 Uhr
Sonntag bis Mittwoch nach Absprache

Es war nicht das ideale Jahr, um ein Restaurant zu eröffnen. Mitten in der 
Corona-Pandemie haben Barbara Bühlmann und Joël Dussex am 10. Juni 
2021 ihren Traum wahr gemacht und in Niederhünigen eingangs Emmental 
das Esswerk6 eröffnet. 3G-Regel und Omikron bescherten ihnen eine or-
dentliche Feuertaufe. Heute sind sie stolz, dankbar und erleichtert, es trotz-
dem geschafft zu haben. Dafür hätten sie «gchrampfet», ohne die Stunden 
zu zählen. Sie waren anpassungsfähig, haben sich vielfältig aufgestellt und 
Chancen, die sich boten, am Schopf gepackt. Ein wachsender Stammkun-
denkreis hat sie bestätigt und getragen.

Der Meister am Herd: Joël Dussex
Der junge Esswerk6-Küchenchef Joël Dussex beherrscht die Kunst, teilwei-
se kaum noch geläufige Fleischstücke zuzubereiten und das Wild, das die 
Jäger jeweils persönlich vorbeibringen, zerlegt er von Hand. Er bespielt aber 
auch die vegane Palette meisterhaft und versteht es, mit den authentischen 
Aromen der verschiedenen Zutaten zu spielen. 
«Klassisch, modern interpretiert», beschreibt er selbst seine Küche. Gut 
möglich, dass es zum Dessert Brätzeli, Schlüferli oder Merängge gibt. Was 
im Esswerk6 auf den Tisch kommt, bestimmt das frische Angebot der Pro-
duzierenden und Lieferanten. Auf möglichst viele regionale und saisonale 
Produkte von Klein- und Nischenbetrieben wird Wert gelegt. Eier und Brot 
kommen aus dem Dorf, die Cola aus Bern und die meisten Weine aus der 
Schweiz.

Vielfältiges Angebot
Von Donnerstag bis Samstag gibt es im Esswerk6 jeweils abends ein 
mehrgängiges Genussmenu und mittags ein einfaches Gericht. Samstag 
ist Burgertag. Beliebt sind auch kulinarische Spezialanlässe wie Muttertag, 
Wild-Tavolata oder die Kambodscha-Abende mit Red Ernst. Von ihm führen 
Bühlmann und Dussex die Red Spice Gewürzwerkstatt PLUS weiter, das 
Geschäft mit feinen Gewürzen und Gewürzmischungen aus aller Welt. 

Caterings, Picknick-Körbe, Raclette- 
und Brätli-Rucksäcke ergänzen das 
Angebot. Die positive Resonanz 
auf ihre individuell und pietätvoll 
gestalteten Trauermahle empfinden 
Bühlmann und Dussex als verpflich-
tend. Sie wurden in diesem ersten 
Jahr allein durch Weiterempfehlun-
gen zu einem essentiellen Teil des 
Esswerk6.

Ausserdem gibt es seit Kurzem einen Esswerk6-Lager-Laden. Hier findet 
sich eine grosse Auswahl an Gewürzen von Red Spice, Senfe, Chutneys 
und Eingewecktes aus der Esswerk6- Küche (Bolognese, Chili con Carne, 
verschiedene Suppen). Dazu viel Lokales und Delikates: Blumengestecke 
und Schokoladenbruch aus Niederhünigen, Dinkelmehl aus Oberhünigen, 
getrocknete Früchte aus Tägertschi, Knäckebrot, Müesli und Hummus aus 
Bern. Besondere Essige, Öle, Oliven, Kaffeemischungen, Tees und Seifen 
runden das Angebot ab.

Die Visionärin: Barbara Bühlmann
Treibende Kraft hinter dem Esswerk6 ist Barbara Bühlmann. Die gelernte Kö-
chin kennt die Gastronomie der Region seit Jahren, war schon in verschiede-
nen Betrieben und Konstellationen als Gastgeberin tätig. Zusammen mit Joël 
Dussex bildet sie ein eingespieltes Team. Zuletzt begrüsste sie die Gäste im 
Bistro Belpberg in Münsingen und Dussex war stellvertretender Küchenchef.
Bühlmann ist in Niederhünigen verwurzelt. Dass immer mehr soziale Treff-
punkte wie das Dorflädeli, die Chäsi oder die Post verschwunden sind, findet 
sie schade. Mit dem Esswerk6 möchte sie dem ein bisschen entgegenwirken. 
Besonders der Garten, der den Gästen mit verschiedenen lauschigen Ecken 
zur Verfügung steht, trägt ihre Handschrift. 

Aussichten
Nachdem das stürmische erste Jahr Geschichte ist, blicken die beiden Gas-
tronomen zuversichtlich in die Zukunft. An Ideen und Tatkraft mangelt es 
ihnen nicht. Verschiedene Kochkurse und eine Ladestation für Elektrovelos 
werden als nächstes realisiert. Wer auf dem Laufenden bleiben möchte, 
abonniert am besten den Esswerk6-Newsletter.

Auskünfte und Reservationen
Barbara Bühlmann und Joël Dussex freuen sich über Ihre Kontaktaufnahme.

Das Esswerk6 ist 1
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60+

Aktiv mithelfen – Ideenbörse 60+ 
Machen Sie mit bei der Ideenbörse 60+, Ihre Ideen und Anliegen zu Altersthemen sind wertvoll und gefragt. Helfen Sie mit, 
dass mit dem Netzwerk in der Region Konolfingen, eine Alterspolitik am Puls der Bedürfnisse der Gesellschaft gelebt wird.

Aus dem Ausschuss für Alters- und Gesundheits-
fragen (AAG) heraus wurde, unter der Leitung der 
Altersbeauftragten Stefanie Lüthi, in Konolfingen 
das Netzwerk Ideenbörse 60+ gegründet.
Das Netzwerk ist zusammengesetzt aus 
Vertreter*innen der Gemeinden Freimettigen, 
Häutligen, Niederhünigen, Konolfingen und den 
Ortsteilen Ursellen und Gysenstein, welche die 
Bedürfnisse der Senior*innen in die Altersarbeit 
der Region Konolfingen einbringen. Sie gestalten 
so die Altersplanung und Schwerpunktsetzung 
der Altersarbeit mit.
Die Vertreter*innen sind in der Gemeinde gut 
vernetzt und wissen über die Bedürfnisse und An-
liegen der Senior*innen der Gemeinde Bescheid. 

Zukunft mitgestalten
Das Netzwerk Ideenbörse 60+ trifft sich jeweils, 
ein bis zweimal pro Jahr, vor den AAG Sitzungen 
und bespricht die für sie wichtigen Brennpunkte. 
Damit wirkt die Ideenbörse 60+ als Sprachrohr 

der Senior*innen mit, aktiv die Zukunft zu ge-
stalten. Gemeinsam werden mit der Altersbe-
auftragten Themen und Projekte der Altersarbeit 
fürs neue Jahr priorisiert und überlegt wie Ideen 
umgesetzt werden können. Daher sind Ihre Ideen 
und Bedürfnisse wertvoll und gefragt. 
Sie können sowohl eigene Projekte mit Unterstüt-
zung der Altersbeauftragten als auch spezifische 
Anfragen an Fachpersonen der AAG einbringen.

So trägt das Netzwerk dazu bei, dass in der Re-
gion Konolfingen eine Alterspolitik am Puls der 
Bedürfnisse der Gesellschaft gelebt wird.
Gerne können Sie sich dem Netzwerk anschlies-
sen um Ihre Anliegen der Altersarbeit einzubrin-
gen und Mitzugestalten. Das nächste Treffen 
findet am 21. September um 09.30 Uhr statt. Bei 
Interesse melden Sie sich unter: 
60+@konolfingen.ch

Text: Stefanie Lüthi/Willi Blaser, Bild: Willi Blaser

Mittagessen für AHV-Beziehende von Konolfingen und Umgebung
Im kommenden Winterhalbjahr erwarten wir Sie, 
liebe Seniorinnen und Senioren, im Reformierten 
Kirchgemeindehaus in Konolfingen zum Mittag-
essen. Wir servieren Ihnen ein mehrgängiges  
Menü inklusive eines alkoholfreien Getränks,  
Kaffee und Dessert, zum Preis von Fr. 15.–.

Jeweils donnerstags 12.00 Uhr an folgenden 
Daten:

10. November und 8. Dezember 2022,
12. Januar, 9. Februar, 9. März und 13. April 2023

Ob die einzelnen Anlässe wegen der Coronasitua-
tion stattfinden können, erfahren Sie auf unserer 
Webseite: www.frauenverein-konolfingen.ch.

Ihre Anmeldung bitte bis spätestens am Freitag 
vor den Anlässen an:

Ruth Wasem, Libellenweg 3, 3510 Konolfingen
Tel. 079 391 10 16, mr_wasem@hotmail.com

Es können auch Geschenkgutscheine bezogen 
werden.

Ruth Wasem
Frauenverein Konolfingen
www.frauenverein-konolfingen.ch
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REMAX Büro  |  Thunstrasse 10  |  3510 Konolfingen

Kreuzplatz 2 | CH-3510 Konolfingen

Phone +41 (0)31 791 10 50 

info@kreuz-konolfingen.ch | www.kreuz-konolfingen.ch 

Ideal für Firmenessen und Bankette aller Art! 

Bernstrasse 22 I 3510 Konolfingen I 031 950 28 50

21-3.ch

K Ü C H E N B A U
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Fragen rund ums Alter? 
Pro Senectute Kanton Bern kennt die Antworten
Von der Pensionierung über die Finanzen bis hin 
zum Heimeintritt beim Älterwerden stellen sich 
immer wieder Fragen, die nie zuvor ein Thema 
waren. Als die Fachstelle für das Alter und Altern 
steht Pro Senectute Kanton Bern Betroffenen 
beratend zur Seite. Pro Senectute Kanton Bern 
unterstützt und fördert mit ihrer Tätigkeit die 
Lebensgestaltung, die Selbstständigkeit und die 
Lebensqualität von Menschen im AHV-Alter – 
persönlich und kompetent. Die Dienstleistungen 
und Entlastungsangebote von Pro Senectute Kan-
ton Bern sind vielseitig und decken zahlreiche 
Bereiche des Älterwerdens ab.

Sozialberatung
Wir beraten und informieren kostenlos  
rund ums Älterwerden
Mitarbeitende in der Sozialberatung geben Ant-
worten zu Fragen betreffend Finanzen, Sozialver-
sicherung, Recht, Wohnen und Heimeintritt. In 
Konfliktsituationen bildet die mediative Konflikt-
beratung einen neutralen Ort zur gemeinsamen 
Lösungsfindung.

Bildung und Sport
Wir bewegen und bilden
Zum gesunden Altern und zum Erhalten der 
Selbstständigkeit gehören körperliche und geis-
tige Fitness. Abwechslungsreiche Kursangebote 
wie Wasserfitness, Radfahren, Schneeschuhlau-
fen, Sprachen, Tanzen und der sichere Umgang 
mit digitalen Medien gehören unter anderem zu 
unserem vielfältigen Angebot. 

Gesundheitsförderung
Wir machen Sie «zwäg» fürs Alter
In individuellen und kostenlosen Gesprächen be-
raten Pflegefachpersonen zu körperlichen, see-
lischen und sozialen Gesundheitsthemen, damit 
ein langes aktives und selbstbestimmtes Leben 
zu Hause möglich ist. 

Services
Wir entlasten im Alltag
Unsere Dienstleistungen erleichtern und entlasten 
das Leben zu Hause und im Alltag. Pro Senectute 
Kanton Bern hilft bei administrativen Tätigkeiten 
wie Zahlungen erledigen, Belege ordnen und 
Formulare ausfüllen – kurz oder langfristig. Auch 
die Einkommens- und Rentenverwaltung oder 

die Steuererklärung kann durch Pro Senectute 
ausgeführt werden. Mahlzeiten liefern, die Woh-
nung reinigen, Besuche oder Begleitungen für 
gemeinsame Aktivitäten sind weitere Angebote, 
die Entlastung bringen.

Auf den Internetportalen www.wohnen60plus.ch  
und www.infosenior.ch finden Seniorinnen und 
Senioren sowie Angehörige unzählige Informa-
tionen zu Themen wie Wohnen und weitere 
Altersfragen.

Pro Senectute Kanton Bern – wir sind für Fragen da!
Geschäftsstelle
Worblentalstrasse 32, 3063 Ittigen
Telefon 031 359 03 03
info@be.prosenectute.ch
be.prosenectute.ch

Beratungsstellen
Bern und Liebefeld 031 359 03 03
Burgdorf 034 420 16 50
Thun und Interlaken 033 226 60 60
Konolfingen 031 790 00 10
Biel und Lyss 032 328 31 11
Langenthal 062 916 80 90
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Repar en statt 

wegw
ier

erfen!

Weitere Informationen unter 
www.freizeitwerk-konolfingen.ch oder 
www.repair-cafe.ch. 

Für Fragen: 
Willi Blaser 
+41 31 791 25 52 / 
+41 76 761 30 12 oder 
wbk55@quickline.ch 
repair-cafe@freizeitwerk-konolfingen.ch 

Text und Bilder: Willi Blaser

Samstag, 15. Oktober 2022 von 09.00–15.00 Uhr
Aula des Oberstufenzentrums Stockhornstrasse 8

Wir helfen, reparieren, geben Tipps, 
unterstützen und beraten Sie gerne!
Bei uns in Konolfingen versuchen wir Küchen- 
und Haushaltsgeräte, Unterhaltungselektronik, 
Velos, Nähmaschinen, mechanische Kleingeräte, 
Metallgegenstände, Hartlötarbeiten, Holzgegen-
stände (kleine Möbel, Holzspielwaren), Schmuck, 
Textilien, Smartphones, Tablets, Tolino, Compu-
ter (PC-Hard- und Software) oder Spielzeuge zu 
reparieren. 

Bitte bringen Sie alle Teile des defekten 
Gerätes mit ins Repair-Café. Beachten Sie 
auch, dass es Wartezeiten geben kann, 
diese können Sie vor Ort in gemütlicher 
Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen ver-
kürzen.

Neben dem Reparatur-Team wird auch die Biblio-
thek Konolfingen im Schulhaus Stockhorn vor Ort 

sein. Am normalen Standort ist die Bibliothek zu 
den üblichen Öffnungszeiten offen.

Unser Ziel: reparieren statt wegwerfen!
Sie bringen Ihre defekten Gegenstände ins Repair 
Café. Gemeinsam mit den ehrenamtlichen Profis 
oder Berufsleuten versuchen Sie den Gegenstand 
zu reparieren. Werkzeuge können kostenlos ge-
nutzt und gängige Ersatzteile vor Ort gekauft 
werden. Es wird gemeinsam repariert, was repa-
riert werden kann – unentgeltlich. 

Die Stiftung für Konsumentenschutz (SKS) för-
dert die Repair Cafés: Dem Portemonnaie und 
der Umwelt zuliebe. Ein weiteres Ziel des Repair 
Cafés ist es, die Kultur des Reparierens wieder 
aufleben zu lassen und aufzuzeigen, dass viele 
Produkte repariert werden können und nicht im 
Müll enden müssen.

Nutzen Sie die Chance, das Repair-Café-
Team Chonufinge hilft aktiv mit, Ihr Porte-
monnaie und die Umwelt zu schonen.

Das Repair-Café-Team 
Chonufinge
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www.zaeme-aktiv.org

Text und Bilder: Willi Blaser

Wir sind für Sie da, helfen gerne und freuen uns auf Ihr Mitmachen!
Kennen Sie ZAK? Wenn nicht, dann ist es höchste Zeit.

Senioren helfen Senioren oder eben Zäme 
Aktiv Region Konolfingen (ZAK), das ur-
sprünglich Bewährte ist seit der Gründung 2001 
geblieben und bleibt weiterhin. Alle Angebote 
sind nach wie vor ohne Mitgliedschaft frei 
nutzbar. Wir arbeiten alle freiwillig und können 
so die Kosten recht tief halten. Auf unserer Web-
seite www.zaeme-aktiv.org oder im aktuellen 
Bulletin finden Sie alle Infos über uns. Haben 
Sie als Senior:in kein Bulletin «2. Halbjahr 2022» 
erhalten? Dann melden Sie sich bei unserer Kas-
sierin: Magdalena Rieben 031 791 25 68, sie 
schickt Ihnen gerne unverbindlich ein Bulletin. 
Selbstverständlich nehmen wir gerne finanzielle 
Unterstützungen entgegen.

Wir helfen und Sie nehmen Hilfe an!
Brauchen Sie eine Transport-Möglichkeit zum 
Einkaufen oder einem Arztbesuch? Möchten Sie 
einen Besuch machen oder Begleitung beim Spa-
zieren? Würden Sie sich über eine Unterstützung 
bei Gartenarbeiten, Hausarbeiten, Reparaturen 
oder bei der Betreuung von Haustieren oder 
vielem anderem freuen? 
Unser Vermittlungsteam ist jeweils jeden Diens-
tag von 9 bis 11 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus vor Ort und hilft Ihnen gerne weiter. 
Gerne dürfen Sie auch während dieser Zeit anru-
fen 031 790 00 32. Ist es dringend oder haben 
Sie nur an einem anderen Wochentag Zeit, dann 
können Sie unsere Leiterin Susi Blaser direkt an-
rufen 031 791 25 52.

Wir spielen und geniessen gemeinsame 
Stunden!
Spielen Sie gerne mit Gleichgesinnten? Gemüt-
lich und in einer lockeren Atmosphäre können 
Sie ohne Voranmeldung im Freizeitwerk beim 
Kreuzplatz mitspielen. Je nach Wunsch spielen 
wir bekannte und neue Karten- oder Tischspiele. 
Susi Glauser freut sich am Mittwoch, 28. Septem-
ber, 26. Oktober und 30. November jeweils von 
14.15–16.15 Uhr auf Sie.

Wir treffen uns und lernen interessante 
Menschen kennen!
An den Seniorenstämmen erzählen unsere Gäste 
etwas über sich, ihr Hobby, ihren Beruf oder ihr 
Leben. Die durchwegs spannenden Geschichten 
unserer Gäste sind selbst gewählt und immer 
wieder sehr interessant. Unsere nächsten Gäste 
jeweils im Gasthof Kreuz um 14.30 Uhr: 13. Ok-
tober Kurt Vifian, 10. November Rosmarie Zingg.

Wir wandern und lernen teils 
unbekannte Regionen kennen!
Unser Wanderteam stellt immer wieder wunder-
bare, abwechslungsreiche Wanderrouten zusam-
men. Ob in der näheren oder entfernteren Regi-
on, die Wanderungen starten meist um die Mit-
tagszeit am Bahnhof in Konolfingen und enden 
am frühen Abend. Und das Beste, Sie können sich 
erst am Morgen der Wanderung für eine Teilnah-
me entscheiden. Unsere nächsten Wanderungen: 
19. September Sigriswil-Merligen-Beatenbucht, 
18. Oktober Tschingel-Fulbrunni-Kiental. Der 
Wanderleiter Res Brechbühl beantwortet gerne 
Fragen 031 791 05 92.

Zögern Sie nicht, nehmen Sie Hilfe an 
oder machen Sie unverbindlich mit!
Wir freuen uns auf Sie!

Wanderung Scheidweg-Rabenfluh-Haltenegg im Mai 2022

ZAK Seniorenstamm im Museum im Juli 2022



78  Inserate 3 | 2022 Chonufinger

.Reparatur-/Servicearbeiten.Vermietung Motorräder/E-Bikes.Verkauf Neu-/Occasionsfahrzeuge

U.TSCHANZ AG . Bernstrasse 26 . 3510 Konolfingen . Telefon 031 79116 92

info@tschanz-motos.ch . www.tschanz-motos.ch

Oppliger Söhne AG

Kehrli AG, Thun

Konolfingen

Emmentalstrasse 45

Tel. 031 790 01 01

Fax 031 790 01 00

Zum günstigen Tagespreis!

Prompt und sauber

Heizöl 

    
   D

ieselöl

www.oelteam.ch

AXA Hauptagentur Martin Friederich
Emmentalstrasse 29

3510 Konolfingen
Telefon 031 790 29 29

AXA.ch/konolfingen

Unsere Öffnungszeiten
Montag–Donnerstag 07.45–12.00 Uhr / 13.30–17.30 Uhr
Freitag 07.45–12.00 Uhr / 13.00–17.00 Uhr

Ihr Spezialist für alle Versicherungs-  
und Vorsorgefragen

P.O.
Paul Oberli
Oelfeuerungen
Hagweg 18
3532 Zäziwil

Ölfeuerungen und
Heizungen

Brennerservice und 
Reparaturen

Verkauf und Montage
von Neuanlagen

Telefon 031 711 32 31

In Ihrem

Claro Weltladen

Bahnhofstrasse 9

3506 Grosshöchstetten

Fair einkaufen
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Sicher unterwegs auch im Alter
Der heutige Strassenverkehr stellt uns alle immer wieder vor neue Herausforderungen. Deshalb bietet der TCS Bern 
den halbtägigen Seniorenfahrkurs an – für mehr Sicherheit auf Schweizer Strassen. Der Kurs ist unterstützt durch 
den Fond für Verkehrssicherheit

Lebenslanges Lernen – auch am 
Lenkrad
Henry Ford hat einmal gesagt: «Jeder der aufhört 
zu lernen, ist alt, mag er zwanzig oder achtzig 
Jahre zählen. Jeder, der weiterlernt, ist jung, mag 
er zwanzig oder achtzig Jahre alt sein.»

Genauso ist es auch beim Autofahren. Regel-
mässige Weiterbildung ist wichtig, nicht nur für 
Ihre persönliche Sicherheit auch um anderen Ver-
kehrsteilnehmer zu schützen und die Schweizer 
Strassen sicherer zu machen.

Bei vielen Automobilisten liegt die Fahrausbil-
dung Jahrzehnte zurück. Dennoch sind viele der 
Meinung, das Autofahren verlernt man ja nicht, 
oder etwa doch? Verlernen nicht unbedingt, 
aber das heutige Autofahren ist anspruchsvoller 
geworden. Die gewonnene Routine kann auch 
ein Trugschluss sein, denn falsche Muster haben 
sich verankert und werden als richtig taxiert. 
Ausserdem hat sich in den letzten Jahren auf 
den Strassen vieles verändert. Auf den Schweizer 
Strassen verkehren mehr als 6 Millionen Motor-

fahrzeuge, – doppelt so viele wie 1980. Hinzu 
kommen neue Verkehrssituationen wie mehr-
spurige Kreisverkehre, schwierig einzuschätzende 
E-Bikes, Begegnungszonen und vieles mehr, das 
dafür sorgt, dass es zu mehr brenzligen Situatio-
nen oder Unfällen kommt.
Die Zahlen vom Astra belegen ausserdem, bei 
den über 70-jährigen Automobilisten, ist die Zahl 
der Führerausweisentzüge im letzten Jahr um 
11% gestiegen.
Deshalb empfiehlt der TCS und der Fond für 
Verkehrssicherheit uns allen, im Sinne von Henry 
Ford, auch am Steuer jung zu bleiben und sich 
stets weiterzubilden.

Der beliebteste TCS-Kurs
Der halbtägige Seniorenfahrkurs besteht aus ei-
nem Praxisteil und einem Theorieblock, bei dem 
Sie sämtliche Verkehrsregeln auffrischen. Vom 
Kreisverkehr über Signale bis hin zu Vortritten. 
Herzstück des Kurses ist jedoch das praktische 
Fahren im eigenen Auto. Dabei absolvieren die 
Teilnehmer mit einem TCS-Instruktor eine 45-mi-
nütige Fahrt. Danach erhalten Sie ein individuel-
les Feedback sowie eine persönliche Beurteilung.

Dieser Kurs ist zertifiziert durch den Fond für Ver-
kehrssicherheit und wird mit 50 Franken unter-
stützt. Dieser Betrag ist in den ausgeschriebenen 
Kurspreisen bereits abgezogen.

Quellen: ASTRA und Bundesamt für Statistik

Kontakt: 
Stefan Plüss, Leiter Verkehrssicherheit und Kurse, 
stefan.pluess@tcs.ch, 031 356 34 56

Kursorte: 
Ittigen, Thun-Allmendingen, Interlaken, Kirchberg, Langnau, Langenthal, Lyss
Weitere Informationen und Kursanmeldung unter
tcsbe.ch Tel. 031 356 34 56

Weiterführende Links:
Alle Kurse der TCS Sektion Bern: 
https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/

TCS Senioren-Fahrkurs: 
https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/senioren-fahrkurs.php?sp=/de/der-tcs/sektionen/bern/

Fahrfitness-Check: 
https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/fahrfitness-check.php?sp=/de/der-tcs/sektionen/bern/

Sektion Bern
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80 Jahre Herr Kurt Berger-Krebs, Schlossgutstrasse 3, 3510 Konolfingen
 Geboren am 11. September 1942

 Frau Agnes Wittwer-Siegenthaler, Thunstrasse 19a, 3510 Konolfingen
 Geboren am 20. September 1942

 Herr Kurt Drollinger-Rätz, Inselistrasse 5b, 3510 Konolfingen
 Geboren am 22. September 1942

 Herr Rudolf Müller, Hübelistrasse 21, 3510 Konolfingen
 Geboren am 25. September 1942

 Herr Hans Ulrich Lüdi-Kehrli, Sonnackerweg 10, 3510 Konolfingen
 Geboren am 5. Oktober 1942

 Frau Maria Potacqui, Freimettigenstrasse 15, 3510 Konolfingen
 Geboren am 6. Oktober 1942

 Frau Maria Matteo, Parkweg 13, 3510 Konolfingen
 Geboren am 9. Oktober 1942

 Herr Hans Peter Berger-Zürcher, Birkenweg 5, 3510 Konolfingen
 Geboren am 11. Oktober 1942

 Frau Lotti Wälti-Stäuble, Chisenmattweg 34, 3510 Konolfingen
 Geboren am 23. Oktober 1942

 Frau Verena Drollinger-Rätz, Inselistrasse 5b, 3510 Konolfingen
 Geboren am 2. November 1942

Wir gratulieren unseren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern ...
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85 Jahre Frau Rosmarie Bürki-Schär, Inselistrasse 22, 3510 Konolfingen 
 Geboren am 12. September 1937  

 Herr Mohcen Alagheband, Alpenstrasse 11, 3510 Konolfingen 
 Geboren am 15. September 1937

 Frau Irma Streit-Müller, Hünigenstrasse 9, 3510 Konolfingen 
 Geboren am 26. September 1937  

 Frau Helene Grossenbacher-Urben, Chisenmattweg 14, 3510 Konolfingen 
 Geboren am 17. Oktober 1937

 Herr Peter Burkhalter-Wüthrich, Eymatt 602, 3510 Konolfingen 
 Geboren am 19. Oktober 1937

90 Jahre Frau Dora Beutler-Wüthrich, Chisenmattweg 12, 3510 Konolfingen 
 Geboren am 25. September 1932  

 Frau Bertha Bürki, Alters- und Pflegeheim Landblick, Erlessenweg 23, 3506 Grosshöchstetten 
 Geboren am 9. Oktober 1932  

98 Jahre Frau Hulda Gassmann-Wüthrich, dahlia Lenggen, Asylstrasse 35, 3550 Langnau im Emmental 
 Geboren am 22. September 1924

102 Jahre Frau Lina Stalder-Schär, Chisenmattweg 14, 3510 Konolfingen 
 Geboren am 9. November 1920

 ...   ganz herzlich zum Geburtstag und wünschen ihnen für die Zukunft  
weiterhin alles Gute.

  Die Redaktion

 Anmerkung:   Die Veröffentlichung obiger Daten erfolgt im Einverständnis mit den Jubilaren  
resp. deren Angehörigen.
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✆
 
Internationaler Notruf Notruf  112
 
Sanität Notruf  144
 
Polizei Notruf  117 
 Polizeiwache Konolfingen. Kreuzplatz 1, Konolfingen 031 638 83 50
 
Feuerwehr Notruf 118
 
Die Dargebotene Hand Hilfe bei Krisen und persönlichen Problemen 143
 
Vergiftungsnotfälle Notruf 145
 
REGA Notruf 1414
 
Elternnotruf Notruf 0848 35 45 55
 
Pro Juventute Unterstützung von Kinder, Jugendlichen und Ihren Familien in Not 147
 
Pro Senectute Unterstützung von Menschen im Pensionsalter 031 790 00 10
 
MEDPHONE Notfallarzt Mit Warteschlaufe zum Ortstarif CHF 3.23 / Min. 0900 57 67 47
 
MEDPHONE Notfallarzt Mit Prepaid-Guthaben CHF 3.50 / Min. 0900 57 67 48
 
Ärzte Ärztezentrum Emmentalstrasse 17, Konolfingen 031 790 22 60
 
 Praxis Burgweg 1, Konolfingen 
 Dr. med. Anja Hostettler Streit / Prof. Dr. med. Sven Streit 
 Fachärzte FMH für Allgemeinmedizin 031 791 16 46
 
 Dr. med. Samuel Gut, Hünigenstrasse 7, Konolfingen 
 Facharzt FMH für Allgemeinmedizin 031 792 07 07
 
 Praxisgemeinschaft Dr. med. Beat Imholz & Dr. med. Catrina Bärtschi 
 Thunstrasse 4a, Konolfingen  
 Facharzt / Fachärztin FMH für Gynäkologie, Geburtshilfe 031 790 42 42
 
 Dr. med. Michael Schüpbach, Burgdorfstrasse 11, Konolfingen 
 Facharzt für Neurologie 031 790 01 30
 
Spital Münsingen Hauptnummer 031 682 82 82 
 Notfallnummer 031 682 81 00
 
Spitex Region Konolfingen Dorfstrasse 4c, Grosshöchstetten 031 770 22 00
 
Apotheke Dropa Apotheke, Thunstrasse 17, Konolfingen 031 791 14 24
 
Kirchen Reformierte Kirchgemeinde Konolfingen  031 790 00 30 
 Pfr. S. Burger 031 790 00 36 
 Pfr. S. Zwygart 031 790 00 37 
 Pfrn. C. Marbach 031 790 00 34
 
 Römisch-katholisches Pfarramt 031 791 05 74
 
Zahnärzte Dr. med. dent. Kaspar & Peter Bigler  031 791 05 77 
 Burgdorfstrasse 11, Konolfingen 031 791 18 56
 
 Dr. med. dent. Ingrid Håkanson & Gerda Kessler-Liechti 
 Kreuzplatz 4, Konolfingen 031 791 03 11
 
 Dr. med. dent. Urs Renfer  
 Emmentalstrasse 11, Konolfingen 
 Facharzt für Kieferorthopädie 031 791 25 77
 
Stromversorgung  BKW-Störungsdienst 0844 121 175
 
Notfalldienst Leitungsbrüche Wasserverbund Kiesental AG  031 791 14 12 
 (Brechbühl AG) 031 790 39 30
 
Strassen-Pannenhilfe TCS 0800 140 140
 
SBB-Transportpolizei Sicherheit im öffentlichen Verkehr 0800 117 117

Notfallnummern Gemeinde Konolfingen



Nächste 

Blutspende:
Donnerstag, 24. November 2022 

17.00 – 20.00 Uhr

Feuerwehrmagazin, 

Bernstrasse 29, Konolfingen

• Elektro
• Kommunikation
• KNX Installationen
• Haushaltgeräte
• Photovoltaik

Schäfer Elektro GmbH

Hünigenstrasse 37

3504 Niederhünigen

Tel. 031 791 27 80

www.schaefer-elektro.ch

Verkehrswertschätzung

faire Konditionen 

Drohnenfotosvirtuelle Wohnungsrundgänge

Rundum-Service bis zur Übergabe bekannter Immobilienexperte

Emmentalstrasse 11
3510 Konolfingen

T 031 790 23 23
info@bee-gu.ch

Bee Architekten AG
Bee Generalunternehmung AG

Immobilienverkauf mit Gewinn - dank unserer Erfahrung!



Osteopathie, Feldenkrais

und Naturheilkunde

Bewegung

bessern

Erwachsene Kinder Baby

Klaus Czepan Osteopath Heilpraktiker Feldenkrais Therapeut

Gerbergasse 3, 3506 Grosshöchstetten, 031 711 15 42, www.acur.ch

Heute schon
LANDI erlebt ?

Laden Konolfingen

Haldenweg 5

3510 Konolfingen

058 476 59 06

365 Tage 
im Jahr für Sie 

geöffnet !

TopShop Konolfingen

Bernstrasse 27

3510 Konolfingen

058 476 59 07


